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Zum Präſidentenwechſel in unſerer
Landwirtſchaftskammer.

Als im Januar dieſes Jahres die Plenarverſommlung
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zur
Neuwahl des Präſidenten ſchritt, da war, wie wir ſeiner
zeit berichteten, allgemein der einſtimmige und dringende
Wunſch vorhanden, daß der ſeitherige Präſident, Herr
Major a. D. Friedrich von Buſſe-Zſchortau,
wie bisher ſo auch ferner ſeines Amtes walten möchte.

Trotz der geiſtigen und körperlichen Friſche und Spann
kraft, die Herrn von Buſſe in ſeinem hohen Alter erhalten
geblieben iſt, lehnte er die erneute Uebernahme des Amtes
ab und bat die Verſammlung, an ſeiner Stelle nunmehr
eine jüngere Kraft zu wählen

Mit dem geſtrigen Tage, am 31. März, iſt Herr Major
von Buſſe nunmehr aus ſeinem Amte ausgeſchieden.

Mehr wie 15 Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem er bei Neu
gründung der Landwirtſchaftskammer zu dieſem Amte be
rufen wurde. Fünf Amtsperioden liegen hinter ihm. Die
Kammer hat in dieſer Zeit eine Entwicklung genommen, die
man früher gar nicht geahnt hat. Es gibt wohl heute keinen
Betriebszweig in der Landwirtſchaft, dem nicht die Land
wirtſchaftskammer ihr Jntereſſe geſchenkt hätte und wo die
Landwirte der Provinz nicht von ihr mit Rat und Tat
unterſtützt würden.

Jedenfalls hat ſie es ausgezeichnet verſtanden, ſich das
Vertrauen der Landwirte der Provinz Sachſen zu erwerben
und in rückhaltsloſer Weiſe jederzeit die Jntereſſen der
Landwirtſchaft unſerer Heimat zu vertreten.

Gegründet in einer Zeit, wo ein ſchwerer Druck auf der
Landwirtſchaft unſeres Vaterlandes lag, hat ſie alle Mittel
der Selbſthilfe ergriffen, um den Berufsſtand der Landwirte
zu organiſieren und innerlich zu kräftigen und zu feſtigen.

Wer von heute aus in die Vergangenheit zurückſchaut,
der muß anerkennen daß hier eine gewaltige Arbeit ge-
leiſtet worden iſt. Daß ſie aber geleiſtet werden konnte
dafür gebührt in erſter Linie der Dank und die An
erkennung dem Manne, der den Vorſitz der Kammer in
dieſen 15 Jahren inne hatte, dem Herrn Major von Buſſe.

Seine Sachkenntnis, ſein nimmer raſtender Pflichteifer,
die Offenheit ſeines Charakters, die Unerſchrockenheit, mit
der er die als recht erkannten Maßregeln in der Oeffentlich-
keit vertrat, waren immer die Baſis, auf der die Tätigkeit
der Kammer ruhte. Für ihn gab es keinen Unterſchied der
Jntereſſen, und er hat es ausgezeichnet verſtanden, aus allen
Kreiſen unſerer Landwirtſchaft treue Helfer zur Mitarbeit
bei den Beſtrebungen der Landwirtſchaftskammer heran
zuziehen und ſie dauernd zu feſſeln.

Der Lohn dieſer treuen Arbeit iſt nicht ausgeblieben,
und es iſt hoch erfreulich, daß es Herrn von Buſſe vergönnt
geweſen iſt, den Erfolg all ſeiner Mühe und Arbeit zu ſehen
und zu erleben, wie die Landwirtſchaft auch in unſerer Pro
vinz allmählich aus den ſchwierigeren Zeiten doch in beſſere
Verhältniſſe hinübergetreten iſt.

Herr von Buſſe hat ſeinerzeit dieſes verantwortungs
volle Amt des Präſidenten der Landwirtſchaftskammer im
Alter von 68 Jahren übernommen, alſo in einer Zeit, wo
andere längſt die wohlverdiente Ruhe aufſuchen und ſich von
den Geſchäften zurückzuziehen pflegen.

Zur ganz beſonderen Freude gereicht es uns dabei, daß
er mit der Niederlegung ſeines Amtes nicht aus der Land
wirtſchaftskammer ausgeſchieden iſt, ſondern daß er im Vor
ſtand derſelben verblieb und auch fernerhin ſeine reichen Er
fahrungen der Landwirtſchaft unſerer Provinz zur Ver
fügung ſtellen kann.

Daß Herr von Buſſe jederzeit treu zur konſer
vativen Sache geſtanden und unerſchrocken ſeiner Mei
nung auch in politiſchen Kämpfen Ausdruck gegeben hat,
das haben wir hier an dieſer Stelle des öfteren ſchon
rühmend anerkannt und hervorgehoben. Begrüßen wir
doch auch in ihm einen der treueſten Freunde und Anhänger
unſerer „Halleſchen Zeitung“.

Und ſo möchten wir denn, die wir es uns doch än erſter
Linie mit angelegen ſein laſſen, die Jntereſſen der Land
wirtſchaft unſerer Provinz in der Oeffentlichheit und im
politiſchen Leben zu vertreten, nicht zurückhalten, um auch
an dieſer Stelle dem hochverdienten Herrn Major von Buſſe

bei ſeinem Scheiden aus ſeinem Amte den wärmſten Dank
für alles das, was er für unſere Heimat geleiſtet hat, dar
zubringen. Dabei geben wir der Hoffnung und dem herz
lichen Wunſche Ausdruck, daß ihm der Himmel noch ſo
manches Jahr ſeine körperliche und geiſtige Friſche be
wahren und es ihm beſchieden ſein möge, ſich nach wie vor
an allen gemeinſamen Arbeiten zur Hebung und Förderung
unſerer heimiſchen Landwirtſchaft beteiligen zu können.

Das Amt des Herrn Major von Buſſe als Präſident
der Landwirtſchaftskammer iſt nun von ſeiten der Plenar-
verſammlung in die Hände eines Mannes gelegt, welchem
die geſamte Landwirtſchaft der Provinz Sachſen mit
größtem Vertrauen entgegenkommt. Der neue Präſident,
Herr Graf von der Schulenburg-Vitzenburg,
iſt ſelbſt ein praktiſcher Landwirt, der, wenn wir ſo ſagen
ſollen, mit beiden Füßen auf der heimiſchen Scholle ſteht
und deſſen Familie ſeit Jahrhunderten in der Heimat
wurzelt.

Als Mitglied des Varſtandes der Kammer und in den
letzten drei Jahren als Vizepräſident iſt er bekannt und
wohlinformiert über den weitverzweigten Organismus
der Kammer. Er kennt die Verhältniſſe unſerer Provinz,
und wir ſind alle der Ueberzeugung, daß er in der ſeit
herigen kraftvollen Weiſe an der Entwicklung der Land
wirtſchaftskammer und an der nachhaltigen Vertretung der
Iand wirtſchaftlichen Jntereſſen unſerer Heimat weiter.
arbeiten wird.

Mit dem Herrn Grafen von der Schulenburg treten
neu in den engeren Vorſtand ein als erſter Vizepräſident
Herr J. von Nathuſius-Hundisburg und als
zweiter Vizepräſident Herr Oekonomierct Weſche
Raunitz beides Männer, deren Namen von jeher einen
guten Klang in den Reihen der Landwirte haben.

Jhnen allen rufen wir hierdurch auch von dieſer Stelle
aus ein herzliches Willkommen zu! Möge auch ihnen im
neuen Amte viel Segen und Erfolg beſchieden ſein!

Abrüſtung und Vchiedsgerichte.
Deutſchland iſt alſo dem Rüſtungswahnſinne verfallen!

Es beſteht kein Zweifel mehr daran, denn der „Vorwärts“
hat es geſchrieben, und der iſt in Fragen der auswärtigen
Politik ſicherlich der kundigſte Sachverſtändige. Man leſe
nur

„Eine Kriegserklärung gegen den Abrüſtungsgedanken iſt
die Rede, die Bethmann Hollweg am Donnerstag im Reichs-
tage gehalten hat. Des Wettrüſtens überdrüſſig, wollen die
demokratiſchen Nationen Weſteuropas dem deutſchen Volke die
Fang dans reichen. Bethmann Hollweg ballt die gepanzerte

auſt!
Wie in zwei feindlichen Polen konzentriert ſich das Jnter-

eſſe, das die Verhandlung über die auswärtige Politik im
Reichstage bietet, in den beiden Reden des Sozialdemokraten
und des Reichskanzlers. Und ſchärfer kann der völlige Gegen
ſatz, der die arbeitenden Maſſen dieſes Landes von deſſen Re
gierung trennt, gar nicht zum Ausdruck kommen als in dieſen
Ausführungen, die, knapp und präzis in der Form, proletariſche
Friedensarbeit und kapitaliſtiſches Machtſtreben in aller
Schroffheit gegenüberſtellen.“

Die Sozialdemokraten hatten nämlich im Reichstage
eine Entſchließung eingebracht, die dem Reichskanzler er
ſuchte, ſofort Schritte zu tun, um eine internationale
Verſtändigung über die Einſchränkung der Rüſtungen in
Verbindung mit der Abſchaffung des Seebeuterechts herbei-
zuführen. Eine Entſchließung der Volkspartei erſuchte den
Reichskanzler, in gemeinſame Verhandlungen mit anderen
Großmächten einzutreten, ſobald von einer Großmacht Vor
ſchläge über eine gleichzeitige und gleichmäßige Begrenzung
der Rüſtungsabgaben gemacht werden. Eine weitere Ent
ſchließung der Volkspartei wünſchte den Abſchluß von
Schiedsgerichteverträgen auch mit anderen Mächten nach
dem Muſter der mit Großbritannien abgeſchloſſenen

Der ſozialiſtiſche Abg. Scheidemann begründete den
ſozialdemokratiſchen Antrag und wirkte mit ſeinem un
ausſtehlichen Schwulſte wie immer als Hausleerer. Natür
lich iſt der „Vorwärts“ anderer Meinung:

„Jn klaren Zügen zeichnete er die internationale Situ-
ation. Die bürgerliche Welt vergißt über der momentanen
Gunſt der Umſtände die Gefahren, die die imperialiſtiſche
Politik in ſich birgt. Die Potsdamer Uebereinkunft hat ge
zeigt, daß Rußland in der Tripleentente dieſelbe Rolle über-
nimmt, die Jtalien im Dreibund ſpielt. Aber es iſt nur die
Schwäche Rußlands, die es Deutſchland in die Arme treibt.
Die Konſervativen wünſchen dieſe Allianz, weil ſie, wie der
Graf Kanitz deutlich erkennen ließ, in Rußland den Hort der
Reaktion ſehen. Aber eben deshalb verabſcheut die Sozial
demokratie dieſes Bündnis mit dem Zaren des Staatsſtreichs,
dem Zaren der furchtbaren Gefängnisgreuel. Das Bündnis
mit Rußland muß die deutſche Politik bei allen nach Freiheit
ſtrebenden Nationen, bei den erwachenden Völkern Aſiens
zumal, verhaßt machen. Es ſteigert den dautſch-eng

liſchen Gegenſatz, der in den Schwierigkeiten erſcheint,
die England dem Bagdadbahnbau entgegenſetzt. England
fürchtet die militärpolitiſchen Folgen des Baues für ſeine
Stellung in Jndien und Eghpten, die es mit allen Mitteln zu
ſichern ſuchen wird. Daraus erwachſen neue Gefahren, die
diejenigen, die aus dem Rüſtungswahnſinn entſpringen, noch
vermehren. Wir Sozialdemokraten ſehen aber nicht nur die
Gefahren, wir wiſſen auch das Mittel der Abhilfe: Ein Ueber-
einkommen mit England zur Einſchränkung der Rüſtungen.
Wir wiſſen allerdings, daß unſere Politik den Widerſtand des
Bürgertums findet, wiſſen, daß unſere Ziele nur erreichbar
ſind durch den Sieg der Demokratie in Europa und namentlich
in Deutſchland. Die auswärtige Politik der Sozialdemokratie
fordert das Friedensbündnis mit Frankreich und England, an
das ſich dann die von den Gefahren des Jmperialismus be-
freiten kleineren Nationen anſchließen können. Trägerin dieſer
Friedenspolitik iſt das internationale Proletariat, das am
1. Mai in der ganzen Welt zur gleichen Stunde ſeiner leiden-
ſchaftlichen Kriegsfeindſchaft Ausdruck gibt.“

Wenn dieſe Arbeit von England beſtellt und bezahlt
wäre, hätte ſie nicht deutſchfeindlicher ausfallen können.
Aber der „Vorwärts“ macht es ganz umſonſt aus reinem
Deutſchenhaſſe und würdeloſer Auslandsdienerei. Trotzdem
mußte man diesmal den Demokraten dankbar ſein, denn die
Torheit ihrer Entſchließungen konnte nur die eine Wirkung
haben, dem deutſchen Volke die Gefährlichkeit dieſer Ent
ſchließungen für Deutſchlands Weltſtellung und Wehrkraft
darzutun.

Der Reichskanzler hatte bei dieſer Sachlage eine dank-
bare Aufgabe, der er ſich mit ungemein glücklichem Geſchick
erledigte. Noch nie iſt die Abrüſtungs- und Schiedsgerichts-
frage in irgend einer Volksvertretung ſchärfer und treffen-
der beurteilt worden, als diesmal durch Herrn von Beth-
mann Hollweg es geſchah. Dies kommt auch in der Preſſe
deutlich zum Ausdrucke. So ſchreibt die „Deutſche Tages
zeitung“:

„Der feinen Jronie, mit welcher Herr v. Bethmann feſt-
ſtellte, daß noch von keiner Seite ein auch nur diskutierbarer Ab-
rüſtungsvorſchlag gemacht worden ſei, und mit der er es ab-
lehnte, ſeinerſeits nach einem ſolchen zu ſuchen, ſtellte ſich die
zwingende Logik der praktiſchen Vernunft gleichwertig an die
Seite, mit der er die innere Unmöglichkeit eines Erfolges bei
einer ſolchen Suche nachwies. Die geſtrige Kanzlerrede hat in
dieſer Frage wohl die Beſorgniſſe, die man hier und da gehabt
haben mochte, völlig zerſtreut; und die berufenen und nicht-
berufenen Weltverbeſſerer unter unſeren getreuen Nachbarn und
guten Freunden, die ihre eigenen fieberhaften Rüſtungen mit
Abrüſtungsredensarten zu bemänteln ſuchen, werden ſich nun
wohl damit abfinden müſſen, daß die deutſche Regierung es ihnen
überläßt, ſich ſelber die Köpfe über einen Ariadnefaden durch
dieſes Labyrinth aus Utopien zu zerbrechen. Herr Greh, dem
deutſche Demokratentorheit den unverdienten Olivenkranz des
20. Jahrhunderts zu flechten für nötig hält, bekam noch ein be
ſonders hübſches Vielliebchen mit dem Hinweiſe auf die Unmög-
lichkeit vorgeſetzt, den engliſchen Zwei-Mächte-Standard vor
einem internationalen Forum zur Anerkennung zu bringen; er
dürfte ſich wegen des 'y pense kaum beeilen! Und der Kanzler
erhob ſich zu der Höhe klaſſiſcher, ſtaatsmänniſcher Rhetorik, als
er zum Schluſſe dieſes Teils ſeiner Rede erklärte, wer den Ab-
rüſtungsgedanken einmal wirklich bis zum Ende durchgedacht
habe, der müſſe zu dem Ergebnis gelangen, daß die Frage un-
lösbar ſei, „ſolange die Menſchen Menſchen und die Staaten
Staaten bleiben“.

Ebenſo überzeugend waren die Ausführungen des Herrn
v. Bethmann Hollweg über die Unmöglichkeit, durch den Ausbau
des internationalen Schiedsgerichtsweſens die utima ratio regum
aus der Welt zu ſchaffen. Auch hier folgte auf die feingeſchliffene
Bemerkung, daß Schiedsverträge um ſo leiſtungsfähiger ſein
können, je mehr ſie auf klar zu überſehende Rechtsverhältniſſe
beſchränkt bleiben, eine Schlußwendung von klaſſiſcher Prägnanz:
daß Deutſchland, wenn es in dieſer Frage ſich auf das praktiſch
Erreichbare beſchränke, nützlichere Arbeit leiſte, als wenn es
Utopien nachjagen würde, die „dem Weſen der Menſchheit und
der Staaten fremd ſind.“

Die „Poſt“ ſchreibt:
„Es war eine Vorleſung für alle jene unklaren Friedens-

ſchwärmer und Kongreßbrüder, die immer wieder ſich für Ent-
ſchließungen begeiſtern und ſie in die Welt hinauspoſaunen, ohne
ſich auch nur einmal die Mühe zu machen, die Wirkung der prak-
tiſchen Ausführung ihrer Pläne zu überlegen. Bis auf die
Linke, deren Reden durch den Reichskanzler vollſtändig
ad absurdum geführt wurden, ſtand das ganze Haus auf ſeiten
des Reichskanzlers und wohl ganz Deutſchland wird ſeinem
Kanzler beipflichten zu dem Worte: „Solange Menſchen Menſchen
ſind und Staaten Staaten, werden Kriege unvermeidlich und
allgemeine Schiedsgerichte unmöglich ſein.“

Selbſt die „Tägliche Rundſchau“, die in Herrn von
Bethmann Hollweg ſonſt die Verkörperung ihres Mißver-
gnügens erblickt, iſt diesmal halbwegs mit ihm zufrieden
und beſcheinigt ihm, daß er über den Unwert allgemeiner
internationaler Schiedsgerichte und den Traum einer all-
gemeinen Abrüſtung dasſelbe geſagt habe, was ſie ſtets und
ſtändig vertreten habe:

„Aber dieſes an ſich ja eigentlich Selbſtverſtändliche und
trotzdem Erfreuliche gewann noch durch die Form, deren ruhige,
auf einfache Formel gebrachte Sachlichkeit belebt war von feinen
Jronien. Wie fein war der Dank an den Freiſinn, daß er es
nicht ihm, dem Kanzler, auferlegte, „formulierte Anträge aus-
zuarbeiten“, ſondern daß man nur von ihm verlange, daß er in
Verhandlungen eintreten ſolle, falls von anderer Seite Vor
ſchläge gemacht würden. Wie überzeugend waren die Be
merkungen über die Geltung der Nationen untereinander, über
die „Rangordnung“ der einzelnen Staaten, über die man ſich im
t von Abrüſtungsverhandlungen doch zunächſt einigen müßte.

ielleicht wie bei den induſtriellen Syndikaten. Wievie „Punkte“
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ſoll Deutſchland haben gegenüber Rußland oder der Schweiz
Vielleicht macht man es wie bei den Luftſchiffern und ihrer
„Feédération Jnternationale“? Die Abrüſtungsſchwärmer ſteigen
ja genau ſo hoch in die Wolken. Da wird das Stimmenverhältnis
der Nationen bemeſſen nach der Kubikmeterzahl des verbrauchten
Gaſes, nach dem geſamten Nutzgewicht der Luftſchiffe oder nach
der Anzahl der Flugzeuge. Kein Land, auch das glänzendſte, aber
darf mehr haben als 12 Stimmen, und jedes Land, auch das
winzigſte, muß mindeſtens eine haben.“

Unzufrieden im höchſten Grade iſt aber natürlich mit
dem Reichskanzler das „Berliner Tageblatt“:

„Daß Herr v. Bethmann Hollweg es ablehnen würde, auf
den Boden der ſozialdemokratiſchen Reſolution zu treten, war zu
erwarten. Die Behandlung aber, die er der fortſchritt-lich en Reſolution gereien ließ, muß den Eindruck erwecken,

als ob die deutſche Regierung von vornherein alle Vorſchläge zu
einer Verſtändigung in Mißkredit bringen möchte. Auch die be
geiſtertſten Friedensfreunde haben niemals geleugnet, daß die
Schwierigkeiten einer internationalen Verſtändigung über
die Rüſtungen rieſengroß ſind. Aber iſt man nicht oft auch
vom Regierungstiſche mit dem Gemeinplatz gekommen, daß
Schwierigkeiten dazu da ſind, um überwunden zu werden, und
predigen uns nicht ſtets die ſogenannten „poſitiven“ Parteien, die
hier ſich negativ verhalten, den ſchönen Grundſatz, daß da, wo
ein Wille vorhanden ſei, ſich auch ein Weg finden müſſe? Herr
v. Bethmann deutete die Probleme an und ließ die Richtung er
kennen, in der ihre Löſung liegt. Wenn er für die Feſtſtellung
des Wertverhältniſſes der einzelnen Nationen zueinander eine
Art Rangordnung forderte und gleich danach England ſchon den
erſten Platz zuwies, ſo bedürfte es von ſeiner Seite doch nur noch
der von der fortſchrittlichen Reſolution verlangten Erklärung,
daß er in Verhandlungen mit England einzutreten bereit ſei,
wenn von dort beſtimmte Vorſchläge kommen. Aber man hörte
aus allen ſeinen Worten nur das Nein. Sachlich am ſchwächſten
war wohl der mit apodiktiſcher Sicherheit ausgeſprochene Satz,
daß „jede Kontrolle abſolut undurchführbar“ ſei und eine Kon
trolle zu fortgeſetztem gegenſeitigen Mißtrauen und zu an
dauernder Erregung führen müſſe.“

Was ſoll der arme Reichskanzler gegenüber ſolcher ver
nichtenden Kritik nun tun? Das Richtigſte wäre, daß er
ſeinen Platz Herrn Theodor Wolff einräumte, der ſich Herrn
Scheidemann als Staatsſekretär des Auswärtigen nehmen
könnte. Dann wäre Deutſchlands äußere Politik ebenſo
wie ſeine innere geborgen, und wir könnten zur Beluſtigung
des Auslandes ſpornſtreichs nach Woblkenkuckucksheim
hineinmarſchierem!

Der Reichskanzler über die

Reichsſinanzreform.
Die Donnerstags-Sitzung des Reichstages, in der bei

dem Gehalt des Reichskanzlers die bei dieſer Gelegenheit
übliche Ueberſicht über die Lage unſerer auswärtigen Poli-
tik gegeben und ſowohl von ſeiten des Reichskanzlers und
der Regierungsvertreter, wie auch von den Rednern aller
bürgerlichen Parteien die entſchiedene, ruhige und erfolg-
reiche Entwicklung unſerer Beziehungen zum Auslande feſt
geſtellt wurde, hat darum beſonders noch eine wichtige Be
deutung für unſere innere Politik, weil der Reichs
kanzler ſich zum erſten Male vor dem Lande über die
Reichsfinanzreform und ihre Folgen äußerte.
Mit der Art, in der der Reichskanzler, derſelbe, der die
Finanzgeſetze unterſchrifklich vollzogen und damit für das
Reich angenommen hat, ſich zu dieſer Frage äußerte, können
die Parteien des Reichstages, die das Finanzreformwerk
zuſtande gebracht haben, wohl zufrieden ſein. Der
Reichskanzler ſprach ſich dahin aus, daß die nachträglichen

Erörterungen über die neuen Steuern jetzt keinen rechten
Zweck mehr hätten, der Kampf ſei ausgefochten und von den
verſpäteten Erörterungen wolle man im Lande nicht viel

wiſſen. Ueber die Wirkung aber, die die
Reichsfinanzreform für unſer Vaterland
gehabt hat, ſprach der Reichskanzler die
denk würdigen Worte, daß geſunde Reichsfinanzen
die Folge der Reform des Jahres 1909 geweſen ſind. Ge

(Nachdruck verboten.)

Aber die Pointe
Eine Aprilgeſchichte von Roderich Berger.

Mit dem 1. April nehmen einige Rheindampfer die
größeren Paſſagierfahrten wieder auf

Unter dem Anſchlagen der Schiffsglocke rauſchte das
weiße, breitausladende Boot heran eine Frühlingstaube,
die den Wiederbeginn des feuchtfröhlichen Lebens auf dem
Rhein verkündete. Von der Terraſſe drängte alles zum
Landungsſteg hinab. Nur Elimar von Mutzberg ſtand wie
ein Pfahl im Gewoge.

„Da iſt ſie hauchte er und ſchaute zwei Damen nach,
die mit den andern der Treppe zuſtrebten. Erſt ein kräf-
tiger Puff ſeines Freundes Riemer brachte ihn zur Be
ſinnung.

„Was ſtehſt du denn da wie Lots Weib? So komm doch
endlich! Und vor allen Dingen ſetz die Mütze auf.“

Mechaniſch bedeckte Elimar von Mutzberg ſein Haupt
und folgte. Mit langaufgerecktem Halſe ſah er unausgeſetzt
in einer Richtung. Gott ſei Dank die Damen gingen auch
an Bord. Plötzlich ſchoß ihm brennheiße Röte in die Stirn.
Die Jüngere, Hübſchere, die ſchon auf der Terraſſe ſein Herz
erfüllt, hatte ſich umgedreht und er täuſchte ſich nicht
ſie hatte gelächelt! Er ſtürzte ihr nach rückſichtslos mit
ſpitzen Ellenbogen ſich Bahn brechend. Aſſeſſor Riemer er-
wiſchte den Freund erſt an Bord.

„Biſt du verdreht, Mutz?“
„Wir wollen uns drüben an den T ch

dieſer haſtig.
„Dort iſt doch alles beſetzt!“
„Wenn ſchon
Der Aſſeſſor führte den Widerſtrebenben am Arm davon

und drückte ihn an einem unbeſetzten kleinen Tiſche auf einen
Stuhl nieder.

„So, mein Jung. Jetzt bleibſt du hier ſitzen, bis ich
mich nach einem Arzt umgeſehen habe. Oder willſt du mir
deine Beſchwerden anvertrauen

Elimar hatte krampfhaft ſeine Hand ergriffen.
iſt ſie,“ flüſterte er.

„Wer?“
„Das ſchönſte, das reizvollſte Weſen der Welt.“

ſetzen,“ raunte

„Das

ſunde Finanzen zu ſchaffen und damit die Mikkel für die
gewaltigen Aufgaben aufzubringen, die unſer Vaterland im
Jnnern wie nach außen zu erfüllen hat, iſt aber der Zweck
der Reichsfinanzreform und iſt das Ziel der Par-
teien geweſen, die, unter Preisgabe eigener Intereſſen
und der eigenen Popularität im Volke, das ſchwierige
Reformwerk zuſtande gebracht haben. Deshalb bedeuten die

jetzigen Worte aus dem berufenen Munde des erſten Be
amten im Reiche eine nachträgliche wohlverdiente An
erkennung für die Mehrheitsparteien des Reichstages, ſie
bedeuten aber zugleich auch einen Markſtein in der
inneren Entwicklung unſeres Reiches, Nach
der Feſtſtellung von ſo verantwortlicher Stelle und vor dem
ganzen Volke, wie auch vor dem geſamten Auslande, daß
die Reichsfünanzreform des Jahres 1909 geſunde Finanzen
tatſächlich geſchaffen hat, wird die verwerfliche und verderb-
liche Hetze, die von liberaler und ſozialdemokratiſcher Seite

in den letzten Jahren in unſerem Volke getrieben worden
iſt, micht mehr fortgeſetzt werden können.

Es iſt bemerkenswert, daß die liberale Preſſe,
die emſig ſeit Jahr und Tag jede Stimme abfälliger
Kritik an der Finanzreform ſammelt und ausbeutet, die be
deutungsvollen Worte des Reichskanzlers über die guten
und gedeihlichen Wirkungen der Reichsfinanzreform zu ent
ſtellen und zu unterſchlagen ſich anſchickt. Die „Kölniſche
Zeitung“, die „Tägliche Rundſchau“, das „Berliner Tage
blatt“, die „Berliner Volkszeitung“, die „Freiſinnige Zei-
ung“, die „Voſſiſche Zeitung“ und die „National-Zeitung“
zum Beiſpiel erwähnen in ihren ſeitenlangen Berichten
über die Donnerstags-Sitzung des Reichstages mit
keinem Worte die Aeußerungen des Reichskanzlers
über die Wirkung der Reichsfinanzreform. Dieſem Bei-
ſpiele folgen die kleineren Blätter im Lande natürlich. Es
iſt deshalb Pflicht der geſomten konſervativen und der ge
ſamten nationalen Preſſe, die Aeußerungen des Herrn von
Bethmann Hollweg ſa zu verbreiten, daß ſie allenthalben im
Volke gehört werden.

Es mag bei dieſer Gelegenheit ausdrücklich feſtgeſtellt
werden, daß weder von ſeiten der konſervativen Partei, noch
von den anderen Parteien, die bei der Reichsfinanzreform
poſitive nationale Arbeit geleiſtet haben, bei
dem Etat des Reichskanzlers die Rede auf die Reichsfinanz-

reform gebracht worden iſt. Es iſt vielmehr Herrn
Baſſermann vorbehalten geweſen, den Kampf, der
nach der Anſicht des Reichskanzlers und aller beſonnenen
Leute längſt ausgefochten iſt, aufs neue heraufzubeſchwören
und zwar mit längſt abgebrauchten und zum Teil längſt
durch die Tatſachen widerlegten Wendungen, über die Graf

Weſtarp mit Recht ſagte, man müſſe ſich eigentlich
genieren, ſie immer wieder zu wiederholen. Es iſt
nicht die Schuld der konſervativen Parkei, wenn an einer
Stelle und bei einer Gelegenheit, auf die mit dem Jnlande
das geſamte Ausland blickte, die Kämpfe noch einmal durch
gefochten werden mußten, die ſo ſchädlich auf unſer inner
politiſches Leben wirken. Erſt durch die Reden der Abge
ordneten Baſſermann und des Fortſchrittsparteilers
Wilemer iſt dieſes Schauſpiel heraufbeſchworen worden, e s

wird aber ſicherlich aufs neue dazu bei-
tragen, die Verhältniſſe im Lande zu
klären und zu zeigen, auf welcher Seite
nicht aufgehört wird, Unruhe und Un-
frieden in unſer Volk zutragen.

„Ei verflucht! Und das haſt du am 1. April auf dem
erſten Tourendampfer entdeckt?“

„Vor einer Stunde ſchon auf der Terraſſe
„Aha deshalb warſt du da ſo verdöſt! Vorerſt zieh

mal den Hals ein. Du machſt dich auffällig mit deinen
Giraffenkünſten. Und dann erinnere ich dich daran, daß du
zur Brautſchau fährſt. Der denkbar ungeeignetſte Zeit-
punkt alſo, hier den Schwerenöter zu ſpielen.“

Der Lange warf verzagt ſeine Mütze auf den Nebenſtuhl.
Eine Strähne des flachsblonden Haars fiel ihm in die Stirn.

„Jſt es nicht tragiſch, Wolf?“ klagte er aus der Tiefe
ſeines Herzens. „Gerade heute, auf dieſer Fahrt, die an ein
ungeliebtes Weſen mich ketten ſoll, begegne ich dem Mädchen,
das auf den erſten Blick mich gefangen nimmt!“

Die zur Feier des Tages an Bord befindliche Muſik
ſetzte ein ſo laut und ſchmetternd, daß der Aſſeſſor näher
rücken mußte.

„Alſo zeig mir mal das Weltwunder. Aber zieh den
Hals in! Und nicht hinſehen! Jſt es die mit der Auto-
mütze?“

„Nein, mehr rechts bei der Muſik.“
„Die füllige Dame mit dem Klemmer, die ſo ein Geſicht

macht, als wenn ſie was Schlechtes riecht?“
„Ach wo! Das iſt ihre Mama oder Tante oder ſowas
„Alſo daneben. Nicht übel,“ brummte der Aſſeſſor.

„Aber ſie ſchauen hier her und wenn mich nicht alles
täuſcht Mutz halt dich feſt! Sie kommen an unſern Tiſch.“

„Verzeihung, ſind dieſe Stühle frei?“
„Bitte ſehr.“
„Dann geſtatten Sie die Muſik iſt derart laut. daß

man dort nicht ſitzen kann.“
Elimar ſtürzte ſich auf eine kleine rindlederne Koffer-

taſche, die ſein Schwarm trug.
„Darf ich Jhnen das abnehmen,“ ſtammelte er eifer-

glühend.
„Nein, danke,“ wehrte ſie freundlich ab und ſchob die

Taſche unter den Tiſch. Da ſie ſich gleich darauf an ihre
Begleiterin wandte und mit ihr flüſterte, zog ſich Elimar
auf ſeinen Stuhl zurück. Hier wurde ihm das Fernglas in
die Hand gedrückt und gleichzeitig erhielt er zur Ver
warnung einen Tritt auf den Fuß.

Das half. Der Aſſeſſor konſtatierte mit Befriedigung,

Ans dem Reichstage.

Der Reichstag ſetzte am Freitag die eine Beprehe du den h. n Freikag o
(Soz.) meinte, die große Sache des Völker

friedens ſei ſelten ſo kleinlich behandelt worden wie am
Donnerskage vom er. Der eigentliche Grund
für die Mißſtimmung zwiſchen dem Kanzler und den Kon
ſervativen ſei die Wahlrechtsvorlage. Auch den Liberalen
vergeſſe die Sozialdemokratie die Mitwirkung bei der
Reichsfinanzreform nicht. Mit dem Freiſinn werde die
Sozialdemokratie, völlige Gleichberechtigung vorausgeſetzt,
gegen die Reaktion kämpfen können. Abg. Graf
Weſtarp (konſ.) bedauerte, daß der unmotivierte Vorſtoß
des Abg. Baſſermann zu energiſcher Abwehr zwinge. Auf
fällig ſei, daß die Bemerkungen des Reichskanzlers über die
günſtige Wirkung der Reichsfinanzreform wohl von der
e liberalen Preſſe übereinſtimmend in ihr Gegenteil
verkehrt ſei. Herrn Baſſermanns Rede laſſe deutlich er
kennen daß die Liberalen bei dem Kampfe gegen die
Reichsfinanzreform Poſition auf Poſition preisgeben
müſſen. Früher haben führende nationalliberale Politiker,
wie Dr. Pauſche, ausdrücklich zugegeben, daß die Erſchafts-
ſteuer den Familienſinn zerſtöre und daß der Todesfall der
ungeeignetſte Moment zum ſteuerlichen Eingreifen ſei.
Wenn Abg. Baſſermann ſchon vom Beutezuge ſpreche, wie
müſſen ſich dann erſt die kleineren Agitatoren ausdrücken!
Ueber ſeine Stellung zur Sozialdemokratie aber habe Herr
Baſſermann kein Wort geſagt. Für die Konſervativen ſei
dieſe Stellung gegen den Umſturz die Kardinalfrage bei den
kommenden Wahlkämpfen. Abg. Fürſt Hatzfeldt (Rp.)
betonte, ſeine Freunde haben ſich die Reichsfinanzreform ur
ſprünglich anders gedacht, aber wir haben doch milgewirkt,
und die Jahresberichte der Handelskammer zeigen, daß die
Wirkung der Finanzreform von den Liberalen völlig un
zutrefend wiede en wird. Abg. Fuhrmann (nl.)
meinte, die Nationalliberalen ſeien die Angegriffenen ge
weſen. Sie legen Verwahrung ein gegen die Behauptung
des Abg. Heydebrand, die Nationalliberalen ſeien einer
großen patriotiſchen Tat nicht fähig. Abg. Dr. Noeſicke
(konf.) krat dem Abgg. Baſſermann und Fuhrmann enk
gegen. Die Nationalliberalen ſcheinen ſich in ihrer
Situation nicht wohl zu fühlen. Die Erbſchaftsſteuer ſei
abgelehnt worden, weil ſie keine allgemeine Beſitzſteuer ſei.
Daß dieſe Ablehnung berechtigt geweſen ſei, haben Aus-
führungen des Abg. Naumann gezeigt, der in München als
Hauptvorzug der Erbſchaftsſteuer angegeben habe, daß ihre
Heizfläche bald vergrößer werden könne. Eine Partei, die
den Hanſabund und Bauernbund gegründet habe, könne
nicht landwirtſchaftsfreundlich heißen. Hoffentlich finde die
Partei des Herrn Baſſermann aber den Weg zu ihren alken
Traditionen zurück. Nachdem noch Abg. Hauß mann
(fortſchr.) die Haltung der Konſervativen bei der Reichs
finanzreform angegriffen hatte, wurde ein Schlußantrag
angenommen und das Gehalt des Reichskanzlers bewilligt.
a wurde die konſervative Reſolution über ein
Kolonialkriegerdenkmal, die freiſinnige zur Abrüſtungs-
frage und die der Polen über geſetzliche Regelung des Aus
länderrechts. Beim Etat des Auswärtigen Amtes wurden
lediglich einige Einzelfälle über den Schutz Deutſcher imAuslande Pchandat Sonnabend: Fortſetzung.

Dentſches Reich.
Wechſel im Oberpräſidium der Provinz Sachſen

Der „B. L.-A.“ ſchreibt: „Die Neubeſetzungen in der
inneren preußiſchen Verwaltung, die infolge einiger Va-
kanzen (zu denen das Abſchiedsgeſuch des Präſidenten der
Oberrechnungskammer Wirklichen Geheimen Rates
v. Magdeburg ſowie der Rücktritt des Direktors im
Handelsminiſterium von der Hagen und des Re
gierungspräſidenten v. Philipsborn in Hannover ge
hören) notwendig geworden ſind, werden ſchwerlich
vor Beendigung der Frühjahrsreiſe des Kaiſers, alſo viel
leicht erſt in Juni, zu erwarten ſein. Die neuerliche Mel-
dung, daß der Oberpräſident der Provinz Sachſen,
Exzelleng von Hegel, als Nachfolger des Herrn von

daß Mütz ſein lichterlohes Herz im Zaum hielt und daß
ſein Geſchmack wirklich nicht ſchlecht war.

Ein reizvolles Geſchöpf war das, vielleicht nicht mehr
ganz ſo jung, als es auf den erſten Blick ſich ausgenommen
hatte; aber hübſch, und in den braunen Augen ſpielten alle
Teufelchen des Uebermutes. Jhre rundliche Begleiterin
nahm ſich jünger aus als in der Entfernung. Eigentlich war
es nur die tief zwiſchen den Wangen ſitzende flache Naſe, auf
der ſich der Klemmer bloß an einem Hautfältchen hielt, die
dem Geſicht etwas Sauertöpfiſches gab. Das verlor ſich auch
nicht im Lächeln. Und ſie lächelte, als ſie bemerkte, daß
Elimar hinter den Okularen des Krimſtechers ſeitlich
hinüberſchielte.

Vor Aßmannshauſen brachen die Damen auf.
Aſſeſſor Riemer ſetzte den flehentlichen Vorſtellungen

des Freundes ein kategoriſches „Nein“ entgegen. „Verkneif
dir das, Mutz. Wie würde das ausſehen, wenn wir da
hinterherpreſchten! Die Kleine mit den muntern Augen
macht übrigens den Eindruck, als wenn ſie nicht übel Luſt
hätte, uns zu nasführen. Bekanntlich haben wir heute den
1. April. Jch muß pünktlich in St. Goar und du mußt noch
heute in Koblenz ſein bei deiner präſumtiven Braut.“

Elimars troſtloſer Blick folgte den Ausſteigenden.
„Jch denke nicht daran!“ maulte er dann wütend.

„Wenn ich überhaupt noch nach Koblenz fahre, ſo geſchieht
das nur, um meinem Onkel zu ſagen, daß ich verzichte; daß
es eine Faſtnachtsidee iſt, mir ſeine Tochter aufhängen zu
wollen bloß, weil er auf ſeine alten Tage noch eine junge
Frau genommen hat! Das iſt ſchon verrückt. Noch ver
rückter aber iſt es, mir zuzumuten, daß ich eine Kuſine
heirate, die ich nie geſehen habe und die wahrſcheinlich eine
Schreckſchraube erſter Güte und anders nicht loszu-
werden iſt!“

„Mach nicht ſolchen Krach, mein Sohn. Dein Oheim
hat dich nur zu Beſuch eingeladen

„Aber ſehr durchſichtig!“
„Bitte, daß du das Mädel heiraten ſollſt, habe ich dir

ſuggeriert erſtens weil du reichlich alt genug und zweitens
zu taprig biſt, dir ſelbſt eine Frau zu ſuchen.“

„Jch habe eine gefunden, und wenn ſie mir verloren
iſt, ſo verdanke ich dir das.“

„Laß dich doch nicht von einem Paar luſtiger Augen
zum Narren halten, Mutz und das am 1. Aprill Jm
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Magdeburg in Bekracht kommt, wird beſtätigt. Ob an die
Stelle des Herrn von der Hagen der Wirkl. Geh. Ober-
regierungsrat Luſensky, der älteſte vortragende Rat
der Abteilung, an deren Spitze Herr von der Hagen ſtand,
treten oder ob vielleicht ein Regierungspräſident auf dieſen
Poſten berufen werden wird, ſcheint noch nicht feſtzuſtehen.
Auch daß der Potsdamer Regierungspräſident v. d. Schu
len burg als Oberpräſident nach Magdeburg gehen und
durch den Berliner Polizeipräſidenten v. Jagow erſetzt
werden ſoll, nimmt man als richtig an. Und man nennt als
Nachfolger des Herrn von Jagow den Breslauer Polizei
präſidenten von Oppen, der als ehemaliger Landrat des
Kreiſes Oberbarnim mit den Verhältniſſen der Reichshaupt
ſtadt vertraut iſt.“

Wir bemerken hierzu folgendes: Das Gerücht, daß der

Oberpräſident der Provinz Sachſen Ex-
zellenz von Hegel als Nachfolger des Herrn von
Magdeburg zum Chefpräſidenten der Oberrechnungskammer
beſtimmt ſei, hat wohl hauptſächlich darin ſeinen Grund,
daß, wie allgemein jetzt verlangt wird, die Oberrechnungs
kammer moderniſtert werden ſoll, und da Exzellenz
von Hegel bei der Einrichtung der Regierung in Allenſtein
ſeinerzeit ſich als außerordentlich hervorragender Organi-
ſator erwieſen hat, ſo iſt es nicht wunderbar, daß in erſter
Linie die Blicke ſich für dieſen Zweck auf ihn richten. Ob
aber der ganze Plan ſchon eine wirkliche, feſte Geſtalt ange-
nommen hat, das iſt nach unſeren Jnformationen noch
durchaus nicht beſtimmt.

Die letzten Dispoſitionen für die Kronprinzenreiſen.
Wie uns mitgeteilt wird, wird der Kronprinz mit der
Kronprinzeſſin bis zum 3. April in Korfu als Gäſte
des Kaiſers auf dem Achilleion weilen. Anſchließend hieran
erfolgt die Fahrt nach Rom anläßlich der Jubiläumsfeier-
lichkeiten Jtaliens, und der Aufenthalt ſoll vom 5. i 8
8. April währen. Von Rom aus begibt ſich das Kron
prinzenpaar zum Beſuche des Kaiſers Franz Joſef nach
Wien, wo es am 9. April eintrifft. Hier iſt Aufenthalt
für einen vollen Tag zunächſt vorgeſehen. Man
wird alſo damit rechnen können, daß die kronprinzlichen
Herrſchaften am 10. oder 11. April in Potsdam
e eintrefſen werden, wo ſie zunächſt zu verbleiben ge
denken.

Die Königin Mutter Alexandra von England auf
Korfu. Wie verlautet, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß die
Königin- Mutter Alexandra von England,
wenn ſie demnächſt dem griechiſchen Königspaar in Athen
einen Beſuch abſtattet, auch einen Ausflug nach Korfu
zum Beſuch des Achilleion machen wird.

Der ehemalige Kriegsminiſter General der Jnfanterie
Bronſart v. Schellendorff feiert am heutigen
1. April ſein 60jähriges Dienſtjubiläum. Der General, der
in der Rangliſte als Generaladjutant des Kaiſers und
à Ia suite des großherzoglich mecklenburgiſchen Grenadier-
regiments Nr. 89 geführt wird, iſt 1851 beim Grenadier-
regiment Kronprinz (1. Oſtpr.) Nr. 1 als Avantageur
eingetreten.

Vierzig Jahre Volksvertreter. Am heutigen 1. April
vor vierzig Jahren trat Freiherr von Zedlitz zum
erſten Male ins parlamentariſche Leben ein. Als
Abgeordneter des Wahlkreiſes Sagan-Sprottau nahm er
am 1. April 1871 zum erſten Male an den Sitzungen des
erſten deutſchen Reichstages teil. Jnſonderheit iſt es dann
der preußiſche Landtag geweſen, wo Freiherr v. Zedlitz, der
langjährige Führer der freikonſervativen Partei, ſeine
Tätigkeit entfalten konnte. Der preußiſche Landtag iſt das
Feld, auf dem er am längſten und erfolgreichſten gearbeitet
hat. Die Polenfrage hat ihn begleitet vom Eintritt in die
Volksvertretung bis zum heutigen Tage. Manchmal hat er
dazu das Wort genommen, und jedesmal als ein tapferer
Vorkämpfer für deutſche Art und deutſche Sprache. Die
letzte große Rede, die er im Abgeordnetenhauſe bei Be
ratung der elſaßlothringiſchen Frage hielt, zeigt uns Frei-
herrn von Zedlitz, den jetzk mehr als Siebzigjährigen, als
einen Hüter der monarchiſchem Ordnung und als einen Ver
fechter der Vormachtſtellung Preußens. Wer den ſilber-
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haarigen und doch ſo jugendfriſchen Redner in dieſer RedePerl War war verwundert über die Lebhaftigkeit und das

Feuer, mit dem er für ſeine Sache eintrat. Wir ſchöpfen mit
der „Poſt“ daraus die Hoffnung, daß es ihm vergönnt ſein
wird, noch recht viele Jahre in der preußiſ Volksver
tretung zu ſitzen, als eine Zierde des Abgeordnetenhauſes,
als ein treuer Hüter des monarchiſchen Gedankens und ein
tapferer Vorkämpfer für Preußens Stellung im Reiche und
im der Welt.

Der oldenburgiſche Landtag wurde am 31. März durch den
Miniſter Ruhſtrat geſchloſſen. Der Miniſter erklärte, man ſtehe am
Schluſſe einer r Epoche. 60 Jahre lang habe die Regierung
mit dem nach dem bisherigen indirekten Wahlſyſtem gewählten Land
tage zum Segen des Landes arbeiten können. Er hoffe auf eine
gleich erſprießliche Tätigkeit mit dem nächſten Landtage, der, nach dem
en Wahlſyſtem gewählt, im Herbſt zum erſten Mal zuſammen-
rete.

Ausland.
Die Peſt und die Mandſchurei

Der ruſſiſche Generalgouverneur in Mukden hat
den Gouverneuren aufgetragen, bis zum Auftauen der
Flüſſe die Peſtleichen vollſtändig aufzuleſen, die beunruhigte
Bevölkerung durch Bekanntmachen der friedlichen Löſung
des ruſſiſch chineſiſchen Konflikts zu beruhigen, die Ver-
breiter von Alarmnachrichten zu verhaften, die Arbeitsloſen
zu unterſtützen und die Tſchunguſen zu verfolgen. Aus den
peſtverſuchten Städten wird die Teilweiſe Aufhebung der
Quarantänebeſchränkungen, die Wiedereröffnung der
Schulen und die Wiederkehr rm Zuſtände gemeldek.

Frankreich. Jn der Kammer brachte am Freitag der Deputier t
Bouyſſon eine Jnterpellation ein über eine der Geſellſchaft der Urſu-
linerinnen in Bazas erteilte Konzeſſion, die auf das Eingreifen des
jetzigen Unterſtaatsſekretärs des Jnnern Konſtant bewilligt worden ſei.
Miniſterpräſident Monis erwiderte, die Konzeſſion ſei von Jahr zu
Jahr erteilt worden mangels einer Laienſchule. Es gebe keinen Depu-
tierten, der nicht ſchon einen ähnlichen Schritt getan habe. (Lebhafte
Zwiſchenrufe auf zahlreichen Bänken.) Mehrere Deputierte erheben
Widerſpruch. Es wurde ein Antrag auf einfache Tagesordnung, der
von der Regierung, welche die Vertrauensfrage ſtellte, bekämpft wurde,
mit 284 gegen 139 Stimmen abgelehnt und eine Tagesordnung mit
313 gegen 139 Stimmen angenommen, die das Vertrauen zur
Regierung ausſpricht, daß ſie die Geſetze über die Trennung
von Kirche und Staat zur Anwendung bringen werde.

Kabinettskriſis in Spanien? Jn parlamentariſchen
Kreiſen wurde geſtern abend die Lage als ziemlich peſſimiſtiſch
beurteilt. Mehrere Miniſter ließen die Möglichkeit durchblicken,
daß das Kabinett zurücktreten werde.

Die Ferrer- Affäre in der ſpaniſchen Kammer. Jn der Frei-
tagsſitzung der Kammer erklärte Lacierva (konſ.), die Regierung
habe der Revolution gegenüber ihre Pflicht getan. Die republi-
kaniſchen Redner hätten zugunſten Ferrers nur Ungenaues und
Unrichtiges vorgebracht. Die Anwendung eines beſonderen Ver-
fahrens gegen Ferrer ſei berechtigt geweſen; doch enthielten
die auf den Prozeß bezüglichen Akten keinerlei Fälſchung oder
Verdunkelung. Die Ausführungen des Redners wurden von den
Konſervativen mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Aus der Republik Portugal. Der Miniſter des Aeußern er-
klärte Vertretern der Preſſe gegenüber, die Wahlen würden im
Mai ſtattfinden. Die Regierung beſchäftige ſich auch mit der
Frage des uenſtimmrechts. Finanzielle Reformen würden
demnächſt veröffentlicht und der Kammer werde ein Geſetzentwurf
über eine Aenderung des Zolltarifs vorgelegt werden.

Rußland. Der frühere Präſident der Duma, Gutſch-
kow, iſt zum Führer der Oktobriſten gewählt worden.

Der Aufſtand in Marokko. Am 26. März forderte der
Sultan Oberſtleutnant Mangin auf, die Beni Mir an
zugreifen. Mangin lehnte jede Verantwortlichkeit ab. Der
Sultan beharrte aber auf ſeinem Vorhaben. Bei Raſelma kam
es zu einem Zuſammenſtoß, bei dem die Truppen des Sultans
ſofort in Unordnung gerieten und 20 Tote und 50 Verwundete
verloren.

Jm franzöſiſchen Senat gab de Lamarzelle bei der Be
ratung des Geſetzentwurfes über die Ergänzungskredite für
Marokko ſeiner Verwunderung Ausdruck darüber, daß
Leutnant Marchand noch nicht gerächt ſei. Miniſter des
Aeußern Cruppi erklärte, die Angelegenheit des Ueberfalls
der Zaers auf die Kolonne Nancy hatte in der öffentlichen
Meinung keine Veranlaſſung gegeben zu einer unmittel-

S aeneneännhübrigen kannſt du dem alten Herrn, der treulich für dich
ſorgt, auch mal eine Sorge abnehmen. Eine erwachſene
Tochter im Hauſe, die vielleicht gar älter iſt als die neue
Mama das tut eben nicht gut.“

„Dann ſoll er ihr einen Mops kaufen und ſie in ein
Stift geben. Jch ſpiele nicht mit. Jetzt nicht mehr. Jch er-
kläre ihm rund heraus, daß mein Herz anderweit gebunden
iſt und Herrgott, die Taſche!!“

Als er das von den Damen vergeſſene Gepäckſtück unter
dem Tiſch hervorgeholt, ſträubte ſich der Kriſel an ſeinem
blonden Schopf und die waſſerhellen Augen traten ihm faſt
aus dem Kopfe vor Aufregung. Am Bügel hing eine lederne
ger und darin eine Karte: Klara von Mutzberg.

toblenz.

Gegen ſechs Uhr abends ſaß Elimar im Arbeitszimmer
ſeines Oheims eines eleganten, militäriſch ſtraffen Sech-
sigers und ging aufs Ganze. Der ſeltene, unerhört
glückliche Zufall gab ſeinem Auftreten eine Sicherheit, an
der er ſich wie an einem ungewohnten Narkotikum ſelbſt be
rauſchte. Alle Warnungen und guten Lehren des Freundes
n in den Wind geſprochen. Er war ſeiner Sache zu
icher.

Der alte Herr ſchaute beluſtigt und mit ſtaunendem
Intereſſe auf dieſen Neffen, den ihm die Fama und eine
ſpärliche Korreſpondenz als einen bis zur Hilfloſigkeit un
ſelbſtändigen Menſchen hatte erſcheinen laſſen. Er ſaß forſch
da und hielt ihm, dem Rittmeiſter d. L. von Mutzberg, eine
Standpauke darüber, daß Winkelzüge unter Männern ſich
nicht ſchicken

Im Prinzip haſt du recht,“ ſagte er lächelnd. „Aber
wir haben doch nicht allein zu entſcheiden. Meine Tochter
kennt dich bislang nur aus einer Momentphotographie, die
dich mit einem Freunde darſtellt und die du uns vor ein
paar Wochen geſchickt haſt. Außerdem möchte ich nicht miß-
verſtanden werden. Jch hatte ein Jntereſſe daran, meinen
einzigen Brudersſohn, mit dem ich bisher eigentlich nur
durch meine Bank verkehrt habe, perſönlich kennen zu lernen.„Und ich bin dir dankbar von ganzer Seele Trotz
aller Einwendungen aber bitte ich noch in dieſer Stunde um
die Hand deiner Tochter.“

Dem Rittmeiſter entfiel die Zigarre. Da er ſie im
Fallen aufgriff, verbrannte er ſich und blies in die Finger.
Dabei ſchaute er unverwandt in Elimars ekſtatiſch leuchtende
Augen.

„Du mußt
ſagte er endlich.

„Nicht einen Pfennig!
roten Heller!“

Der alte Herr erhob ſich und ruckte an ſeiner Weſte.
„Na dann gibt es eben nur noch zwei Möglichkeiten:

entweder du biſt übergeſchnappt was ich nicht hoffe, oder
rettungslos verliebt was ich nicht annehmen kann; denn
du kennſt meine Tochter gar nicht und haſt ſie auch hier noch
nicht geſehen, da ſie mit meiner Frau nach Rüdesheim bezw.
Aßmannshauſen gefahren iſt.“

Doch kenne ich ſie,“ erklärte Elimar feierlich. Und erſt
jetzt ſchilderte er, wie er in Rüdesheim auf die Damen auf-
merkſam geworden und dieſe anſcheinend auch auf ihn. Er
ſchilderte die Begegnung auf dem Dampfer und in glühen-
den Farben die beſeeligende Erkenntnis durch die Taſche
die übrigens im Entree hinter dem Kleiderhalter ſtände.

„Das iſt alles ganz ſchön und gut, Jungchen, aber
meine Frau heißt auch Klara, und ich weiß nun nicht recht,
in wen du eigentlich dich verſchoſſen haſt.“

Elimar wechſelte die Farbe.
„Lieber Onkel,“ ſtotterte er kleinlaut, „mein Freund

Riemer hatte mir ſchon die Möglichkeit einer Werwechſlung
vorgehalten. Aber ich kanns nicht glauben. Dieſe gerten-
haft ſchlanke Geſtalt, dieſes anmutige Köpfchen mit den
lachenden braunen Augen

Der Reſt blieb ihm in der Kehle ſtecken; denn der Oheim
lachte diebiſch vor ſich hin und zündete mit nervenzerreiben-
der Umſtändlichkeit eine neue Zigarre an

„Alſo gut, mein Junge. Jch will dich nicht in den
April ſchicken.

G chint v abereſchichte ſein denn bis zu dem Moment, da ich mir die
Zigarre anſteckte, hat ſicher jeder geglaubt, d

Wigt meine r t a um ſie anhalten. Ge-
en mit einer ſo abgedroſchenen Pointe bringt iHalleſche Zeitung“ nicht.“ x gt aber die

einen unſinnigen Berg Schulden haben,“

Dank deiner Güte nicht einen

JWVWV

die Leſer dieſer

baren Reklamation. Das Werk, das Frankreich in Marokko
ausübe, ſei ein ziviliſatovriſches, das ihm zur Ehre gereiche.
Die Ergänzungskredite wurden mit 277 gegen eine
Stimme angenommen und darauf die Sitzung aufgehoben.

Mehrere Pariſer Blätter veröffentlichen folgende Mitteilung:
Infolge der jüngſten Vorgänge in Marokko prüft das Miniſterium
des Aeußern gegenwärtig die Frage, welche Stellung die im Aus-
lande, beſonders in Marokko, verwandten franzöſiſchen Jnſtruk-
tionsoffiziere einnehmen und welche Entſchädigung oder Genug-
tuung zu verlangen wäre, falls etwa einer von ihnen im Laufe
der militäriſchen Operationen falle. Das Miniſterium wolle die
Regelung eines auf hiſtoriſcher Grundlage beruhenden Vorgehens
feſtlegen, um gegebenenfalls bei beſtmöglicher Wahrung aller
Intereſſen die etwa auftauchenden Schwierigkeiten ordnen zu
können.

Großbritannien. Die Staatseinnahmen in dem mit
dem 31. März ablaufenden Finanzjahre betrugen 203 850 588
Pfund Sterling, was eine Mehreinnahme von 72 154 132 Pfund
gegen das Vorjahr bedeutet. Es iſt jedoch hierbei zu berückſich-
tigen, daß bei den Einnahmen des verfloſſenen und des vorher-gehenden Finanzjahres infolge der Nichtbewilligung des Budgets

für das vorhergehende Finanzjahr eine Verſchiebung in der Weiſe
eingetreten iſt, daß in den Mehreinnahmen des abgelaufenen
Jahres Beträge enthalten ſind, die eigentlich zu den Einnahmen
des vorhergehenden gehören. Wie verlautet, wird das Budget
für die Mitglieder des Unterhauſes eine jährliche Ent
ſchädigung von 400 Pfund Sterling vorſehen.

Zu den engliſch- amerikaniſchen Schiedsvertragsverhandlungen
Der engliſche Botſchafter Bryce hatte am Freitag im Waſhington mit
dem Präſidenten Taft eine Beſprechung über Einzelheiten des vor
geſchlagenen engliſch amerikaniſchen Schiedsgerichtsvertrages. Wie es
heißt, machen die Verhandlungen befriedigende Fortſchritte. Das
Gerücht, daß eine Stockung eingetreten ſei wegen des beſtehenden
engliſch-japaniſchen Vertrages, wird von amtlicher Seite als unrichtig
bezeichnet.

„Haiti. Das Kriegsgericht in Cap Haitien hat 24 Auf
ſtändiſche zum Tode verurteilt. Die fremden Konſule
haben gegen die Hinrichtung Proteſt erhoben.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. 5“

iſt, wie uns aus Berlin gemeldet wird, heute (Sonnabend)
vormittag 8 Uhr 15 Min. unter Führung des Hauptmanns
Dinglinger zu einer Fahrt nach Bitterfeld
aufgeſtiegen.

Probeflug des Erſatz „Deutſchland“.
Wie aus Zürich gemeldet wird, unternahm am Freitag vor-

mittag Graf Zeppelin perſönlich einen erſten größeren
Probeflug mit „Erſatz Deutſchland' nach der Schweiz. Gegen
10 Uhr erſchien das Luftſchiff über St. Gallen, vom Luftſchiff
wurde der Stadt ein Gruß zugeworfen. Das Luftſchiff wurde
jubelnd empfangen und kehrte, nachdem es über der Stadt längere
Zeit manöveriert hatte, nach dem Bodenſee zurück. Heute, Sonn
abend nachmittag, ſoll die erſte und damit
die Eröffnung der Flugſaiſon am Bodenſee erfolgen.

Landwirtſchaftliches,
Maul- und Klauenſeuche. Man meldet aus Liebenſtein,

30. März Geſtern wurde hier in zwei Gehöften die Maul und
Klauenſeuche nnter dem Rindviehbeſtande feſtgeſtellt.

Kirchliche Anzeigen.
Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:

Ja hresverſammlung der MagdalenenFrauenhilfe Dienstag abend
8LUhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr BlaukreuzBibelſtunde.
Freitag abend 85 Uhr: Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße.
Sonnabend abend 8 Uhr Familien-Blaukreuzverſammlungen Weiden-
plan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21.

Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 82 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Heckerts Hof, Ein-
gang D, eine Treppe. Vorm. 10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemein
ſchaft für Gläubige. Abends 83 Uhr: Oeffentliche Verſammlung,
Donnerstag, den 6. April, abends 8/, Uhr: Bibelſtunde.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. März 1911.
Aufgeboten: Der Buchbinder Ernſt Stich, Hallorenſtr. 5 und

Berta Wünſch, Poſtſtr, 9.
Eheſchließungen: Der Zimmermann Hermann Ganz, Merſeburger-

ſtraße 46 und Anna Ronniger, Herrenſtr. 6.
Geboren: Dem Jngenieur Hermann Both, Rudolf-Haymſtr. 19,

S. Otto. Dem Fiſchermeiſter Wilhelm Nicolai, Weingärten 50, S.
Karl. Dem Buchhalter Otto Schulze, Mauerſtr. 1, T. Gertrud. Dem
Arbeiter Paul Cramme, Lauchſtädterſtr. 11, T. Gertrud. Dem Poſt
boten Otto Vogler, Kirchnerſtr. 10, T. Jlſe. Der Hilfsweichenſteller
Friedrich Sacbſe, Torſtr. 28, T. Hilde.

Geſtorben: Der Galvaniſeur Paul Wilſenack, 38 J., Leſſingſtr. 7.
Die Witwe Thereſe Köttnitz geb. Mädicke, 86 J., Beeſenerſtr. 10. Der
Privatmann Albin Schlöſſel, 55 J., Lilienſtr. 18.

Auswärtige Aufgebote: Der Schriftſetzer Karl Schmidt und
Meta Helmſchrodt, Erfurt. Der Bergmann Richard Adam und Elſa
Thieme, Stedten.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 31. März 1911.
„„Aufgeboten: Der Kaufmann Otto Kemme, Blankeneſe und Frieda

Pernitzſch, Wilhelmſtr. 17. Der Buchdrucker Paul Näther und Anna
Springer, Körnerſtr. 20. Der Bäcker Franz Büchner, Diemitz und
Frieda Kniep, RichardWagnerſtr. 59.

Geboren: Dem Schmied Wilhelm Schütze, Bernburgerſtr. 16,
F S nna. Dem Arbeiter Paul Heße, Ludwig Wuchererſtr. 236,

Erich.

Geſtorben Des Schneidermeiſters Wilhelm Stahlmann Ehefrau
Karoline geb. Hering, 51 J., Breiteſtr. 7. Des Maurers Karl Ert
T. Frieda, 6 Monate, Dölauerſtr. 17. Der Füſilier Friedrich Hilde-
brandt, 22 J., Deſſauerſtr. 70. Der Oberpfarrer Hugo Greiner, 47 J.,
An der Moritzkirche 8. Die Witwe Eliſe Roeſer geb. Schier, 70 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 56. Der Schmiedemeiſter Hermann Böhme aus
Könnern, 30 J., Diakoniſſenhaus.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Goebonslobonz
für Provinz, Algemeines, Vörſen u. Handelstell: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 934--10 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

Viele (lopf eister ſind jetzt fleißig beim Ausklopfen
4 x oder Abſeifen, Abſtauben, Rücken,Wiſchen, Räumen, Lüften, Kehren, Klettern, Schrubben, Heben,

Packen, Bürſten, Schieben, Reiben, Putzen, Fegen, Kratzen,
Bohnern, Planſchen, Nageln, Pinſeln, Scheuern, aſchen, Pol-
tern, Spülen alles ſoll wieder wie neu ausſehen: das iſt der
echte, rechte Hausputz, das General Reinemachen! Jeder
gute Klopfgeiſt weiß nun, daß ſich bei ſeiner anſtrengenden
Arbeit ſeit Jahren am beſten bewährt haben: Luhns Waſch
GExtrakt und Luhns n a W weil man daraus
ganz vorzügliche, dabei billige Waſch und Abfeif-Laugen be
reitet, die ſchnell und ſchadlos reinigen. Luhns mit Rot b and.
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Master und Auswahl-

sendungen nach aus-

Wärts bereitwilligst.

Neuheiten
für Frühjahr und Sommer.

Iwangloso Bosiohtigung

unserer Neuheiten gern

Festattet.

Den hohen Anforderungen der diesjährigen Frühjahrs Mode entsprechend, haben wir in allen Abteilungen
unseres Geschaftshauses eine vollendet schöne Auswahl wirklich gediegener, aparter Neuheiten zusammen-
gestellt. Wir bieten in allen Artikeln vom einfachsten Gebrauchs- bis elegantesten Luxusgegenstand in jeder
Beziehung Hervorragendes. Durch Verbindungen mit massgebenden Firmen des In- und Auslandes sind wir

imstande, das Beste wie stets

Kleiderstoffe
Alle modernen Gewebe! Alle modernen Farben!

Reinwollene Cheviots in vielen Farben Meter S bis 190
Reinwollene Satins in aparten Modefarben 400 bis 185
Reinwollene Serge u. Croisées gr. Sortimente 450 bis 10
Nouveautes Kariert, gestreift und in engl. Geschm ack 40 bis
Voiles in sämtlichen Modefarben, bevorzugte Gewebe V e bis 290

Eoliennes in wundervollen Farbensortimenten 790 bis 350

Schwarze u. weisse Kleiderstoffe, e
MWollmouseline U. Waschstoffe für Blusen und Kleider

in entzüuckenden Neuheiten.
Meter 250 pis 35 P.Blusenflanelle, aparte neue Muster

Praktische Hauskleiderstoffe in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.
Kostümstoffe, 130 em breit, gediegene Qualitäten Meter 550 vis 2650

Seidenstoffe
Foulards, grosse Musterausw ahl, reizgende Neuheiten Meter 650 bis 200
Spedialität: Prinzesschen, reine Seide, in prächt. Farben, 50 cm br. Mtr. 1465
Satin de chine, einfarbige und gemusterte Seidenstoffe in grossen Sortimoen ten.

i. allen mod. Formen u. Preislagen
Elegante Frühjahrs-Neuheit:
Dänische Ieder-Pompadour
mit daran befindlichem

Damen Iedertaschen

Schürzen
v en Ferben 290 Haus-, Mieder-, Träger-, Reform-, Wirt-

Damen Gürtel, Gürtelbänder, schafts-, Kimono-, Tee- und Tändel-
Regenschirme.

in Riesensortimenten.
Besonders preiswert

Aparte Neuheiten
Damen- Kragen f. Blusen u. Jacketts,

Dam.-Krawatt., dabots, Rüschen,
Haarschmuck, Wie Spangen,

Kämme, moderne Haarbänder,
Hutnadeln, Haarnetze, Seiden-

Reform-Häpgeschürze nezerts reizend 175

Mädchenschürzen
Länge 45, aus gutem Gingham mit geschmack-

und Sammetbändoer. aus türk. Stoffen mit einfarbigen Blenden 95 Pf.
aus Ia. Gingham, reicher Bortenbesatz 1.25
Weiss gestreifter Mull mit breiter Stickerei 1.20
gestr. Mull, reiche Einsatz- u. Stickereigarnitur 1.40

schürzen, sowie Kinder -Schulschärzen

j aus waschechtem GinghamHausschürze mit Volant, u. Borte Peter 45 Pf.

Miederschürze en eiten mit OO

zu anerkannt billigsten, festen Preisen zu verkaufen.

Halbfertige Roben und Blusen in allen Preislagen.
Täglich Eingänge aparter Neuheiten in Kleider Besätzen und Spitzen. Futterstoffe und Fronß Sortimente in Stoff u. Leder.

alle Zutaten zur ff. Schneiderei In besten Fabrikaten.

vollen Borten garniert 75 Pf.

in Seide, Moiré, Trikot- u. Waschstoffen etc. etc.

Gestreifte Maschröoke e rer 200

fertiggestickt, angefangene u. vorgezeichnete Milieux,

Lüäufer, Tablettdecken, Eisdeckchen, Tischdecken

Konfektion
Gediegene Ausführung, gute Stoffe, tadellose Passformen!

Engl. Paletots in den verschiedenst. Stoffen u. Façons 5870 bis 460

Blaue Paletots gearteter r. 850
Schwarze Paletots e dung 9590 his 1200
K ostüme in W ingarn und englischen Stoffen neuste 16 500 rig 1 35

Staub mäntel in Weite on los und 45500 bis 750
Blusen weiss und farbig in allen Stoffart en 7950 bis 95
Kostümröcke neueste Schnitte und Garnierungen 8500 bis 275
Kleider in Wollbatist, Voile, Mousseline, eleg. Neuheiten 1 750 vis 7*0

Morgenröcke und Matinees in neuesten Ausführungen.
Hervorragende Auswahl in Seiden- und Tull-Konfektion.

Backfisch- Kostüme Kleider Blusen Paletots.
Für Mädchen und Knaben:

Schul-Kleider und Blusen, Schul -Anzüuge, Paletots, Wetterkragen,
Mutzen, Turn Kleidung.

Handschuhe

Unterröcke Strümpfe
Gelegenheits- Angebot

Neueste Ausführungen, unübertroffene Auswahl.

Sehr vVorteilhaft:

rühjahrs-Handschuhe für Damen,
Lederimitation, gelb Paar 45 Pf.

für Damen, Herren und Kinder.

Baumwoll. Damenstrümpfe, engl.
lang, Stiefelmuster Paar 50Pf., 3P. 1.40.

Graue Leinenröcke, len W. mal Pinsatz 25

Unterrock-Volants in reicher Auswahl.
Korsetts, Korsettschoner,

Strumpfbänder, Strumpfhalter und Krawatten
Trikotagen. in neuesten Stoffen und Formen.

Handarbeiten Unterzeuge, Hosenträger,
Socken,

Herren-Wäsoche
Oberhemden, weiss und farbig.
Kragen, Manschetten, Serviteurs.

Taschentüucher.

Tafelgarnituren ete. etc.

Leibwäsche
Tag- und Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken, Frisier-

mäntel, Stickerei- und Valencienne-Röcke,
Untertaillen.

Kinderwäsche für jedes Alter. Baby-Ausstattungen.

Zum

Umzug

Tischwäsche
Tischtücher und Servieiten, elegante Tafel -Gedecke, Kaffee-

und Tee-Gedecke,
Kaffeedecken in renommierten Fabrikaten, Handtücher,

Wischtücher, Staubtücher.

BPlsässer Wäschestoffe, Negligébarchente, Leinen und Halbleinen in bewährten Qualitäten.
Lieferung vollständiger Brautausstattungen in beliebigen Preislagen.

Gardinen, Stores, Künstler-Garnituren, Scheibengardinen, Vitragen, moderne
Vorhangstoffe, Portieren, Dekorationen, Möbelstoffe, Tisch- u. Diwandecken,

Bettwäsche
Weisse und bunte Beit-Bezüge, Bettlaken, Kissen-Bezüge,

Ueberschlaglaken,
Bettdecken, Fertige Betten, Inletts, Bezugstoffe,

Bettfedern und Daunen.

Wäschestickereien.

Zum

Umzug

Sofakissen, Gobelins, Teppiche aller Art, Vorlagen, Läuferzeuge, Linoleum,
Möbelposamenten, Bettdekorationen, Steppdecken, Reise- und Schlafdecken,

Spezial-
Katalog

zu Diensten.

Bettstellen, Matratzen, Keilkissen
in ganz hervorragender Auswahl.

r G
Grosse Ulnichetrasse 2223.

Sperzial-

Katalog

zu Diensten.



Sonnrag

Gedenktage.
2. April.

742 Karl der Große geboren.
1640 Der Liederdichter Paul Fleming geſtorben.
1719 Der Dichter Ludwig Gleim geboren.
1791 Der franzöſiſche Staatsmann Graf von Mirabeau geſtorben.
2798 Der Dichier Hoffmann von Fallersleben geboren.
1805 Der nordiſche Märchendichter Hans Chriſtian Anderſen geboren.
1806 Der Dichter Friedrich Halm geboren.
1814 Abſetzung Napoleons J durch den Senat.
1817 Der Schriftſteller Joy, Heinr, Jung (JungStilling) geſtorben.
1826 Herzog Georg II. von SachſenMeiningen geboren.
1840 Der franzöſiſche Romandichter Emile Zola geboren.
1872 Der Erfinder des Schreibtelegraphen S. F. B. Morſe geſtorben.
1910 Der Sozialpolitiker Paſtor Friedrich v. Bodelſchwingh geſtorben.

x

Tagesſpruch:Drei Dinge nur vermag ich ganz zu loben,
Die ſtets zu echtem Heil den Grund gelegt
Geſundheit, Mut und heitern Vlick nach oben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. April.

Schulentlaſſungsfeiern.
Entlaſſungsfeier der Mädchen Mittel-ſchule in der Großen Steinſtraße. Der Anſprache

an die Konfirmanden durch Herrn Rektor Steger war das
Schriftwort 2. Theſſ. 5, 16-—-18 zugrunde gelegt: „Seid allezeit
fröhlich, betet ohne Unterlaß, ſeid dankbar in allen Dingen!“
Als Vorbild der Dankbarkeit wurde Kaiſer Wilhelm I. hingeſtellt.
Die Dankbarkeit der Schülerinnen erſtrecke ſich insbeſondere auf
Gott, Schule und Elternhaus. „Gott gebe Euch feſten Willen,
frohen Mut, ſtarke Kraft, dazu ſeinen reichen Segen“, mit dieſem
Wunſche ſchloß Herr Rektor Steger ſeine von Herzen kommenden
und zu Herzen gehenden Worte an die die Schule nunmehr ver-
laſſende Kinderſchar. Dieſer Entlaſſungsfeier folgte die
Entlaſſung des Herrn Rektors Steger aus ſeinem
Amte. Als Vertreter der ſtädtiſchen und Königlichen Behörden
überbrachte Herr Stadtſchulrat Brendel Dank und Anerkennung,
die zum Ausdruck gebracht wurden in der Verleihung des Roten
Adlerordens. Auch perſönlich ſtattete Herr Stadtſchulrat Brendel
Herrn Rektor Steger ſeinen Dank ab dafür, daß er ihm der zu
verläſſigſte Berater und treueſte Helfer geweſen ſei. Das
Kollegium übermittelte dem Scheidenden ebenfalls ſeinen Dank.
Das Verhältnis zwiſchen Schulleiter und Kollegium ſei hier
geradezu ein ideales geweſen. Zur Erinnerung an das herzliche
Zuſammenleben und Zuſammenſchaffen überreichte das Kollegium
eine Marmorbüſte Goethes, dabei gedenkend des Gefeierten Arbeit
auf literariſchem Gebiete und ſeiner Vorliebe für die deutſche
Literatur. Mit dem Worte Eliſas: „Vater im Himmel gib, daß
uns ſein Geiſt bleibe zwiefältig“ ſchloß der Beauftragte des
Kollegiums, Herr Herrmann. Für alle Worte der Anerkennung
dankte Herr Rektor Steger und erflehte für die Stätte ſeines bis-
herigens Wirkens Gottes reichſten Segen.

Die Oberklaſſen der Schulen VII und VIII ver-
ſammelten ſich geſtern, Freitag, mit ihren Lehrerkollegien, um
173 Konfirmanden Lebewohl zu ſagen. Viele Eltern und Ange-
hörige nahmen an der ſchönen Abſchiedsfeier teil. Erſt dieſer
Tage hat der Tod wieder einen treuen, lieben Lehrer aus unſerer
Mitte geriſſen, Herrn Albert Schibor. Seine Schule wird
ſeiner ſtets in Dankbarkeit gedenken. Herr Rektor Sommer gab
den ſcheidenden Schülern herzliche Segenswünſche mit auf den
Lebensweg. Nach Verteilung der Zeugniſſe und Prämien richtete
Herr Lohſe im Namen des Kollegiums noch einige Dankesworte
an ſten Rektor, der heute zehn Jahre in Treue ſeinen Schulen
vorſteht.

Geibel.

Kochkunſt- Ausſtellung
des Vereins Halleſcher Köche.

Wèiie eigentlich jede Ausſtellung, ſo zerfällt auch die von uns
im allgemeinen bereits gewürdigte Kochkunſtausſtellung im
„Wintergarten“ zu Halle a. S., die heute und morgen,
Sonntag, noch betrachtet und gewürdigt werden kann, in zwei

1. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung 2. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Abteilungen. Jn der einen iſt alles das zu ſehen, was gewiſſer
maßen die Stoffe für die Ausſtellung ſelbſt liefert, zum anderen
das Ergebnis dieſer „Stoffſammlung“ in der Darſtellung alles
deſſen, was die eigentliche Kochkunſt bedeutet. Zwar ganz trifft
das nicht zu, diesmal wenigſtens nicht. Denn die Grundſtoffe zu
den einzelnen Fleiſchſpeiſen uſw. ſind nicht vertreten. Aber alles
andere iſt vertreten. Es mangelt der Raum, um nach dieſer
Richtung hin in die Einzelheiten einzugehen. Nehmen wir alſo
das Gegebene. Und auch da müſſen wir uns notwendige Be-
ſchränkungen auferlegen. Alſo die Kochkunſt und ihre Ergebniſſe
ſelbſt. an muß ohne weiteres zugeſtehen: Unſere Halleſchen
Köche wiſſen, „wie man lebt“. Das heißt: ſie wiſſen des Leibes
Nahrung und Notdurft in einer Weiſe zuzubereiten, daß man
ſagen darf, in Halle verſteht man einen guten Happen herzurichten.
Das Bemühen jedes Einzelnen in dieſer Beziehung verdient eine
beſondere eingehende ürdigung, allein der ſchon einmal er-
wähnte ſtichhaltige Grund, der ſich auf den Raummangel bezieht,
mahnt zur Beſchränkung. Wir können nur die Ausſteller nennen
und müſſen es ſonſt den Beſuchern der Ausſtellung überlaſſen, daß
ſie ſich ſelbſt ein Urteil bilden.

Erfreulich iſt es, daß man auch einzelnen Kochlehrlingen ge-
ſtattet hat, ſich zu betätigen. Das von dieſen Ausgeſtellte gereicht
der Ausſtellung ſelbſt nicht zum Nachteil. Wenn man die einzelnen
Tafeln muſtert, dann fällt gleich die Fürſtentafel des Bahnhofs
wirts Hoflieferanten Schwerdtfeger auf. Auf dieſer iſt alles
zu finden, was den verwöhnten Gaumen reizen kann und was
zugleich den Appetit ſtillt. Allein die anderen Ausſteller ſind mit
nicht minderem Erfolge beſtrebt geweſen, Hervorragendes in der
Zubereitung und geſchmackvollen Vorführung zu leiſten. Wir
haben bereits früher erwähnt, daß das Ganze einen vornehm-
unaufdringlichen Eindruck macht. Man ſehe ſich daraufhin das
Ganze überhaupt und dann die Einzelleiſtungen an, wobei zu
gegeben werden kann, daß die Ausſtellungsleitung befliſſen ge
weſen iſt, jedem einzelnen Mitgliede der Halleſchen Köche nach
Möglichkeit die Entfaltung ſeines beſonderen Könnens zu geben,
das Ganze aber auch in den Rahmen einer gewiſſen Einheitlich-
keit zu bringen. Hier Jndividualität, dort das Beſtreben, eine
gleichmäßig erſcheinende Ausſtellung zuſtande zu bringen. Jn
dieſem Rahmen haben ſich beſonders betätigt die Herren Ham-
macher (Wintergarten), Halbſeer, Küchenchef des Wein-
hauſes Pottel Broskowski, Ludwig Becker, Küchenchef des
Hotels zur Tulpe, Max Schiller, Max Riedel (Küchenchef
vom Schultheiß, Poſtſtraße), Alfred HKirchhof, Stadtkoch
O. Ryſſel, Alma Morh aus Grand Hotel Berges, Paul
Hahne, ebendaher, Karl Berger, Erſtgeſell bei der Firma
Nietſch, Leipziger Straße, Alfred Limbäcker, Paul Reiche,
Philipp Maechling, G. Roeßner, Fritz Gehrt, Edwin
Heier, Otto Hoenes, J. Frey, B. Anton, O. und M.
Schulz, Hotel Kaiſerhof, der Privatkoch Thilo Schade,
M. Herziger uſw. Reich und geſchmackvoll und doch nicht
überladen iſt die Hochzeitstafel des Vereins der Hotel-
und Reſtaurantangeſtellten, gedeckt von Leuchte und
Wiedemann, wozu die Dekoration Auguſt Kammann,
Porzellan und Gläſer F. A. Heckert, die Beſtecke und Tafel
aufſätze Bruno Klinz, die Möbel Halleſche Diſchler-
meiſter, die Füllung der Tafelaufſätze Sprengel Rink,
die Wäſche Weddy-Pönicke und die Weine Johannes Grün
lieferten. Eine Tafel für die goldene Hochzeit hat der Bezirk s-
verein Halle des Deutſchen Kellnerbundes ge-
ſchmackvoll gedeckt. Für den jetzigen Wohnungswechſel berechnet
iſt die Platte in der Ausſtellung des bereits erwähnten Herrn
Hammachers.

Ueber die Tafeldekorationen haben wir bereits be-
richtet und das Erfreuliche an ihnen feſtgeſtellt. Für Blumen-
ſchmuck haben da geſorgt die Firmen ZJimmer, Oskar
Blauert, Wilhelm Krantz, Albrecht Grün aus Halle.Nicht vergeſſen ſei auch der reizvollen Tafeldekoration (Rundtiſch)
des Jnternationalen Genfer Verbandes (Sektion Halle),
der ſein Abzeichen und ſeine Farben in einer Art Teppichbeet zur
Darſtellung bringt.

Nun Einiges noch über die ſonſtigen Ausſteller. Auch da
müſſen wir wieder ſummariſch verfahren. Freilich kann man nicht
ohne weiteres an der Ausſtellung der Konditorei C. Zorn,
Leipziger Straße 5, vorübergehen, denn hier ladet alles zum Zu
langen ein: der Papagei oben aus Marzipan, der Bienenkorb, die
Torten, die Aufſätze, Baumkuchen, alles Handarbeit, warmes und
kaltes Gebäck. Die Kunden dieſes Geſchäftes wiſſen ſehr genau,

daß ſie hier alles haben können, was ein Leckermaul nur begehren
mag. Auch die Firma Nebelung liefert ſchmackhafte Back
waren. Muſtert man die Stände an den Wänden, findet man
alles, was man in der Gaſt und Hauswirtſchaft braucht. Gar
nicht zu entbehren ſind Maggis Suppen und Speiſewürze mit
dem Kreuzſtern, Maggis Bouillonwürfel und Suppen, die eine
ungemeine Mannigfaltigkeit in der Speiſenfolge zulaſſen. Mehr
als 30 verſchiedene Suppen allein kann man damit zubereiten.
Durch Koſtproben kann man ſich von der Vortrefflichkeit dieſer
Erzeugniſſe belehren laſſen. Nun aber weiter: Leonhardt
Schleſinger zeigen u. a. Milchkocher, die nicht überlaufen;
Heinrich Baenſch, Jnhaber Guſtav Becker, liefert für Hotels
und Gaſtwirtſchaften alles, was dieſe an Porzellan, Steingut,
ſonſtige keramiſche Waren und Glas benötigen. Für alle Deli-
kateſſen ſorgt Paul Schnabel, während Kupferſchmiedemeiſter
A. Tietz ſich die Verſorgung mit beſtem Kupfergeſchirr angelegen
ſein läßt. Damit man aber auch in der Küche weiß, was die Uhr
geſchlagen hat, wartet das Uhrengeſchäft von A. Herrmann
mit allen möglichen Küchen- und Hoteluhren uſw. auf. Louis
Böker, Leipziger Straße 7, hat für die Tafeln herrliche Garni-
turen von Porzellan, Kriſtall uſw. geliefert. Auch Nickel- und
Aluminiumkochgeſchirre, Steingut zählen zu den Beſonderheiten
dieſer angeſehenen Firma. Daneben Wecks Friſchhaltung. Auch
die Firma A. Knabe liefert ausgezeichnetes Porzellangeſchirr
uſw. Von Zeit zu Zeit klingen reine Klänge von melodiſcher
Schönheit durch den Saal. Die Firma Guſtav Uhlig liefert
Grammophone, daneben alle anderen Muſikwerke uſw. uſw. in
tadelloſer Beſchaffenheit. Da wir bei dem Jdealen der Aus-
ſtellung ſind, ſo ſei auch noch des Blumenhauſes Otto Leiden-
roth gedacht.

Wenden wir uns wieder Materiellem zu: Die Spezial-Fiſch-
handlung von Friedrich Krahmer, Fiſcherplan 3, hat eine
große Ausſtellung von Fiſchen veranſtaltet. Fiſche von außer-
ordentlicher Größe und die ſchmackhafteſten Sorten ſind darunter.
Kaum weniger anziehend auf die Beſchauer, die geſtern nach-
mittag in ſehr großen Mengen die Ausſtellungsräume füllten, ſo
daß man manchmal kaum ſein Durchkommen fand, iſt die Aus-
ſtellung der Geflügelhandlungen von Friedrich Weiß und Erd-
mann Rie mer jun. Dazu kommen die feinſten Delikateſſen der
Firma Alfred Bernhardt, ſowie die Waren der Honigkuchen-
und Zuckerwarenfabrik von Robert Schirmer. Nicht zu ver-
achten iſt auch ein Schnäpschen der Brehmerſchen Likörfabrik.
Sagt doch ſchon Wilhelm Buſch: „Wer Sorgen hat, hat auch
Likör“. Für Ausſtattungen in den Hotels, Gaſtwirtſchaften uſw.,
als Platten, Tortenteller uſw., ſorgt das einzige Halleſche Spezial-
geſchäft von Max Ohmann. Auf ganz anderem Gebiete liegen
die Erfolge der Firma Aluminium-Kießler, die Alu-
miniumgeſchirre in vorzüglichſter Beſchaffenheit ausgeſtellt hat.
Töpfe von 50 Liter Jnhalt mit 5 Millimeter ſtarken Wandungen,
Kartoffeldämpfer von 70 Liter. Man hat auch Töpfe, bei denen
man infolge einer Jſolierung den Henkel ruhig anfaſſen kann,
obwohl der Topf ſich in heißeſtem Zuſtande befindet. Man findet
ferner Dampftöpfe mit doppelten Wandungen uſw. Nicht weniger
intereſſant iſt die Ausſtellung von Guſtav Renſch, der Haus-
und Küchengeräte und Beleuchtungsgegenſtände natürlich eben-
falls für die Zwecke der Hotels uſw. liefert. Ohne Feuer kocht,
bäckt und bratet „Oekonom“, deſſen Vertrieb dieſe Firma über-
nommen hat. Man kocht auch mit Luft und bratet ohne Fett mit
„Sanogres“.

Wenn man alles durchgegangen iſt und die nötigen Be-
ſtellungen gemacht hat, dann iſt es gut, wenn man ſich, „um Geld
zu ſparen“, eine Nationalkaſſe zulegt, wie ſie hier aus-
geſtellt ſind. Schließlich unterzieht man ſich noch einer Ent-
ſtaubung durch den Dreſcher ſchen Entſtaubungsapparat, was
aber in der Ausſtellung kaum nötig ſein dürfte, ſchon eher, wenn
man die Ausſtellung von draußen erſt betreten hat, dann probiert
man ein alkoholfreies Tafelgetränk von A. Dilcher und ißt
etwas von den Nahrungsmitteln aus dem Halleſchen Reform-
haus, da man leider die guten Sachen auf den Tafeln drinnen
nur anſehen, leider aber nicht aufeſſen darf.

Zu bemerken iſt noch, daß den Ausſtellern Erinnerungs-
urkunden überreicht worden ſind.

Zoologiſcher Garten.
Wohl kaum ein Zoologiſcher Garten im gemäßigten Klima

kann ein ſolch herrliches Familienbild aufweiſen, wie unſer Garten
in dem mit Rheſus-Affen beſetzten Geſellſchaftskäfig. Obwohl die
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Kiere ſich in einem ungeheizten Raume befinden und ſich faſt
immer, auch während der Nächte, im Freien befanden, kamen in
dieſem Frühjahr bereits zwei geſunde, kräftige Junge zur Welt,
eins am 11. Februar und eins am 11. März. Neben den vollaus-
gewachſenen Tieren beherbergt der Geſellſchaftskäfig nun drei
junge Generationen, ein Junges aus dem Jahre 1909, eins aus
dem Jahre 1910 und die beiden diesjährigen Jungen. Und es iſt
außerordentlich intereſſant, die verſchiedenen Altersſtufen in ihrer
ununterbrochenen Tätigkeit nebeneinander beobachten zu können;
die Jüngſten ſtets an der Bruſt der Mutter, die älteren ſchon
ſelbſtändiger, und doch im Augenblick der Gefahr ſtets bedacht,
den mütterlichen Schutz zu finden. Von den früheren Gene-
rationen ſind allerdings einige Junge den allzu ſtrengen Er
ziehungsprinzipien des Hausvaters zum Opfer gefallen, doch:
was wiſſen wir 7 von Affenerziehung? ielleicht han
delte „Paſcha“ nach Affenprinzipien ganz richtig, als er die
Kleinen auf den Baum mitnahm und ſie im Hoch- und Weit-
ſprung übte, daß er ſie rechtzeitig an eine derbe Behandlung ge
wöhnte, war auch nicht mehr denn recht und billig, weil ſie eine
ſolche ja ſpäter öfter zu ertragen haben. Jmmerhin heilt ein Biß
der ſcharfen Zähne des alten Leitaffen in wenigen Tagen, ein
Stück Glas, welches von unverſtändigen Menſchen gereicht wird,
ſchafft dagegen oft ſchwere Wunden, an denen die Tiere leicht zu
Grunde gehen können. Jm heutigen Anzeigenteile ſind die
neuen Abonnementsbedingungen zum Beſuche des
Zoologiſchen Gartens veröffentlicht. Die Bedingungen ſind ſo
geſtellt, daß ſie ſozialen Anforderungen in höherem Maße als
die bisherigen Rechnung tragen. Ausführliche Proſpekte kommen
in den nächſten Tagen zum Verſand. Das Konzert wird
ſaßen Sonntag, nachmittags vom Orcheſter unſerer 7der aus
geführt.

J C
KinderhilfsBlumentag.

Um etwaigen Jrrtümern vorzubeugen, ſei darauf aufmerkſam
gemacht, daß die jungen Damen, welche bereit ſind, Blumen zu ver
kaufen, gut tun, möglichſt in ihrem Bezirk zu verbleiben. Für jeden
der 31 Armenbezirke, deren Umfang u. a. aus dem Adreßbuch, Teil IV,
Seite 27 bis 32 zu erſehen iſt, iſt ein Bezirksleiter und eine Bezirks
dame ernannt worden, deren Namen noch veröffentlicht werden. Die
Bezirksdame wird demnächſt Meldungen von Helferinnen ihres Bezirks
entgegennehmen und ihnen alles weitere mitteilen. Voraugsſichtlich
werden in jedem Bezirke etwa 30 Helferinenn und mehr erforderlich
ſein. Bei dieſer Gelegenheit muß leider feſtgeſtellt werden, daß eine
Frau, welche ſich den Namen Brauer zulegte, kürzlich in der Leſſing
ſtraße Gaben einzuſammeln verſuchte, welche zur Deckung der Unkoſten
dienen ſollten. Leider iſt die Schwindlerin nicht gefaßt worden.
Das Komitee hat niemanden beauftragt, ſolche
Gaben einzuſammeln. Etwaige zugedachte Gaben nehmen
lediglich die Herren Stadtrat Dr. Tepelmann, Stadtrat Uber, Direktor
Schweckendiek und Baumeiſter Kuhnt entgegen.

Tödliche Unglücksfälle.
Am Freitag nachmittag ſtürzte die vierjährige Tochter der

Handelsfrau Pauline Lennig aus dem Fenſter der im 2. Stock
belegenen elterlichen Wohnung und wurde mit ſchweren Ver
letzungen in das St. EliſabethKrankenhaus gebracht, wo ſie bald
darauf ſtarb. Ebenfalls geſtern ſind der Maurer Hermann
Heide aus Oberwünſch und der Arbeiter Herm. Liebert aus
Oſchlitz auf Grube „Eliſabeth“ bei Mücheln verunglückt und
während der Bahnfahrt nach Halle a. S. in der Nähe von Ammen-
dorf an ſchweren inneren Verletzungen verſtorben. Beide wurden,
nachdem der Tod feſtgeſtellt worden war, nach dem Nordfriedhof
übergeführt. Beide Verunglückte hinterlaſſen angeblich Frau und
Kinder

Abiturienten Prüfung. Jm März beſtanden aus der
höheren Lehranſtalt von Dr. H. Krauſe, Halle a, S.,
17Abiturienten, darunter elf Damen, und zwar außer den acht
bereits genannten Damen noch am Realgymnaſium in Bromberg
Frl. Magdalena Stenzel aus Oſtrowo; an der Oberrealſchule in
Halle a. S. Frl. Marie Kruſe aus Glücksſtadt, Frl. Martha
Schmidt aus Splan b, Wittenberg und Erich Rudloff aus
Brottewitz a. Elbe am Gymnaſium zu Burg Diplomingenieur Jo-
hannes Reuter aus Jſerlohn, Apotheker Erich Meyer aus Wol-
mirſtedt, Ernſt Frobenius aus Diemitz, Fritz Schmid-Mon-
nard aus Halle a. S. an der Oberrealſchule zu Marburg
Freiherr Wilhelm von Humboldt aus London. Ferner beſtanden
in Merſeburg die Einjährig-Freiwilligen- Prüfung
Franz Böttner aus Erfurt, Max Hagen aus Sondershauſen,
Wolfart von Heyden aus Wismar, Ewald Seyfarth aus
Börſchen und Hermann Wendenburg aus Beeſenſtedt. Bis jetzt
öeſtanden 138 Abiturienten (46 Damen), 90 Ober und Unter-
primaner, 160 für mittlere und untere Klaſſen, 255 Einjährige.

Die goldene Hochzeit begehen heute in verhältnismäßiger
Rüſtigkeit die Eheleute Ferdinand Reiwand und Wilhelmine
Reiwand geb. Koch, Mühlgaſſe 6. Vormittags 11 Uhr erfolgte die
kirchliche Einſegnung des Jubelpaares in der Marktkirche durch Herrn
Paſtor Jahr, der auch das Allerhöchſte Gnadengeſchenk von 50 Mk.
überreichte. Der Jubelbräutigam iſt 78, die Jubelbraut 77 Jahre
alt. Möge dem Paar noch ein ſchöner, friedlicher Lebensabend be-
ſchieden ſein.

Drillinge. Donnerstag abend verließ ſchwer krank eine Bahn
arbeitersfrau auf ärztlichen Rat ihr Haus mit vier Kindern blieb ihr
Mann zurück. Heute hat die Familie ſieben Kinder: Drillinge er
blickten das Licht der Welt. Gut entwickelt, verſprechen ſie bei guter
Ernährung am Leben zu bleiben, aber hierzu iſt Hülfe ſehr er
wünſcht. Jch bitte wohltätige Mitbürger um mög-
lichſt reichlicheBeiträge, die ich gern der Drillings-
mutter übermitteln werde. Der Direktor der Königlichen
Univerſitäts-Frauenklinik: gez. Veit, Geh. Medizinalrat, Prof. Dr. med.Geiſtliche Muſikaänfführung im Dom am Donnerstag, den

6. April, abends 8 Uhr. Jm heutigen Anzeigenteil veröffentlicht Herr
Franz Frank die Mitwirkenden an ſeinem Konzert das Programm
enthält vornehme kirchliche Muſik, u. a. Sologeſänge von Bach und Max
Reger, eine hervorragende Kompoſition von Robert Franz für Orgel
und Streichquartett, ferner eine der ſchönſten Bach-Kantaten „Bleibe
bei uns, denn es will Abend werden“ in der Bearbeitung von Robert
Franz für Soli, Chor, Orgel und Orcheſter. Eintrittskarten zu billigen
Preiſen ſind an den bekannten Stellen zu haben.

Entlaſſung. Jm Beiſein zahlreicher Prinzipale erfolgte geſtern,
Freitag, im Reſtaurant „Eiskeller“ die Entlaſſung der im Gaſtwirts
gewerbe Ausgelernten. Die beſten von dieſen erhielten Prämien.

Nationalliberaler und jungliberaler Verein. Morgen,
Sonntag, nachmittags 4 r findet aus Anlaß des Provinzial
Vertretertages der nationalliberalen Partei im „NeumarktSchützen
haus“ eine öffentliche politiſche Verſammlung ſtatt, in der die Reichs
und Landtagsabgeordneten Dr. Semmler, Dr. Friedberg und
Schiffer ſprechen werden.

Jhr 25 jähriges Dienſtjunbiläum vegehen heute Sonnabend die
an den hieſigen Volksſchulen angeſtellten Lehrer Herren J. Böſel,
H. Heber und Kläbe.

Berufsjubiläum. Jn Gegenwart von 54 Beamten bei der
Subdirektion Halle der „Friedrich Wilhelm“, Lebensverſicherungs

eſellſchaft, wurde heute dem Bezirkshauptagenten Herrn TheodorFaremann in Eisleben durch den Leiter der Subdirektion eine
Ehrenurkunde der Geſellſchaft und eine Ehrenurkunde der Handels
kammer für 25 jährige treue Dienſte bei derſelben Geſellſchaſt überreicht.

ſ Desgleichen
dem Jubilar die Glückwünſche des Verbandes Hall

c rungsvertreter ausgeſprochen. 8des Bundes der Verſiche
Gaſtwirtsjubiläum. Heute Sonnabend begeht Herr Gaſt

wirt Guſtav Wicke, ein langjähriger Bezieher der „Hall. Ztg.“, ſein
25 jähriges Gaſtwirtsjubiläum. Zuerſt bewirtſchaftete er die „Börſen
halle“, ſeit nunmehr 17 Jahren aber den „Pilſener Hof“, ein gutes
bürgerliches Lokal in der Wilhelmſtraße.

50jähriges Arbeitsjubiläum. Der 665 jährige Silberarbeiter
Herr Friedrich Haupt begeht heute in ſeltener Rüſtigkeit ſein
50 jähriges Arbeitsjubiläum in der Gold und Silberwarenfabrik
Hermann Walter. Jn herzlichſter Weiſe wurde der Jubilar von
ſeinem Prinzipale Herrn Hofjuwelier Schilling und ſeinen Kollegen
geehrt und mit Geſchenken bedacht. Die Handelskammer zeichnete den
treuen Angeſtellten mit einer Ehrenurkunde aus.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E. G. Stadtbahn Halle
betragen vom 1. bis zum 31. März 1911 78 693,70 Mk., vom 1. bis
zum 31. März 1910 76 802,74 Mk., mehr 1911 1890,96 Mk., vom
1. Januar bis 31. März 1911 222 322,70Mk., vom 1. Januar bis
31. März 1910 212 052,79 Mk., mehr 1911 10269,91 Mk.

Jn der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins
(E. V.), Große Ulrichſtraße 10, findet die erſſe Anmeldung von
Pflicht- und Wahlſchülern am 3. April, abends 8 Uhr,
ſtatt. Die Chefs werden gebeten, ihre neueintretenden Lehrlinge zur
Anmeldung pünktlich erſcheinen zu laſſen. Nähere Auskünfte erteilt
die Geſchäftsſtelle Große Ulrichſtraße 10. (Vergleiche Bekanntmachung
im Anzeigenteil.)

Beamtenverein Glückauf (e. V.). Verein techn. Berg
beamten. Die Monatsverſammlung findet morgen, Sonntag, nach-
mittags 32/, Uhr im „Schultheiß“, Merſeburgerſtraße 10, ſtatt. HerrDr. Jng. 8 oeſſer hält einen Vortrag: „Ueber die techniſchen und
wirtſchaftlichen Geſichtspunkte, nach denen man Braunkohlen und
Braunkohlenbriketts für induſtrielle Feuerungen zu bewerten hat.

Der Verein ehemaliger Artillerie hält heute Sonnabend ſeine
Monatsverſammlung im „Wettiner Hof“ ab.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erdkunde zu Halle a. S.
Jn der Sitzung am 5. April, abends 8 Uhr, im Hotel zur „Tulpe“
wird außer Geſchäftlichem ein Vortrag des Herrn Profeſſors
Dr. H. Hertzberg: „Afrikaniſche Völkerwanderungen“ geboten.

Der Soziale Ausſchuß hält ſeine nächſte Vertreterſitzung am
4. April, abends S Uhr im „Eiskeller“, Nikolaiſtr. 11,
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a.: Werbearbeit und weiterer
Ausbau, Beiſitzer-Nachwahlen, Stadtverordnetenwahlen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Am S. April, 8 Uhr,
findet die Monatsverſammlung der Nordgruppe Albrechtſtraße 27 ſtatt.
Es wird ein Vortrag gehalten werden über „Die Berufswahl unſerer
Töchter“. Gäſte ſind willkommen

Arbeiter-Unterhaltungsabend. Der dritte Unterhaltungs-
abend, den die Metallinduſtriellen, und zwar geſtern, Freitag, in

den „Thaliaſälen“ veranſtalteten, vereinte auch die Frauen und
Töchter der Arbeiter zu frohen Stunden. Der belehrende Vortrag
fiel diesmal fort, der Abend war nur dem Frohſinn gewidmet.
Herr Dr. Töwe zeigte ſich in der Rezitation von drei Balladen
als ein trefflicher Sprechkünſtler, dem ein ausreichendes ſonores
Organ zur Verfügung ſteht. Herr Kammerſänger Rudolph
trug trotz ziemlicher Jndispoſition der Stimme eine Reihe Lieder
in vollendeter Weiſe vor. Das Ereignis des Abends aber war das
Auftreten von Frau Mizzi Fink-Binderz; hier brach der
Beifall urkräftig hervor, ſo daß die Künſtlerin ſich zu einer Zu
gabe entſchloß. Sie darf den geſtrigen Abend auch höher bewerten,
als andere zahlreiche Erfolge ihrer Künſtlerlaufbahn, denn in den
Herzen der einfachen Arbeitsleute hat ſie frohe Saiten ange-
ſchlagen. So iſt der Abend ein voller Erfolg auch für die veran-
ſtaltenden Arbeitgeber, die ihren Arbeitern, wie es Herr Ernſt
Weiſe in ſeiner Begrüßungsanſprache wünſchte, wirklich etliche
vergnügte Stunden bereitet haben. K. D.

Fußballſport. Leipziger „Eintracht“ gegen
„Halle 96 Das mit allgemeiner Spannung erwartete Zuſammen
treffen der „96 er“ mit der Leipziger „Eintracht“, die in den Leipziger
Meiſterſchaftsſpielen den zweiten Platz hinter „V. f. B.“ vor ſo ſpiel
tüchtigen Mannſchaften wie „Wacker“, „Sportfreunde“, „L. B. K.“,
„Spielvereinigung“ u. a. belegt hat, dürſte ſich um ſo intereſſanter ge
ſtalten, als die Gäſte ihre ſtärkſte Elf angemeldet haben und auch die
„96 er“ vorausſichtlich mit ſtärkerer Mannſchaft als zu den letzten
Spielen antreten können. Ein Beſuch des Sportplatzes am Zoo dürfte
deshalb am Sonntag beſonders lohnend ſein, zumal vor dieſem erſt
klaſſigen Spiele ſich noch die beiden beſten Mannſchaften der zweiten
Klaſſe „Halle 96 II“ und „Wacker II“ im Verbandsſpiele gegenüber-
ſtehen.

Jm Apollotheater findet heute Sonnabend, abends 8 Uhr,
die Erſtaufführung von „Polniſche Wirtſchaft“ ſtatt. Da der
Vorverkauf bereits geſtern ſehr ſtark einſetzte, ſo iſt ſofortige Sicherung
von Plätzen zu dieſem Abend ſehr zu empfehlen. Morgen Sonntag
findet nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr die Aufführung von
„Polniſche Wirtſchaft“ ſtatt. Zu beiden Vorſtellungen gelten volle
Kaſſenpreiſe.

Walhallatheater. Heute abend 8 Uhr iſt die Erſtaufführung
des engliſchen Ausſtattungsſtückes „Das Mädchen auf Jrr-
wegen“. Es ſei hierbei ausdrücklich erwähnt, daß dies keine
Detektivkomödie, ſondern ein herzerfriſchendes Lebensbild mit Geſang
und Tanz iſt. Das Stück wird am Sonntag nachmittag 4 Uhr ge-
geben bei ermäßigten Preiſen (ein Kind frei). Der Vorverkauf hat
begonnen.

Solbad Wittekind. Wer während ſeines Ausſpannens
ärztlicher Behandlung bedarf, wird einen Aufenthalt in einer Uni-
verſitätsſtadt vorziehen, wo ihm in allen Gebieten hervorragende
Spezialiſten zur Verfügung ſtehen. Am vorteilhaſteſten iſt es aber
für jedermann, wenn man damit den Vorzug eines Bades vereinigenkann, und dazu bietet das idylliſch zwiſchen Porphyrkuppen des Saale

tales anmutig und geſchützt gelegene Solbad Wittekind eine vor
treffliche Gelegenheit. Die jodhaltige Sole, die eine außerordentliche
große Radioaktivität beſitzt, wird äußerlich und innerlich angewendet
und hat eine vorzügliche Heilwirkung bei allen Stoffwechſel
krankheiten, beſonders in der Form von Kohlenſäure und Moor-
bädern. Zur Behandlung von Rheumatismus, Skrofuloſe, v.
leiden wird ſie von den ärztlichen Autoritäten ſehr geſchätzt. Die
vorzügliche Wirkung des Trinkbrunnens bei allen Leberleiden, in
ſonderheit bei Gallenſteinen, hat neuerdings zur Herſtellung von
Wittekindtabletten Veranlaſſung gegeben, welche in hand
licher Form ſämtliche Beſtandteile des Brunnens enthalten. Die
Lage des Bades am Südabhange des Reilsberges mit ſeinem reizvollen
Zoologiſchen Garten, der den Badebeſuchern als Park zur freien
Verfügung ſteht, iſt ſehr romantiſch. Der Badebetrieb iſt
heute Sonnabend früh 7 Uhr in vollem Umfange aufgenommen worden.

Die Platzmuſik morgen Sonntag wird von der Kapelle der
75 er vor der Poſt geſpielt. Programm: Marſch Deutſches
Blut“ von Bettche; Ouvertüre „Die Krondiamanten“ von Auber
Divertiſſement aus „Zigeunerbaron“ von Strauß; Walzer „Jm
Zauber der Frühlingsnacht“ von Jeſſel; „Frühlingslied“ von Gounod;
Marſch der ehemaligen Hannoverſchen Artillerie

Jn Bernhardts Konzerthaus „Oberpollinger“ tritt die
11 jährige Ella Jankowic als Soliſtin, die Tubahorn, Xylophon, Geige,
Tamburitza und Schwungglocken beherrſcht, auf. Dieſe Vorträge ſollen,
wie man uns ſchreibt, künſtleriſche Leiſtungen ſein. Die Dekorationen
ſind von einem bedeutenden Künſtler auf dieſem Gebiete hergeſtellt.

Dampferfahrten. Die Firma C. Schräpler eröffnet morgen
Sonntag ihre Dampferfahrten nach Neu-Ragoczy-Wettin.
Näheres im Anzeigenteil.

Der 1. April. Wir erhalten folgende entrüſtete Zuſchrift:
„Rechtzeitig bin ich und mit mir viele andere die Deſſauer Straße
heute vormittag hinausgewandert, um hinter der Kaſerne den
Sprengverſuchen mit dem Ruobrittin beizuwohnen, und nun habe

auf dem Riebeckplatze von Krämpfen befallen,

als erende Soldaten, die ich auchweiter n3 anderen ehen a iſt nicht ſchön, ſo in den April
zu werden. A. K.“ Nein, es iſt nicht ſchön, allein der

riefſchreiber mag ſich mit jenen tröſten, die ſchon Sommer-
wohnungen auf dem Petersberge zu mieten verſucht haben, um
die neuerbohrten benutzen zu können. Dieſe werden
auf den Gebrauch der Quellen genau ſo warten müſſen wie jene,
die an die Umkehrung des Halleyſchen Kometen glauben und ſeine
Rückkehr für den 10. Mai erwarten. Wir würden empfehlen, nicht
über den 1. April hinaus zu warten, man könnte ſonſt leichtlich
die Geduld verlieren.

Die Berichte über die Verſammlungen des Kunſtgewerbevereins
und des Halleſchen Hausfrauenbundes, ſowie Nachrichten aus der
St. Georgengemeinde müſſen wegen großen Stoffandranges heute
zurückgeſtellt werden.

Jn Krämpfen. Geſtern Freitag abend wurde ein Arbeiter
Da er ſich nicht

wieder erholte, wurde er mit dem Krankenwagen der mediziniſchen
Klinik zugeführt.Zuſanmenſtoß zweier Möbelwagen. Ein auf dem abſchüſſigen

Sandberge ſtehender unbeſpannter Möbelwagen des Kaufmannſchen
Möbeltransportgeſchäfts kam heute vormittag ins Rollen und fuhr zur
Leipziger Straße hinab. Hier ſtieß er mit der Deichſel auf einen
Lippertſchen Möbelwagen. Beide Fahrzeuge wurden etwas beſchädigt.
Längere Zeit aber dauerte es, ehe das ſo entſtandene Verkehrshindernis
beſeitigt werden konnte.

Selbſtmord? Geſtern wurden an der Saale unterhalb der
Jahnhöhle an den Floßhölzern ein blaues Jackett, ein ſchwarzerWinterhut und ſchwarze Handſchuhe aufgefunden. Die Sachen
rühren vermutlich von einem Selbſtmord 3

Geſchäftliches.

Guſtav Uhlig, Halle a. S., untere Leipzigerſtr., gegründet 1859,
größtes Spezialgeſchäft der Provinz Sachſen in Uhren, Muſikwerken,
Grammophonen ſowie Kunſtwerken verſchiedener Art, bringt eine reiche
A72earnn hervorragender Neuheiten in echten Grammophonfabrikaten
als alleiniger Vertreter der Deutſchen Grammophon- Aktiengeſellſchaft
in Berlin. Eine große Anzahl der vielen weltbekannten meiſt echten
GrammophonReproduktionsapparate mit Trichter und trichterlos, mit
und ohne Nadelwechſel zur Unterhaltungs- ſowie Tanzmuſik für
Familien oder Reſtaurants ſind heute unentbehrlich zu phonetiſchen

wecken, indem Rezitationen und Geſpräche aller Art in allen
prachen, von Autoren geſprochen, auf das natürlichſte wiedergegeben

werden, ſerner lebende Sprachen aller Art auf die praktiſchſte und
billigſte Weiſe erlernt werden können. Außerdem befindet ſich an
erſter Stelle das neueſte vervollkommnete Grammophon, das Aux-
tephon. Obiges Jnſtrument iſt das hervorragendſte, welches für große
Salons, ſowie für Konzert- und Tanzſäle beſteht, indem Geſangs
vorträge und Rezitationen ſowie Konzertpiecen und Tänze uſw.
kräftig und unübertroffen natürlich zum Vortrag gebracht werden. Vor
wiegend ſind trichterloſe Sprechapparate in jeder Art für jede Ein
richtung paſſend mit ſchöner natürlicher Wiedergabe ohne jedes
Nebengeräuſch in allen Preislagen ausgeſtellt. Eine reiche Auswahl
mechaniſch ſingender Vögel auf Blumen, Ampeln in reichvergoldeten
Bauern bis zum kleinſten Kolibri in wertvollen Schnupftabakdofen,
welche die weit und breit bekannte Firma ſeit W Jahren als
hege ttut bringt, verherrlicheu die intereſſante reiche Ausſtellung der

irma.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Fiſchhändler Kurt Walter Baumann in Leipzig. Kaufmann
Ferdinand Jäger, Jnhaber des Schuhwarengeſchäfts Fr. Meyer
Nachf. in Leipzig.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
1. April er. trafen hier ein: Dampfer „Sachſen“, mit Kahn Nr. 90.
Schiffer Koch, im Anhang, beide mit Ladung von Hamburg.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 30. März, ſchreibt die „BörſenZtg.: Beſſere Be

darfsfrage ſeitens der hieſigen Fabrikantenkundſchaft hatte während
der vergangenen Geſchäftswoche etwas umfangreichere Abſchlüſſe im
deutſchen Produkt zur Folge. Umgeſetzt wurden ungefähr 100 Ztr.
Schweißwollen und etwa 200 Ztr. Rückenwäſchen. Das Jntereſſe für
gut ausfallende Wollen blieb beſtehen und fanden dieſelben daher leicht
Nehmer. Den Käufen lagen die Preiſe der auf der letzten Berliner Woll
auktion erzielten Preiſe zu Grunde, vereinzelt ſtellten ſich für ausgeſuchte
feine Qualitäten die Forderungen der Abgeber etwas höher, welche auch
von den Reflektanten meiſt bewilligt wurden. Die Anlieferungen in
neuen Schweißwollen wie in Rückenwäſchen fielen eine Kleinigkeit be
langreicher aus als in der letzten Zeit, die Auswahl iſt aber trotzdem
in den feineren und beſſeren Sorten ziemlich beſchränkt. Die Ten-
denz für Wolle iſt als feſt zu bezeichnen. Jm Kontrakt-geſchäft machte ſich ebenfalls mehr Unternehmungsluſt bemerkbar und

führten die Unterhandlungen zu größeren Abſchlüſſen. Von den ver-
ſchiedenen Wollſtapelplätzen des Jnlandes kamen anregendere Mel
dungen nicht an unſeren Markt. Unverwaſchene Gerberwolle hatte
ruhige Geſchäftslage, doch konnten ſich die Vorwochenpreiſe behaupten.
Grobe ausländiſche Gerberlammwollen fanden bei ſchwächeren Ankünften
regere Nachfrage.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 1. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: trübe. Weizen: inländ. 190 195
feuchter unter Notiz, argent. 229--233 ruſſiſcher 209 220
Manitoba 220--228 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 146 150 preußiſcher 149--152 Poſener
15. 1592, ruſſiſcher 165-168 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 180--196, Saale-Gerſte 196--210 Mahl-
nnd Futterware 142--160 bz. u, Br. Hafer: inländ. 165 bis
172 ausl. 162-- 171 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder139--147 Cinquantin 155--170 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 60,0 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ruhiger.

Mehlpreiſe in Leipzig am 1. April. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,50 Roggenmehl 01 22,50 C. per 100 Kg netto exkl. Sag

Tagesmarktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 31. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats. Weizen Berltn 755 gr., Mai

199,25, Juli 198,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 144,25, Mai 145,80,
Chicago Northern I Spring, Mai 134,05, Juli 134,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 148,55. Paris Lieferungsware März 212,50,
Budapeſt Lieſerungsware April 198,15. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 134,40., Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 133,50. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 152,75,
Juli 156,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 96,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 155,75, Juli 157,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 90,10. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Konfirmanden-Uhren, um Pröhl Gr. Steinstrasse 18, Tel. 3434.
9 Gegenüber Motel Stadt Wamburg.
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SEhicago, 31. März 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. März.). Weizen,
Mai 867 86 per Juli 878/, (8677,). tais verMai 47 (47 Schmalz Mai 8,42X (8.372), per Juli 8,40
(8,35). Speck ſhort clear 8,75-—9,97x (9,12 9,25). Pork per
Mai 15 40 (15,22).

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 1. April. (Eigener Drahtbericht.)

Durch den geſtern in NewYork eingetretenen Rückſchlag, von
dem Canadaaktien betroffen worden waren, und dem weiteren
leichten Preisrückgang für Siegerländer Roheiſen und Stabeiſen
an der Düſſeldorfer Produktenbörſe wurde die feſte Grund
ſtimmung der Vörſe anfangs zwar einigermaßen beeinträchtigt;
doch waren die Rückgänge nur unbedeutend, da das heraus-
kommende Material glatte Unterkunft fand. Etwas ſtärker
mußten Canada und von Elektrizitätswerten Schuckertaktien nach
geben. Für Kohlenaktien beſtand von vornherein gute Meinung
im Zuſammenhang mit Mitteilungen aus der Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes, wonach die Staatsregierung zur Er-
neuerung des rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſhndikats im Jahre
1915 eine freundliche Stellung einnimmt und die fiskaliſchen
Zechen dem Shndikat wahrſcheinlich beitreten werden. Als ſich
dann für Phönixaktien rege Kaufluſt bei raſch anziehendem Kurſe
kundgab, die mit der Erwartung eines günſtigen Berichts des
Stahlwerksverbandes begründet wurde, trat auf allen Gebieten
eine Befeſtigung ein. Für die Kaufluſt in Montanwerten regte
auch noch die Petersburger Meldung über eine zeitweilige Zoll-
herabſetzung bei der Einfuhr ausländiſchen Gußeiſens an.
Canada vermochten ſich von ihrem Tiefſtande etwas erholen, da
London gutbehauptete Kurſe ſandte. Starke Kaufluſt bei ſprung
haft anziehenden Kurſen trat auch für die Aktien der ruſſiſchen
Banken auf erhöhte Petersburger Kursmeldungen und Arbitrage-
käufe hervor. Lombarden mußten von ihrer geſtrigen Steigerung
wieder etwas abgeben. Ueberührt von der allgemeinen Erholung
blieben Elektrizitätsaktien. Auf den übrigen Marktgebieten über
wogen im Einklang mit der beſſeren allgemeinen Tendenz gleich
falls leichte Kursgewinne; doch hielt ſich das Geſchäft in engen
Grenzen. Tägl. kündb. Geld wurde zu Anfang der Vörſe viel gehandelt und mit 6 Proz. bezahlt. Privattistont 310 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 1. April. (Eigener Drahtbericht.)

Der erneute Preisrückgang an den nordamerikaniſchen
Märkten ſowie das geſtrige matte Liverpool und ermäßigte argen
tiniſche Offerten verliehen dem Weizenmarkte ein ſchwaches Aus
ſehen. Roggen ſchloß ſich anfangs der Bewegung in Weizen an,
befeſtigte ſich aber ſpäter auf Deckungen. Zum Schluß wurden
aber die Beſſerungen wieder eingebüßk. Am Hafermarkte waren
die Preiſe behauptet, Mais war ſtill und behauptet. Rüböl billiger.
Wetter: regendrohend.

Weizen: ſchwächer. Mai 199,00 Juli 198,25 September
192,00 Roggen: ſtill. Mai 152,50 Juli 156,00
September A. Hafer: ruhig. Mai 155,75 Juli157,75 Mais: ruhig. Mai 132,50 Juli 134,00 .4.
Rüböl: geſchäftslos. Mai Juli

Fetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Zur Ermordung des Oberſtleutnants v. Schlichting.
Konſtantinopel, 1. April. Die Offiziere des Regi-

ments, das v. Schlichting befehligte, meiſtens Alba-
ne ſen, veröffentlichen im „Tanin“ einen Brief, in dem ſie
die Tätigkeit und die Verdienſte Schlich-

Auch

tings rühmend herborheben und lebhafkes Be
dauern über den Tod des beliebtem Offiziers ausdrücken, der
einem fei Mörder zum Opfer gefallen ſei.

Konſtantinopel, 1. April. Der Mörder des Oberſt-
leutnants v. Schlichting iſt heute früh er ſchoſſen worden.

Geſchäftsordnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes.
Berlin, 1. April. Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Ab-

geornetenhauſes fügte neue Vorſchriften über die Frak-
tionen, den Seniorenkonvent und die Bildung von Kommiſſionen
in die Geſchäftsordnung ein. Als Fraktionen gelten ſolche Mit-
gliedervereinigungen mit politiſchem Programm, die mindeſtens
15 Mitglieder haben. Der Seniorenkonvent wird aus Vertretern
der Fraktionen gebildet. Auf 25 Mitglieder entfällt ein Vertreter;
jedoch entſenden auch kleinere Fraktionen einen ſolchen. Die
Kommiſſionsmitglieder werden nach einem vom Seniorenkonvent
auf rechnungsmäßiger Grundlage aufgeſtellten Plan von den
Fraktionen und ſonſtigen Vereinigungen von mindeſtens fünf
Mitgliedern gewählt, die Vorſitzenden der Kommiſſionen von den
Fraktionen nach einem beſtimmten Turnus.
Internationale Ausſtellung für Reiſe- und Fremdenverkehr.

Berlin, 1. April. Heute vormittag 11 Uhr wurde die
internationale Ausſtellung für Reiſe und Fremdenverkehr
in den Ausſtellungshallen des Zoologiſchen Gartens durch
Anſprachen der Präſidenten Kuhl mann und Geheimrat
Jacob eingeleitet. Die Eröffnung ſelbſt wurde im Auf-
trage des Miniſters v. Breitenbach durch Geheimrat
v. d. Zeyen mit einem Hoch auf den Kaiſer verkündet.
Der Feier wohnte eine glänzende Geſellſchaft geladener
Gäſte bei.

Vom Luftſchiff „P. 5“.
Wittenberg, 1. April. Das Luftſchiff „P. 5“ iſt auf

der Fahrt Berlin-- Bitterfeld in Wittenberg zur Er-
gänzung ſeines Benzinvorrats um 1 Uhr mittags ge
landek.

Schauſpieler Weiſe f.
Berlin, 1. April. Der Schauſpieler und Theater-

direkkor Karl Weiſe iſt in Montecarlo geſtorben.
Auszeichnung Wallots.

Dresden, 1. April. Der Senat und der Rektor der
techniſchen Hochſchule verliehen dem Profeſſor Wallot,
dem Schöpfer des Reichstagsgebäudes und des ſächſiſchen
Ständehauſes, der am 1. April in den Ruheſtand getreten
iſt, die Würde eines Dr. ing. ehrenhalber.

Ein Hotel niedergebrannt.
Jnnsbruck, 1. April. Das Hotel „Waldfrieden“

im Antholzer Tale in den Dolomiten iſt gänzlich nieder
gebrannt.

Unfall eines Aviatikers.
Kopenhagen, 1. April. Auf dem hieſigen Flugplatze

ſtürzte der Flieger Sand mit einem Zweidecker aus

e e en enSand erlitt ni ensgefährli ungen und eine
Gehirnerſchütterung.

Aus der ruſſiſchen Reichsduma.
Petersburg, 1. April. Die Reichsduma hat ohne Debatte den
Geſetzentwurf betr. die Baukoſten für den öſtlichen Teil der
Amurbahn angenommen. Für das Jahr 1911 ſind zu dieſem
Zwecke 416 Millionen zur Verfügung geſtellt.

Verheerender Brand.
Jaroslaw, 1. April. Ein Brand, der 24 Stunden währte, hat

die Bauholzniederlagen in der Nähe der Stadt eingeäſchert. Der
Verluſt wird auf 700 000 Rubel geſchätzt.

Berlin, 1. April. Jn der Glogauerſtraße ſtürzte heute
das ſechsjährige Töchterchen eines Kriminalbeamten aus
dem vierten Stock auf die Straße und war ſofort tot.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. April, früh 7 Uhr.

Temperatur z
Ort Aufte Tempe Wind Wetter ga

druck ratur vöchſter niedrigſt.) SStand Stand S
Halle 761,6 9 W 1 wolkeg 16 8
Torgau!) 761,6 10 W o bedeckt 17 10 0
Nordhauſen 761,2 9 NW 2 wolktg 16 8 7
Magdeburg 61,6 8 WNWV 1 bededr] 17 8 7
Gardelegen?) 761,2 7 NW 2 15 6 0

Brocken 7 S mWetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtern von dem nordöſtlichen Tief nach der Nordſee ſich

erſtreckende Zunge niederen Drucks hat ſich unter Verflachung
ſüdoſtwärts verlagert. Unter ihrem Einfluß ſind im nördlichen
Deutſchland leichtere Niederſchläge aufgetreten, ſtellenweiſe in Be-
gleitung von Gewittern. Auch im Dienſtbezirk, wo trübes, küh-
leres Wetter eingetreten iſt, iſt vereinzelt etwas Regen gefallen.
Da hoher Druck wieder mehr unſere Wetterlage beeinfluſſen
dürfte, ſo können wir auf aufheiterndes, vorwiegend trockenes,
etwas wärmeres Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 2. April Aufheiternd, vorwiegend trocken, etwas wärmer.

e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 2. April: Abwechſelnd heiter und

wolkig, kühler, ohne erhebliche Niederſchläge.
Vorausſichtliches Wetter am 3. April Ziemlich heiter, meiſt

r ſehr kühl mit Reif, Tagestemperatur etwas wärmer als
am 2. April.

Waſſerſtände am 1. April:
Saale: Halle Untp. 1,94, Obp. Trotha Untp. 2,16,

Grochlitz 1,10 Bernburg Untp. 1,34, Kalbe Obp. 1,65, Kalbe
Untp. 1,29. Elbe: Leitmeritz 1,43, Außig 1,e8, Dresden

0,28, Torgau 2,54, Wittenberg 3,20, Roßlau 2,67,
Barby 2,80, Magdeburg 2,27, Tangermünde 3,16, Wittenberge 2,82, vohnſerf 2,24. Mulde: Düben 1,36.

e

Nee KIOS
Turk. Tabak-& Ggaretten- Fabrik Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. Apräil, 2 UVhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Serzar A. B. 294.,50öſiorfeld, delſirect, ionbirg,

Sehlm K. 42 Japaner 1900 h4 Russ. Anleide 1902 ogesferr. Kredit 212 4 Spanlsche Anleihe (Iabert)
Berliner Handels haft 1752 Tärben, neue unif. SCemmerz- und Diskontobant 118 Türkei I ind
Darmstädter Bank 130 Ungerische KronenDeutsch Bank 266 Behumer Gotstahl 237Dizkante-Kommandit III 1032 Destsch-luremb. J. e 1992
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Ital. Meridienalbahn 1882 Nordd. Led. 103Ital. Mittelmeerbahn Iruzt Dynerit 188Panngylranie Edizon 274e Henry 145 Deutsch-Vebertee-Elekt. 1845,Warzchau- Wiener Elsenb. 2147 Stemens 8 Halbske. 245
3 Deutsche Reichsanleihe 84 a. 13842 Chbinesen 1898 Tendent: fast.

Kursnotierungen der Leipziger Börso vom I. April, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseſl Co., Halle a- S.

Proz. Dividenés vorige letzte Dividende vorige letzte3 Füchzische Rente 383,550 Große Leipziger Straßenbahn 10 10 201,50b
35 do. Ftagatsanleite 898,000Fallesche Straßenbahn e
3i2 leiptlger Stadfanleite 93,850[eipriger kiekir. Strafenbahn, 55 55 125,256
3 c v. 1904 092,506 Cröliwitrer Papierfabrit 19
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4 le do. 1902 97.600 Förbisdorfer Zuckerfabrik 12 181,008452 do. e. 1908 102,500 Igipziger Eaumwollspinnerei 16 10 220008
45 Haumberg. Braunk.-Obl. do. Fierdrauerei Riebei 992 I186.006
4 do. lilee do. Kammgarnspinnerei 13 13 177,6064 eitrer Paraffin-Obl. 98.006 G. Uäalxfabr, Schkeudite 88.006

102,256 Nansfelder Kuxe o 9056
4 ppetbenbank bier Naumdurger Draunkohblen 12 2145.,25

Pfäbr. Xl unkündb. bis 1 14) 100 000 Pertland-dememntfabrit Halle 0 o
35 Kommunsaldark für gr. Stöhr à Co., Aammgaraspien. 16 14 1095,758
Sachsen Anl.-Scheine (095,75 Töüringet Ca. 16 16 1275,50B

4 100.90 In r S. WVollgarnf. z 3Aktien ernshans. Kammgarnspinn. 2 155 006
ſmiiſe on. [5 T ecmääai0 70 162 e32, dBuschtjehrader Eb. Akt. Iit. A. 7 247.500 r wer 1817 245500

m ſ105 266, 000 es Mähien 7 1I108,256Allg. Deutsche Hredit-Anstalt- Hartmann Maschinen 10 178.0050
en 9 9 172,0060 pittier Werkzeug -Masciigen 20 20 368,006

e ünmemamnitts Haſiest-Att. 3v A 2 7 250Name in s 3 156.250 e. Veriazu 3rie tun
do. Bed. -Kred-Anct. 7 7 147,500 Tendenz anregelmässig.

Prelsnotierungen für Kuxo vom 1. April 1911.
Mitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, alle a. S.

An- und Verkauf von Wringung von Geldetnlagen,

Nachfr. Angeb. Hettorf-Vorr.-Axtien 143 14490Adler-Jorz. Aktien 11690 11790 felſigenroda 8200 8350
Adler-Stamm- Aben heldburg- Aktien 89590 90Adelfegläck- Aktien wo e 30b0 3160Aer a 14350 14400 Kelarungen U. 2550 2625Feienrote 7500 7600 Wermann 3600 3700Eizmarckzhall- er. Aktien 134 13690ifrmbolät- Kohle 1425 1500
Bruckdort- Nietleben 3800 3900 Immenrode 6350 6450
Eurdath 16350 16600 johannasball 6000 61007905 70976 KRräöger al 130 13190

e 1390 1425 Meo kxeshall aguestemena z Uerdbäuser Aalivw. 270 1289Peutzehe Ka h 157 158 o Braunkehlen in 3250 3300
land 5350 5450 d 3800 8825iel 8000 Fachsen- Weimar 8250 3400kriearichsball-Artien 113 11558 Ffeinförde 8090 819ckauf-Sondersbauzen 22250 Falzwönde 5650 6760

von Sachen z 10850 iel 6425 6475m 6350 Tee 11600 1172I Xaliw.-Artien 90 W 9290 m. 3anner. Kohi-Alkten 909 98250 ſeimöoſäshanten 375415Henza Silderderg 5800 5850 Fondent: i.
apferen, Finlösung von Conpons, Ver-

to Corrent- u. WeenRgel- Verkehr eote.



Kinder Garderobe
zu ausserordentlich billigen Preisen.

„Hanna“ aus gutem blauen Cheviot, Kragen und Latz reich mitMatr osenklei weisser Soutache und Tresse besetzt
Grösse 60--75 11,00 bis 15,50 Grösse 80--100 17,50 vis 24, 00

Mädchenkleid Iolle aus Wollmousseline, rot weiss und blau weiss getupft,
Kimonoform, mit Bordüren reich garniert

Grösse 65--75 12, 50 bis 15, 50 Grösse 80--95 17, 00 pis 21.50
3 „Käthe“ aus gutem blauen und roton Cheviot mit Gold-Mädchen Paletot knöpfen besetzt

für 25 Jahre 4,50 pis 7.,25 9,00 bis 14.,00kär 6-11 Jahre
Russenkittel u. Hängerkleidchen aus Choylot, Velour, Barchent und

Waschstoffen, in den schönsten

Ausführungen von 1,60 bis 10,00
250900000000000000000000000000000000000000000000900000900000

Echt Münchner S WeatersLoden- Pelerinen m
für Knaben und Mädchen

in allen Grössen. in grosser Auswahl.
99000000000000000000000000000 000000000000000000 90000000000

in Weiss und farbig

O
2

0

3

Höschen 2
9
O
9

2

Knaben- Anzug freb-
13. 50 bis 15, 00für 4 bis 6 Jahre

für 3 bis 6 Jahre

Knaben-Pyjac

Original Kieler Anzug
12 00 bis 15, 50

„Heinz“ aus gutem blauen Cheviot, ganz gefäüttert mit Abzeichenund Aoermoelstickerei

fär 7 bis 12 Jahre 7,75 vis 11,50
aus blauem Cheviot, mit weissen Tressen und

Soutache besetzt

für 2 bis 6 Jahre 5,50 bis 7.,00

Knaben-Kittelanzug rot
für 2 bis 5 Jahre. 9,75 bis 11,50

die neue Jackenform, aus reinwollenem Cheviot mitwaschbarem WVeberkragen und Goldknöpfen

für 7 bis 10 Jahre 15, 75 bis 17, 25
aus reinwollenem Oheviot mit extra Ueberkragen

und Handstickerei

für 7 bis 14 Jahre 17,00 vis 26,00

H. C. Weddy-Ponicke
Lelpzlger Strusce 6.

(2464

Neu auſgenommenm: [2010
Voile comtesse (108 em breit).

Lyoner Fabrikat. Vorrat 14 Farben.
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Halle a, S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Muster bereit williget.

Bornscheins
Halloren-Kakao und

Schokoladen
geſehlich geſchützte Marken

ſind ſtets friſch,
erſtklaſſig und brſtbilligſt.
Jetzt beſondere Vorteile

10 Rahatt oft inPoftkolli zem gut
10 ab hier.

Halloren-Kabad en
1 Pfd. 72, 88 und 100 Pfg.

Halloria-Edel-Kabao
in Wer 1.30, 1.60, 1.80.

Halloria -Schokolade, ch

1 Pfd. 65, 70 u. 80 Pfg.
J Extrafeine, sehr beliebte Qual.Wohne jetzt Poststrasse 8. e e e

Zzahnarzt L. Hartmann, lalloria-Pdel-Sohokoladle
feinste Packung gelb 1 Pfd N. 1.40

bisher Leipzigerstrasse 1I2. (s6268 Speise- do. in Stanlol 1.50
Schokolad.

m Tmpfe fällen

Vom 1. April an halte ieh keine

Spreenstunden
mehr ab in der Poliklinik für Hals- und Nasenleiden, sondern

nur noch in meiner Wohnung

Alte Promenade 31(zwischen Hauptpost und Stadttheater). [6379

Professor Dr. med. Fresse,
Sperzialarzt für Hals- u, Nasenleiden u. innere Kcanſheiſen.

Sprechstunden: 10-—125/, und 3-4.

nachmittags Bornscheins gar, reinschmeokender,
2—8 Uhr. ſtets frisoher [1433Dr. Gutsche, Halloria -BHäerKafſo.

do. weiss, allerfeinste,, 2.00

Kättol

Reitzeuge, Eigene rein naturelleW eine Praxis I Röstung m. elektr. Betrieb
Damensätiel, beßndet zieh jetzt bestes System, direkte

hutzehpese nirre, m Gejiststr. 1 I I Bezüge per Schiff, dadurch
el U. Fahr- grösst. Leistungsfähigkeit.

Auch auf meine vorzüglichen
gewähre ich jetzt

10 Rabatt in bar
bei Abholung, bei mehr Vorzugs
preiſe ohne abatt. Poſtkolli von
5 Pfund an franko inkl. Verpackg.

Santos nen
1 Pfd. M. 1.30,

Hallesche Mischung,
vorzüglich, 1 Pfd. M. 1.40,

Carlshader Mischung
M. 1.60, 1.80 u. 2.00,

la Menado-Mischung
1 Pfd. M. 2.20,

Porls vorzügl. 1 Pfd. H. 1.35,
Kränre V. I--10 N. stets vorrätig. best. 1.60, allerfst. 1.00.

ſühihs do Lehriuſtitut Blumenhaus Müller, Meine Kaffeos u. Kakaos erfreuen sioh

heetnns ſiaattichgepriſtet Vernnf 207 Srnreg i gllgemeiner Beliebfheit,

jeder bringtz S pt.Pucter D. Zuhkse neue zufrieden Hunden.
(früher Fr. A. Böhling),geh ergege. Crossröstore Uullirin

u. angenehm. Familienl. z. prakt.

(Café David).

Zahnarzt (6366

Herrmann jr.
Tennisschläger,

Tennisbälle etc.
in bester Qualität

empfiehlt billigst [2011
Heinrich Krasemann
19 nur Schmeerstr. 19.

peitschen, Kandaren,
Gebisse, Sporen,

alle Reit-, Fahr- und
ReiseartiKel

empfiehlt zu mässigen Preisen

Paul Göldner
Alb. Herrmann Nachf.,

Sattlerwarenfabrik,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79.

Neue illustrierte Preisliste
franko. [1 o82

[2289]

Trauerſpenden
1965] jeder Art,

Damen-
binden. bewährte

Qualität Dutzend r
0.60, 0.75, 1.00 u-Verſand nach allen Dre

Katalog Nr. 5grat. franko.
b. blbneidacn. les

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

geſellſchaftl. u. wiſſenſchaftl. Aus
bildung. Schneidern, Handarb.,
evtl. Beſ. hieſ. Kochſch., Semin. 2c.
(Auf Wunſch Tagespenſion.)

Proſpekt, Referenzen. 2 Mittelſtraße 21,neben Große Steinſtraße 14.

Damen-Mode- Salon
Wachkernagel Alperstedht,

Grosse Steinstrasse SI, I.
Bekannt erstklassiges Atelier für

Damen- Toiletten
b höchster bis einfacher Eleganz. [1999

Glücksklee-Trauringe
Diese Trau-
ringe werd.
mit den mo-

dernsten
Spezialma-
schinen ga-

rantiert fu-
genlos r

P gestoellt,ma krätägund solid,
sie bilden das Vollkommenste,
was in Trauringen exäistiert.
Trauringe mit der Marke
Glücksklee nur bei [6364

Emil Pröhl.
Gr. Steinstr. 18, gegenübervon Stadt an
Preis nach Gröhe von 4MKk. an,

Gravierung gratis!
Trauringe mit der Marke

Glücksklee werden mit be-
sonderen Maschinen jederzeit
kostenl. weiter u. enger gemacht.

Für Sommergäſte uſw.

Landhaus mit Balkons und Glas
n ſowie großem Garten,
iemlich iſoliert am Walde gelegen.errliche Ausſicht. Mäßige

mit und ohne Penſion. [16
Frau Jng. Nottrott,Jlmenau, Schleuſinger Straße 14.

Hassage für Frauen,
Vnterleibsleiden behandelt

Elisabeth Braunack,
Sechülerin von Dr. Thure Bravat,

Glauehaerstr. 23 II. Sprechz. 10--1.

Herr von auswärts
ſucht anregenden ver engliſch
ſprechender Dame.poſtl. Merſeburg W

ſiehee Erſch., ſolid, gut.
Char., ſ. Heirat m. wirtſch. u. häusl.
erz. Vame m. liebevoll. Char. Vermögen erw. Nur ſtren veehe, aus

führl. Off. u. Z. r. 6292 a. d. Exped.
dieſer Ztg. erbeten. Verm, zwecklos.
Str. Diskr. zugeſichert. [6416

Erich feine

Goldschmied
gr. Ulrichstr. 35. Feihars d alt. Promenade

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Besonders reichhaltige Auswahl von
Konfirmations geschenken e

in jeder Preislage.
[1967

Frisier- Unterricht
für Damen m Selbſtfriſieren.

Kurſus 5 Mk. Modell frei.
1979)] Parkſtraße 12, II I.

Gute Pensifon
mit Nachhilfe, vorzügl. empfohlen,
finden Schüler nahe d. Gymnaſ.
im Penſionat Metzner,
Harz 50, Ecke Wilhelmſtraße.

Konfirmations-Geschenke
empfiehlt in größter AuswahlJuwelier Ticken Schmeerſtr. 12,
d Fwſenſerahe. Fernſpr. 3495.

sachgemäss u, biſget.

war Kaufmann

rig
Verlobt: Frl. Emmy Horn

mit Hrn. Willy Allendorf
r Salze). Fräul.Liesbeth König V Herrn
Landwirt Ernſt Wietfeld
(Groß Rodensleben Holms-
leben). Frl. Jlſe Kruſe mit
Hrn. Reg.- Aſſeſſor Dr. jur.
Arnold Kreßmann (Düſſel-
dorf-Schleiden i. Eifel). Frl.
Margarete Fraenkel mit
Hrn. Dr. med. Paul Kuttner
(Hamburg-- Berlin).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Leopold Modrow (Stettin).
Herr Paſtor Alfred Strauß
Kunzendorf b. Glogau). Hr.
Amtmann Julius Hinden-
b u e (Mag n 3 Hr. HansHillmann S Nauheim).
Hr. Apotheker A. Falcken-
berg (Köln).

Todesanzeige.
Gestern abend 7 Uhr starb nach kurzem, schwerem

Krankenlager im 64. Lebensjahre mein Gespannhofmeister

Gottlieb Raue.
Doerselbe hat 43 Jahre hindurch meiner Familie gedient

und mit geltener Treue und Gewissenhbaftigkeit über
30 Jahre lang sein schweres Amt verseben.

Wir alle werden dem treuen Manne auch über das
Grab hinaus ein ehrendes Gedächtnis bewabren,

Rittergut Gnöldzig, den 1. April 1911.

Louise Göltzer.

Da es mir nicht möglich ist, jedem einzelnen
für die grosse Liebe und Teilnahme beim Heim-
gang meines lieben Mannes zu danken, so
spreche ich zugleich im Namen meiner Kinder
hierdurch meinen innigsten Dank aus.

Rittergut Zscherben, den 31. März 1911.

Camilla Kersten.



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung 2. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
nge. Sigismund von Schlichting. Wenn es etwas gibt, das

imſtande iſt, die Hinterbliebenen, Verwandte, Freunde und
Kameraden, Sigismund von Schlichtings an ſeiner Bahre zu
tröſten, ſo wird es das Bewußtſein ſein, daß er wie ein Held
geſtorben iſt. Furchtlos ſah er dem Tode bis zuletzt ins Auge.
Man ſtirbt nicht tapferer auf dem Schlachtfelde. Jm Leben und
im Scheiden iſt er dem deutſchen Offigierſtande eine
Zierde geweſen. Er hing an ſeinem Berufe mit jener leiden-
ſchaftlichen Hingebung, die ein Erbteil jener adligen und
bürgerlichen Familien iſt, wo die Söhne ſo ſelbſtverſtändlich
Soldaten werden, wie die Väter, und Großväter es einſt wurden.
Daß Sigismund von Schlichtings Vater im deutſchen Heere bis zu
den höchſten Ehren ſtieg, kommandierender General des 14. Armee
korps in Karlsruhe, Ritter des Schwarzen Adlerordens und zu
gleich ein Kriegsgelehrter und Fachſchriftſteller erſten Ranges
war, iſt bekannt. Von der Seite der Mutter her, einer geborenen
Gräfin Zieten, hatte er wohl zudem die natürliche Friſche des
Weſens, die Mißachtung allen falſchen Scheins geerbt. Jn

Vorfahren. Seines Vaters Vater ſtarb 1874 als General der
Infanterie z. D., nachdem er Direktor der Kriegsakademie
geweſen war. Einem echt entſtammt auch die Witwe
des Ermordeten, Frau Adelheid von Schlichting, geborene von
Warburg. Sie iſt eine Tochter des 1894 verſtorbenen Kammer-
herrn und Majors a. D. Georg von Warburg, und ihre Mutter,
Emilie Freiin von der Goltz, hat ſich unter dem Namen „Emilie
Erhaxd“ als Romanſchriftſtellerin Achtung und Veliebtheit erworben. Dadurch beſtanden verwand ſchaftliche Bande zwiſchen

Sigismund von Schlichting und dem Generalfeldmarſchall Frei-
herrn Colmar von der Goltz; ſie wurden noch enger ge-
knüpft, als des Generalfeldmarſchalls Sohn, der gegenwärtig in
Argentinien dienende Major Freiherr Friedrich von der Goltz,
Hertha von Warburg, die jüngere Schweſter der Frau von
Schlichting heiratete. Marſchall v. d. Goltz war es wohl auch, der
Sigismund von Schlichting veranlaßte, in das türkiſche Heer zu
treten, wo jetzt die Hand eines Verblendeten ſeinem hoffnungs
vollen Daſein ein ſo frühes und tragiſches Ende bereitet hat.

Jn die Heimat. Wie das Kaiſerliche Gouvernement Kiautſchau
aus Tſingtan meldet, verläßt die zweite Staffel der anläßlich der Peſt
abſperrungsmaßregeln zurückbehaltenen Mannſchaften in Stärke von
40 Köpfen auf dem Dampfer „Lützow“ am 1. April Schanghai,

während die dritte Staffel mit dem Reſt von 220 Köpfen mit dem
Dampfer „Kleiſt“ am 12. April von Tſingtau ans die Heimreiſe
antritt. Das Schutzgebiet iſt bisher ſeuchenfrei
geblieben.

Die Hamburg-Amerikalinie teilt mit Ein Berliner Blatt bringt
ſolgende Meldung aus Paris Vor einigen Wochen wurde der deutſche
Dampfer „Swakopmund“, der in Seenot war, von dem franzöſiſchen
Dampfer „Jnſatigable“ in Sicherheit gebracht. Die HamburgAmerika-
linie überwies dem Marinepräfekten in Breſt die Summe von
6000 Francs zur Verteilung an die Beſatzung des „Jnfatigable“.
Nach den „Debäts“ hat der Marineminiſter Delcaſſs dem Präfekten
telegraphiert, daß er leider den Standpunkt der HamburgAmerikalinie
nicht teilen könne. Er habe nichts 38 eine Belohnung der Mann
ſchaft, wünſche aber nicht, daß die Offiziere irgendeinen Beweis der
Erkenntlichkeit annähmen. Hierzu iſt zunächſt zu bemerken, daß der
Dampfer „Swakopmund“ von dem franzöſiſchen Schlepper „Jnfati-
gable“ nicht in Sicherheit gebracht, ſondern, daß der Schlepper nur
erfolglos benutzt worden iſt, ferner, daß die Hamburg-Amerikalinie
allerdings den Betrag von 6000 Francs zur Verteilung an die Mann
ſchaft zur Verſügung geſtellt, aber ſelbſtverſtändlich nicht die Geſchmack
n begangen hat, den Offizieren des Marineſchleppers Geld an
zubieten.väterlicher Linie hatte er um Jahrhunderte hinauf Soldaten zu

Besonders

preiswerte

aus weissem Batiet reich mit StickereiKleicd garniert M. 120
Kleid er kter Schweizer Stickerei, elegantes v. 19oo

c aus weissem Batist mit Entredeux und 00Kleick Stickerei garniert M. 25
aus weisser Madeira-Stickerei, Passe aus 00Kloich Valencioenne-Pinseätzen M. 35

Kleick aus weissem, feinem Voile, reich wit u. S 00

Damenkonfektis
frühjahrs-Mäntel, Umhange-, Staub-

Kleick aus feinem Wollbatist in allen modernen i. Z200
Farben

Kleick aus modern gemustertem PFoulard A. c So

Kleick aus Voile mit farbigem Unterkleid in v GOoo
reichen Nuancen

Klei reieb i F eoaus Wollserge, elegante Porw,
garniert

ich aus einfarbigen Seidenstoffen, nur moderneKleich Farben s 4 M. gFoo

Frühjahr u.
Sommer 1911].

u. Regen-Mäntel.

Kostüm S eder Steten e e zr. Z
Kostüm in aparten englischen Stoffen M. Z2o0

Kostüm re et haldgeschweifte Z500
Kostüm Seennte ette nl y, G
Kostüm 7 mit Tressen M. SeSpachteleinsätzen Verziert

400Bluse ganz gestiekte Mullbluse mit Passe aus u
Säumechentüll

vollstündig aus Sehweizer Stickerei mit 75Bluse Valenciennepasso II 7
anz aus Säumehenstoff wit breiten 50Bluse tickereistreifen A. 7

Moderne
und solide

Wollbatiste u, Wolltaffot, a er 2
in sämtl, Modefarben, 108/110 em breit, Meter 3.00 M.

Popeline u, Popeline-Prosgraine,
allen mod. Frübjahrsfarben, 110 em breit, Meter 5.00--0) N.

in feingeköperte, glänzende GewebeWollsatin, in allen Dienſten 80
Meter 5.50 A.110 cm breit

Peau de laine-Armuro-Cewebe, 14cirer 4
Wollstoff in apart. Sortiment, 110 em br., Meter

j feine, gitterart. Gew.,Voile ll, Marquisette, eintfardige u. Streifen-

muster, 110 cm breit Meter 7.00
für Kleider u. Kostüme in grauen,Noppenstofſo bräunlichen, grünlichen PFarben- z

tönen, 110/130 em breit Meter 9.50
Lostümstoffo mit feinen Streifenmustern,

110/130 em breit Meter 9.00
moderne Doppelgewebe, zwei abd-Double face, stochende rer für Tailor made-

Kostüme, 130 em breit Meter 10.00

Englische Gardinen h 25. I
Applikations- Gardinen c T u
Englische Stores v h 1800- Bur
Applikations-Stores das Fenster s0.00

Halhb-Stores i und ehe a feneter 40.00-

Linoleum,
200 om breite Rollenware,

Teppiche u. bäuferstoffe
hesonders praiswort.

aus Voile, reich mit Säumehen undBluse Stickerei verzehen M. o
aus feinem Seidenmwull mit reicherBluse Handstikoerei M. ER
aus gestickt, Batisteinsktzen abwechselnd 0Bluse mit echten Klöppeleingätzen M. 165

Kleiderstoffe. Seidenwaren
Neue Bordürenstoffe S. n perten 4
115 em breit Moter 6.50 M.

Wollene Blusen-Neuheiten, Biere 20
70/75 em breit Meter 3.00 M.

Woll-Musselino Sie t vte Bern
Meter 3.50 M.

Baumwoll-Husseline er Tucna 9
Meter 1.90

De hir für Oberhemden und Blusen inländitehberp und aus ländischer Fabrikate
Meter 2.00

Mussoline de Ohine, e fer Kleider 3 20

110 em breit MeterDuchesse- und Taffet- Clagé aneneen 2

Hessaline mit Linienstreifen 3
Meter 3.50 M.

Nach auswärts Muster portofrei versandbereit,

Ciardlinen-Verkauf zu Sehr mlligen Preisen!
bestehend aus 2 langen und
1 Querschal das Fenster 36.00 W I.

Plüseh- Dekorationen

Tueh- Dekorationen en Fardeg engter 72.00- U

Cobelin- Dekorationen erne Aleg er ä- II
LKelim-Deborationen “rit für Remren er ä 11

Ieinen-Dekorationen Gier anker vo

A. Hufh Bo.
Gr. Steinstr. 86-87. Marktplatz 21.

aus Wasechtöäll wit breiten Spachtoel-Bluse oinsätzen r M Fso
aus breiten Tülleinsätzen und echtemBluse Klöppelbesatz A. 1250
aus imitierten irischon Spitzen mitBluse schweren Spachtelmotiven A. 1750

heherrsehen die
Frühjahrsmoue.

Türkische Seiclenstoffo Venetonge a 3
Meter 10.00 M.

Lyoner Seiden-Foulards es f.
für Promenadenkleider Meter 8,00-- J M.

Besonders vorteilhaft hege in ar J
110 em broit Moeter

Duchesse-Mussolino d Meter bekeelte

98 em breit MeterAsiatisoho Rohseide ar Biue 23
Kleider und Kostüme Meter 11.00

jla. Ni Voile chappe u. Seiden-MarquisetteVoile Ninon in allen modernen Farben

Meter 6.50

Blusen-Tücher T t Chiffon und Oröpe 4.
Stück 22.50

f e Ab tGelegenheitskauf Akuner so
Stickerei AMlullblusen das Stück 3.00 2.50 u.

Tüll- Dekorationen
Keblafzinmer- Dekorationonn a Fenster 24.00- T

Dug-Cardinen Vitragen rer per 1500- B.
Madras und Hull r elfenbein an Am 750- O

3 ein- u. doppelseitig gemustert, 80 em ]35Oretoune I. (öpor bis 180 en breit Aer Meter 225.- Dr.

Möbelstoffe
Teppiche

das Fenster 45.00—



Der italieniſche Ausſtellungspalaſt in Rom.
eröffnete das Königspaar den italieniſchen Ausſtellungspalaſt, der
ein maſſiver Bau iſt und künftighin immer die römiſchen Aus
ſtellungen beherbergen ſoll.

Zu dem Unfall auf dem Panzerkreuzer „Horck“ wird noch ge
ſchrieben: Der Panzerkreuzer „HYorck“, der im Jahre 1903 auf der
Werft Blohm und Voß in Hamburg von Stapel ging, iſt ſeit 1905

Am 31. März

den Aufklärungsſchiffen der Hochſeeflotte zugeteilt. Er hat ein
Deplazement von 9500 Tonnen, eine Geſchwindigkeit von 21,5 See
meilen und drei Maſchinen von zuſammen 20 000 Pferdekräften.
Die Beſatzung beträgt 616 Köpfe.

Die alten bayeriſchen Poſtwertzeichen ſind am 31. März nach
Dienſtſchluß eingezogen worden und haben von jetzt ab ihre
Gültigkeit verloren; ſie werden dann bis Schluß des Monats
Juni noch umgetauſcht. Nur einige größere Poſtämter verkaufen
noch bis auf weiteres die alten bayeriſchen Poſtwertzeichen, mit
denen die älteſten Markenbilder des Weltpoſt-
vereins verſchwinden.

Ein Hundertjähriger. Baron von Türckheim in Montreux
konnte am 31. März in voller Friſche ſeinen 100. Geburtstag
feiern. Er entſtammt einer alten elſäſſiſchen Familie; 1871
optierte er für Frankreich, dem er leidenſchaftlich ergeben iſt. Er
muſiziert noch jeden Tag und erinnert voll Stolz daran, daß er
ein Schüler von Chopin war.

Das Taktgefühl der Suffragettes. Bei der 300-Jahrfeier der
engliſchen Bibelüberſetzung in London, bei der die höchſten Be
amten und die höchſten Würdenträger des engliſchen Reiches an
weſend waren und die durch die Anweſenheit des amerikaniſchen
Botſchafters und durch die Verleſung einer Botſchaft des Präſi
denten Taft zu einem großen Verbrüderungsfeſt der angelſäch-
ſiſchen Völker geſtempelt wurde, die übrigens in ihrem Aeußeren
durchaus kirchlich-religiöſen Charakter trug, kam es zu einem, für
die engliſchen Stimmrechtsweiber ſehr charakteriſtiſchen
Zwiſchenfall. Als nämlich Asquith, der engliſche Premier-
miniſter, noch nicht drei Worte geſprochen hatte, hörte man plötz
lich einen Schrei „Schande“ vom Hintergrunde der Halle. Der
Grund dieſes Ausrufs war ſofort zu erkennen. Von zwei von den
großen Privatlogen auf der Hauptgalerie waren große Fahnen
von 30 bis 40 Quadratfuß heruntergehängt worden und hingen
da mit folgender Jnſchrift: „Stimmen für die Frauen, damit ſie
die Bande der Schwachheit löſen, ihren ſchweren Laſten entgehen
und damit Unterdrückte freigelaſſen werden“. Der Leiter bat die
Verſammlung, ruhig zu bleiben und nach einer Unterbrechung von
vollen fünf Minuten waren die Fahnen entfernt nach einem
heftigen Kampf mit den Stimmrechtsweibern in Geſellſchafts-
toiletten, die ſie verteidigten.

Vom Schwärmer Jliodor. Man meldet aus Petersburg,
1. April Der Heilige Synod hat den Biſchof von Saratow an-
gewieſen, unverzüglich den Prieſter Jliodor aus dem Zarizynkloſter
zu entfernen und der weltlichen Obrigkeit zu übergeben, damit
letztere ihn nach dem Gouvernement Tula bringt, wo ihm ein Kloſſer
angewieſen worden iſt.

Die Einwohnerzahl Wiens. Nach den offiziellen Ergebniſſen
beträgt die Geſamtbevölkerung Wiens 2030 803 Perſonen gegen
1674 000 im Jahre 1910.

Verſchüttet. Auf der „Guſtavgrube“ der Schleſiſchen Koks- und
Kohlenwerke Rothenbach (Kreis Landeshut) wurde ein 16 jähriger
Schlepper von niedergehenden Geſteinsmaſſen verſchüttet. Nach elf
ſtündigen Rettungsarbeiten gelang es, die Leiche zu bergen.

Jm Prozeß gegen die „falſche Hofdame“, der geſtern in Pots
dam verhandelt wurde, beantragte der Staatsanwalt je ſechs Monate
Gefängnis. Das Urteil lautete gegen Eichborn auf einen Monat
Hefängnis wegen verſuchten Betruges und gegen Klennt wegen
Beihilfe auf zweihundert Mark Geldſtrafe, eventl. ſür je fünf Mark
ein Tag Gefängnis.

inf. Fünfundzwanzig Millionen zurückgewieſen. Ein ſeltener
Fall beſchäftigt, wie aus London geſchrieben wird, augenblicklich die
Angehörigen der Londoner Beamtenkreiſe. Vor einigen Wochen ſtarb
ein Mann, der ſich als Baar-Keeper ein ungeheures Vermögen erworben
hatte, das nicht einmal von ſeinen intimſten Freunden in der wahren
Höhe geſchätzt werden konnte. Als das Teſtament eröffnet wurde,
ergab es ſich, daß der Millionär ſeinem Neffen, einen Gerichtsſchreiber,
der von einem kleinen Gehalte lebte, zum Univerſalerben eingeſetzt
hatte und daß der junge Mann eine Erbſchaft von 25 Millionen
antreten konnte. Der Erbe erſchien vor dem Teſtamentsvollſtrecker und
erklärte, als ihm der letzte Wille des Verſtorbenen vorgeleſen wurde,
daß er nicht gewillt ſei, die Erbſchaft anzutreten. Ungläubiges Staunen
war die Antwort aller derjenigen, die der Eröffnung des Teſtamentes
beiwohnten. Der Notar rief einige Freunde des Erben herbei, da er
an dem Geiſteszuſtande des Schreibers zweifelte und da er von den
anderen jungen Leuten beſtätigt haben wollte, ob Mr. Charries
der Erbe ſich ſonſt ſeines geſunden Verſtandes erfreue. Niemand
durfte dem beſcheidenen und anſpruchsloſen jungen Manne nachſagen,
daß er geiſtesgeſtört ſei, man verlangte aber eine Erklärung für ſein
ſonderbares Verhalten und bekam ſie endlich nach langem Zögern
aus dem Munde des vorgeſehenen Erben, der ſich durchaus nicht in
den Beſitz der Reichtümer ſetzen wollte. Mr. Charries erklärte den
Grund ſeiner Weigerung, der ſonderbar genug war. Vor einigen
Jahren ſtand er einmal in ſpäter Nacht vor dem Eingang der Tür,
die zu der Bar ſührte. Plötzlich ſtürzte ein junger Mann heraus,
anſcheinend den beſſeren Ständen angehörend, und ging geraden Schrittes
auf eine Dame zu, die blaß und verhärmt vor der Tür ſtand. Der Mann
wandte ſich gegen die Frau, und verbot ihr in roheſter Weiſe, ihm
noch einmal hier vor der Tür der Bar aufzulauern. Er würde doch
jeden Abend wieder hierher gehen, denn es zöge ihn hierher, während
ſie ihn mit ihrem trüben und traurigen Geſicht langweile. Die Stimme
der Frau klang leiſe und bittend, aber der Mann kehrte ſich nicht
daran. Er lachte nur noch roher und lauter, und als die Beiden ſich
endlich zum Gehen anſchickten, hörte der Schreiber, wie der Betrunkene
ausrief: „Charries Bar iſls, was ich allein auf der Welt liebe, du
biſt mir langweilig, und Dich habe ich ſatt, während mir von dort
Freude und Lebensluſt kommt.“ Wieder hörte man die flehende Stimme
der Frau: „Aber ich muß hungern, wenn du dein ganzes Geld dort
ausgibſt.“ Damals, ſo erklärte der junge Schreiber, habe ihn ein
Abſcheu vor dem Gelde gefaßt, das mit dem Herzblute eines jungen
Weibes verdient werde, und er habe ſich vorgenommen, niemals einen
Pfennig von dem Vermögen ſeines Onkels anzurühren. Schon bei
Lebzeiten des Bar-Keepers habe er auf alle Unterſtützung von ſeiten
ſeines Oheims verzichtet, und nach deſſen Tode wolle er auch nicht
anders handeln. Er müſſe ſeinem Grundſatz treu bleiben und die
Erbſchaft von ſich weiſen, da an dem Gelde doch gewiß mehr als die
Tränen einer Unglücklichen hängen.

Provinz Sachſen und Amgebnug.
Unglücks- Chronik.

Sein Augenlicht eingebüßt hat der Privatmann Bo
witzi in Delitzſch, der ſchon auf einem Auge ohne Sehkraft war,
dadurch, daß ihm beim Holzzerkleinern durch abſpringendes
Holz das geſunde Auge ſo folgenſchwer verletzt wurde.

Der auf dem Hohenthalſchacht bei Helbra beſchäftigte Lehrhäuer
Hermann Tenzel aus Hergisdorf wurde dadurch getötet, daß
ihn ein aus der Firſte hereinbrechendes Bergſtück traf. Der Ver-

Die
wurden in der Leipzigerſtraße in Bad Schmiedeberg durch ein
vorbeifahrendes Auto ſcheu und jagten davon. Der Wagen fuhr an
einen großen Stein und ſchlug um. Strauch wurde herausgeſchleudert
und ſchwer verletzt.

Jn einer Erfurter Badeanſtalt wurde in einer Badewanne
der 20 jährige Kaufmann Paul Schneider tot aufgefunden. Die
Todesurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt, „doch dürfte Herzſchlag vorliegen.
Der Verſtorbene war aus Unterweißbach gebürtig.

Beim Bau der Gewerkſchaft Heiligenmühle in Oechſen
brach an der Baſaltzerkleinerungsmaſchine das eiſerne Schwungrad.
Die Eiſenteile flogen 30 bis 40 Meter weit fort. Dabei wurde ein
Schachtarbeiter getroffen und leben s gefährlich verletzt.

Jn Zührau bei Altenburg wurde in der Wehrtiefe der
Pleiße der Leichnahm eines fünfjährigen Sohnes des Lohnkellners
Ki W r in Saara aufgefunden. Das Kind wurde ſchon länger
vermißt.

Jn Magdeburg verbrannte inſolge des Explo
dierens einer Petroleumlampe die 75 jährige allein
ſtehende Rentiere Braune bei lebendigem Leibe.

f5 Ouerfurt, 31. März. Verſchiedene s.) Unter Vorſitz
des Herrn Juſtizrats Nitka fand geſtern abend im Dentſchen
Flottenverein, Ortsgruppe Ouerfurt, eine Verſammlung ſtatt, in der
Herr Profeſſor Paul Langhans-Gotha einen ſehr intereſſanten, bei-
fällig aufgenommenen Vortrag über „Deutſche Jntereſſen im Stillen
Ozean bei einem etwaigen amerikaniſch- japaniſchen Kriege“ hielt.
Heute vormittag nach 11 Uhr wurde in der Kloſterſtraße hier der
ſechs Jahre alte Sohn des Arbeiters Trämel von einer Ringelwalze
überfahren. Der ſchwerverletzte Kleine wurde in das ſtädtiſche Kranken
haus gebracht. Am 1. April d. Js. tritt in Nemsdorf eine Poſt
agentur in Tätigkeit, der als Landbeſtellbezirk das Dorf Gährendorf
zugeteilt worden iſt. Die Poſtagentur Barnſtedt mit dem Beſtellbezirk
Göhritz bleibt beſtehen. Unter der Firma „Neue Molkereigenoſſen
ſchaft Mücheln und Umgegend e. G. m. b. H.“ iſt in Zöbigker ein
neues Unternehmen gegründet worden, das Milch auf gemeinſchaftliche
Rechnung und Gefahr verwertet. Den Vorſtand bilden die Guts-
beſitzer Oswald Seibicke in Neumark, Guſtav Lohſe in Möckerling und
Reinhold Hündorf in Lützkendorf. Der erſte Zug der neuen Bahn-
ſtrecke Querfurt-Mücheln mit etwa 150 Herren aus den an der neuen
Bahn liegenden Ortſchaften traf heute nachmittag um 3,15 Uhr auf
dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe hier ein und wurde mit Muſik
empfangen. Zu dem Empfange hatten ſich der Königliche Landrat,
Herr von Helldorff, der Magiſtrat, die Stadtverordneten und eine
große Zahl Bürger am Bahnhofe eingefunden. Nach kurzer Be
grüßungsanſprache des Herrn Bürgermeiſters Müller bewegte ſich der
Zug der Feſtteilnehmer, unter Vorantritt der Stadtmuſikkapelle vom
Bahnhofe in die Stadt in das Hotel „Zum goldenen Stern“, wo ein
Feſteſſen ſtattfand.

Eilenburg, 31. März. Einweihung des
Seminars.) Das neu erbaute Königliche Lehrerſeminar wurde
geſtern geweiht. Der Feier wohnten u. a. Provinzialſchul- und
Regierungsrat Dr. Schwartz Magdeburg, Landrat v. Buſſe-
Delitzſch und Vertreter der Provinzſeminare bei. Ordensaus-
zeichnungen erhielten anläßlich der Einweihung der Erſte Bürger-
meiſter Dr. Belian, Seminarlehrer Kurt Er be und Stadtbau-
meiſter Lemke, und zwar den Kronenorden 4. Klaſſe.

Aſchersleben, 1. April. (Die Firma H. C. Beſtehorn)
feiert heute ihr 50jähriges Geſchäftsjubilä um und wird dieſe
Feier mit einem Feſtakt im Beſtehornhauſe begehen. Schon geſtern
abend hat das Perſonal ſeinen Chefs einen Fackelzug dargebracht.

F Staßfurt, 31. März. (Aus dem Senkungsgebiet.)
Zwecks Feſtſtellung der Stärke der über den erſoffenen alten Schacht
bauen liegenden Gebirgsſchichten werden an verſchiedenen Stellen im
Senkungsgebiete Bohrungen vorgenommen, deren erſte auf dem Brand
hof jetzt eingeſtellt wird, nachdem ſich ergeben hat, daß die Mächtigkeit
der Gebirgsſchicht an dieſer Stelle über 350 Meter beträgt. Bei dieſer
Tiefe ſoll indeß die Stärke der Gebirgsſchicht nicht einmal durchbohrt
ſein. Hoffentlich ergeben die Bohrungen an anderen Stellen des
Senkungsgebietes ein gleich gutes Reſultat, ſodaß jegliche Befürchtungen
hinſichtlich der Bodenſicherheit im Laufe der Zeit völlig verſchwinden
können. Die nächſte Bohrung dürfte wahrſcheinlich auf dem Markt-
platze, dem Standort der geſchloſſenen alten Johanniskirche, aufge
nommen werden.

Naumburg a. S., 31. März. (Ein kleiner Schlau-
berger.) Neulich kam ein kleiner Junge an den Schalter der Poſt
und fragte: Wo das wäre, er wolle ſich die Haare ſchneiden
laſſen. Großes Staunen. Allmählich kam man aber hinter die
Gründe des ungewöhnlichen Wunſches. Die Mutter hatte ihrem
Sprößling geſagt „Geh in die Poſt und laß dir die Haare ſchneiden“.
Aber ſie hatte die ſchräg gegenüberliegende „Bierpoſt“ gemeint, wo
in der Fachſchule der Friſeurlehrlinge die ſich anbietenden „Studien-
köpfe“ unentgeltlich „behandelt“ werden.

W. Altenburg, 31. März. (Von der landwirtſchaft-
lichen Schule.) Der Direktor der in den Beſitz der Landwirt
ſchaftskammer übergegangenen land wirtſchaftlichen Schule, Lo her ver
läßt dieſe Anſtalt mit dem 1. April. Einſtweilen übernimmt der
Generalſekretär der Landwirtſchaftskammer, L. Wörner, die Leitung
der Schule.

W. Großbreitenbach, 31. März. (Das 42. Gauturnfeſt)
des Mittelthüringer Turngaues A. wird in Verbindung mit dem
50 jährigen Jubiläum des hieſigen Turnvereins vom 22, bis 24. Juli
in Großbreitenbach abgehalten.

(Weitere Provinz- Nachrichten in der 4. Beilage.)

Der Prozeß gegen die „„Forraine ſportive“.
Vor der Strafkammer des Landgerichts zu Metz begann, wie

bereits gemeldet wurde, am Freitag früh der Prozeß gegen die
Mitglieder der „Lorraine ſportive“. Der Angeklagte Alexis Maria
Samain, der 27 Jahre alt iſt, antwortete auf Befragen des Vor
ſitzenden zunächſt franzöſiſch. Vorſ.: Sprechen Sie doch deutſch.

Der Angeklagte erwidert, daß er gewohnt ſei, franzöſiſch zu
ſprechen. Vorſ.: Das würde die Sache ſehr in die Länge ziehen.

Angekl. Samain erwidert darauf in deutſcher Sprache mit
ſtark franzöſiſchem Accent. Vorſ.: Sie ſind Vorſitzender der
„Lorraine ſportive?“ Angekl. Samain: Jawohl, ſeit März
1910. Vorſ.: Sie waren aber ſchon vorher Mitglied? Angekl.:
Ja, ſeit Oktober 1909. Vorſ.: Da hatten Sie gerade Jhrer
Militärpflicht genügt gehabt? Angekl.: Jawohl. Vorſ.: Auch
die Angeklagten Sehl und Karl Marin ſind Vorſtandsmitglieder,
und unter den Zeugen befinden ſich einige weitere Mitglieder des
Vorſtandes? Angekl.: Ja. Vorſ.: Wieviel Mitglieder hat der
Verein? Angekl.: Zirka 1100 bis 1150, davon ſind 300 bis 350
aktive Mitglieder, der Reſt Ehrenmitglieder. Vorſ.: Wie war
das früher mit den feſtlichen Veranſtaltungen? Bis 1909 iſt
immer nur ein Konzert abgehalten worden. Jm Jahre 1910 ſind
aber verſchiedene Schwierigkeiten mit der Polizei ent-
ſtanden, weil zuviel Teilnehmer anweſend waren. Aus Sicher
heitsgründen hat daher die Polizei weitere Konzerte in dieſer
Form beanſtandet. Angekl.: Jawohl, das iſt richtig. Es iſt
dann beſchloſſen worden, zwei Konzerte abzuhalten, damit nicht
ein ſo großer Andrang ſtattfinde. Vorſ.: Welche Konzerte
ſollten denn in dieſem Jahre abgehalten werden Angekl.: Es

Pferde des Landwirts St rauch aus Großkorgau— War für den 8. und 15. Januar je ein Konzerk in Ausſicht ge
nommen und der Saal ber Terminus- Geſellſchaft gemietet
worden. Vorſ.: Wie erfolgten die Einladungen zu den
Konzerten Angekl. Samain: Die Einladungen ſind mit der
Poſt unter dem Namen der Mitglieder abgeſchickt worden.
Vorſ.: Wer erhielt dieſe Karten, nur Ehrenmitglieder? Angekl.:
Es wurden zu dem erſten Konzert die Ehrenmitglieder einge-
laden, die aktiven Mitglieder hatten Zutritt, wenn ſie in Uniform
erſchienen. Es wurden 18 000 Karten gedruckt und davon etwa
16 000 bis 17 000 verſchickt. Vorſ.: Wieviel Mitglieder des
Vereins tragen Uniform? Angekl.: Ungefähr 250. Vorſ.:
Konnten die Mitglieder über die ihnen zur Verfügung geſtellten
Karten frei verfügen und hatten Sie eine Kontrolle darüber, wer
auf die Karten kam? Angekl.: Der Kontrolleur am Saalein-
gang kennt unſere Mitglieder.

Vorſ.: Wir kommen nunmehr zu dem Konzert am 8. Januar.
Sie haben bei der Polizeibehörde ein Geſuch um Genehmigung
eingereicht? Angekl.: Jawohl, aber wir haben ein Konzert
für unſere Mitglieder angemeldet und das Programm gleich bei-
gefügt. Die Polizei ſagte, es handle ſich um ein öffentliches

onzert. Jch beſtritt das und die Polizei verlangte, daß wir
einige Programmnummern vorlegten, darunter den Text des
Liedes: „La Terre Nationale“. Vorſ.: Sie haben den Text
handſchriftlich eingereicht und nicht gedruckt. Angekl.: Wir
hatten nur wenige Exemplare. Vorſ.: Auf dieſer handſchrift-
lichen Eingabe fehlte der 5. Vers. Angekl.: Dieſer Vers ſollte
auch nicht geſungen werden. Vorſ.: Die Polizei verlangte auch
die Vorlegung der Mitgliederliſte und das haben Sie verweigert.Angekl.: Jawoht, nach dem Reichsvereinsgeſetz bin ich dazu

nicht verpflichtet. Jch bin dann zum Bezirkspräſidium gegangen
und da ſagte man mir, daß ich vollſtändig im Recht ſei und daß
die Polizei kein Recht habe, dieſe private Veranſtaltung zu ver-
bieten. Man ſagte mir ſogar auf dem Bezirkspräſidium, eine
gerichtliche Entſcheidung würde mir recht geben. Vorſ.: Sind
Sie nun noch einmal zum Rechtsanwalt Forèt gegangen und
haben Sie eine Beſchwerde über das Verhalten der Polizei auf-
geſetzt? Angekl.: Nein, ich habe mich ſelbſt beſchwert. Jch bin
am Sonnabend nachmittag zur Polizei beſtellt worden und da
ſagte man mir, das Konzert würde doch nicht genehmigt. Jch be
rief mich auf das Bezirkspräſidium, da ſagte die Polizei, das Be
zirkspräſidium wäre derſelben Anſicht wie ſie. Jch nahm dieſe
Mitteilung entgegen, erklärte aber, das Konzert würde ich ab-
halten. Jch antwortete, ich glaube der Polizei nicht, und ver
langte die Antwort des Bezirkspräſidiums. Darauf ſagte mir
der Polizeiinſpektor, die Antwort des Bezirkspräſidiums würde
ich am anderen Morgen bekommen. Fch verlangte die ſofortige
Vorlegung, aber man vertröſtete mich auf den 8. Januar. Am
Morgen des 8. Januar bekam ich aber vom Bezirkspräſidium
keine Antwort. Mittags um 1 Uhr, alſo wenige Stunden vor Be-
ginn des Konzertes, erhielt ich von der Polizei den Beſcheid, das
Konzert würde nicht ſtattfinden, weil es ſich um ein öffentliches
Konzert handele. Jch bin nun zum Wirt des Terminus-Hotel
gegangen und verlangte, daß uns der Saal trotzdem zur Ver-
fügung geſtellt würde. Der Wirt erwiderte, er könne uns den
Saal nicht geben. Jch hielt ihm vor, daß die Entſcheidung des
Bezirkspräſidiums noch ausſtehe und verlangte, daß er den Saal
für unſer Konzert einrichte. Wir hielten noch eine Probe im
Saal ab. Als ich nachmittags 3 Uhr zum Terminus kam, war
der Saal verſchloſſen. Der Wirt ſagte, er würde nicht öffnen, ehe
die Polizei die Erlaubnis zum Konzert gegeben habe. Er ver-
weigerte rund heraus die Herausgabe der Schlüſſel. Er ſagte,
wenn die Polizei die Erlaubnis nicht erteile, würde er vom Miets-
vertrage zurücktreten. Jch erwiderte, der Saal müſſe um 7 Uhr
offen ſein. Der Wirt ſagte dann ſchließlich auch zu. Am Nach-
mittag kam der Vorſtand im Terminus-Hotel zuſammen und ich
machte ihm von dieſer „Schikanierung“ der Polizei Mitteilung.
Jch ſagte, daß ich mich überall unterrichtet und man mir mitge-
teilt hätte, ich wäre im Recht und das Konzert könnte ſtattfinden.
Der Vorſtand beſchloß deshalb, das Konzert ſtattfinden zu laſſen.
Wir vereinbarten, uns um 347 Uhr vor dem Saal zu treffen.
Vorſ.: Sagten Sie zu dem Angeklagten Sehl, er ſolle eine Zange
mitbringen und dafür ſorgen, daß die Türen geöffnet werden?
Angekl.: Ob ich von einer Zange geſprochen habe, weiß ich nicht.
Jedenfalls habe ich geſagt, die Türen müßten offen ſein. Jn
Wirklichkeit waren aber die Türen geſchloſſen. Jch ſtellte den
Wirt zur Rede, er entgegnete, es ſei 3547 Uhr und noch nicht 7 Uhr.
Der Angeklagte gibt dann an, daß der Saal ſich allmählich ge
füllt habe. (Forktſetzung folgt.)

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Lehrer und Kantor Guſtav Brennecke

zu Zeddenick im erſten Jerichowſchen Kreiſe der Adler der Jnhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Hofmeiſter Wilhelm
Wiele, dem Hofaufſeher Friedrich Küſter, beide zu Schadeleben
im Kreiſe Quedlinburg, das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Er-
laubnis zur Anlegung des Ritterzeichens erſter Klaſſe des Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären iſt erteilt dem Major Rieger beim
Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 66; des Kommandeurkreuzes zweiten
Grades des däniſchen Danebrogordens dem Oberſten v. Schmettau,
Kommandeur des Jnf.-Regts. Nr. 66, ſowie des Ritterkreuzes des
ſelben Ordens dem Oberleutnant Rohr in demſelben Regiment.
Der bisherige Jngenieur Friedrich Emde zu Berlin iſt zum etats-
mäßigen Profeſſor an der Bergakademie in Clausthal und der bis
herige Oberlehrer Jung aus Droyßig zum Seminardirektor er-
nannt. Verſetzt ſind Steuerinſpektor Möring von Sangerhauſen
nach Kiel (Kataſteramt 2), Steuerinſpektor Raaſch von Querfurt
nach Sangerhauſen. Beſtellt iſt Kataſterlandmeſſer Craß zum
Kataſterkontrolleur in Querfurt. Dem Oberförſter Molly in
Magdeburg iſt die Oberförſterſtelle Caſtellaun, Regierungsbezirk
Koblenz, übertragen worden.

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Dr.
Doßmann und Fiedler im Bezirke des Oberlandesgerichts zu
Naumburg a. S. Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt verliehen
dem Amtsgerichtsſekretär Herrmann in Sangerhauſen der Charakter
als Rechnungsrat; dem Gerichtsſekretär Nix in Nordhauſen der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe dem Kanzleigehilfen Hütten
rauch in Zeitz, dem Gerichtsdiener und Kaſtellan Schrecke vom
Landgericht in Naumburg a. S. und dem Gerichtsdiener Töpfer
in Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Hàämorrhoiden.
Dieſes läſtige Uebel, welches oft jeder Behandlung trotzt, wird in

kürzeſter Zeit durch Rongoa-Salbe beſeitigt. Johann Fiſcher, Graz,
Schillerplatz 6, beſtätigt dies wie nachſtehend „Jch fühle mich ver
pflichtet, mich nochmals für Rongoa-Salbe zu bedanken. Jch hatte
6 Monate lang Hämorrhoiden und bin durch Gebrauch von Rongoa-

Salbe in 14 Tagen geheilt worden. (119)Preis 2.50 Mk., in Apotheken erhältlich. Wo nicht vorrätig,
wende man ſich an die EngelApotheke in Frankfurt a. M. [6292

z Rheinisches
Technikum Bingen
v Chauffenrkurse.

Maschinenbau, Elektrotechnik, d
Automobilbau, Brückenhbau.

nglückte ſtand im 20, Lebensjahre.

Tornister Mag lachenin 15 hoffe
Mappen Körbe

Damen Handtaschenl

Ktols aparto Neuheiten. Grössto Answabl!

ßſusenſcoffer Coupéhkoffer

Trotz meiner anerkannt
enorm billigen Preise

sind meine Schultornister,
Lederwaren u. Reiseeffekten

beste Sattlerarbeit.
Sie empfeblen sich durch
besondere Preiswürdigkeit
und Haltbarkeit von selbst,

Hermann Röschel

40 ob. beipzigerstr. 40
Mitglied des Rabatt Spar Vereins,

W an beachte meine 6 Schaufenster.
Anzugkoffer.



Sind Lungenleiden heilbar?
Diese Kusserst wichtige Frage besebäftigt wohl alle, die an Asthma, Lungen-,

Verschlelmung, lange hestehender Heiserkeit leiden und bisher
Abbildungen W aus der Feder des Herrn Dr. med. Guttwann,
diätetischen Tees. Tausende, die denselben bisher gebraucht haben, preisen denselben.
Asthma, chronischem Bronchial- und Kehlkopfkatarrh gebraucht und gelobt.
kaiserlicher Verordnung dem freien Verkehr überlassen zind. Der Preis ist so billig, dass er auch von weniger Bemittelten angewandt werden Kann.
einerselts Gelegenheit zu geben, den Tee zu versuehen und ihm Aufklärung über die Art seines Leidens zu verschaffen, haben wir uns entschblossen,
leiden heilhar 7 nebst einer Probe unseres Tees Vollständig
portofrei zu übersenden. Alan schreibe nur eine Postkarte mit genauer Adresse an

umsonst und

l6089

Kehlkopftuberkulose, Schwindsucht, Lungenspitzenkatarrh, veralteten Husten,
Keine Heilung fanden. Alle derartig Kranken erbalten von uns G voliständig umsonst ein Buch mit

Ohefarzt der Finsenkuranstalt, über das Thema: „„Sind Lungenleiden heilbar nebst einer Probe unseres bewährten
Praktische Aerzte haben diesen Tee als hervorragendes Diätetikum bei Lungentuberkulose

M Der Tee ist kein Geheimmittel, er besteht aus den ieberschen Kräutearn, welche laut
Um jedem Kranken ohne

jedem Kranken ein Buch über „„Sind Lungen-

Puhlmanm e Oo., Berlin 216. Näggelstrasse 25.
Am Sonntag, den 2. April, nachm. 4 Uhr

findet aus Anlass des Provinzial Vertretertages der
nationalliberalen Partei im grossen Saale des

„NeumarkKt Schütrenhauses““ eine
öffentl. politische Versammlung
statt, in der die Reichs- u, Landtagsabgeordneten Dr. Semmler,

Dr. Friedberg und Schiſſer über

de politische Lage
sprechen werden, Hierzu laden ein [6391

Die Vorstände des
nationalliberalen und des jungliberalen Vereins.

Keil. Löning. Alter mann.
Fortbildungssohule

des Kaufmännisohen Vereins (B. V.)

(Schullokal: Gr. Ulrichstrasse 10)

Schuljahr 1911.
Montag, d. 3. April, abends 8 Ubr im Schulgebäude Gr. Ulrichstr. 10
örsto Anmeldung von Pflicht- und Wablschülern

unter Vorlage des letzten Schulzeugnisses.
Dienstag, d. 4. April, nachmittags 2 Uhr im Schulgebäude erste

Aufnahmeprüfung der angemeldeten Pflichtschüler.,
Donnerstag, d. 20. April, nachmittags 2 Uhr im Schulgebäude
zweite Anmeldung und Aufnahmeprüfung der nachträglich

an gemeldeten Schüler. (6387
Beginn des Unterrichts Montag, d. 24. April, 2 Uhr.

Alles Nähere in der Geschäftsstelle (Grosse Ulrichstrasse 10)
werktäglich von 5 bis 6 Ubr, woselbst anch Anmeldeformulare

verabfolgt werden. Der Vorstand
ZsCheyges Hotel und Restaurant
Hotel Wettiner Hof, Magdeburgerstr. 5.

Vornehmes Fawilien-Restaurant. Diner von 12--3 Uhr.
Erst klassige Biere, ff. Weine, vorzügliche Küche. Für Hochzeiten,
Kommerse, Versammlungen bringe ich meinen Saal in beste Erinnerung

Pensionat Starke, unPromenade 5,

G bietet anerk. gute Kost, gesunde Wohng., Arbeitsstund. m. erfolgr.
Nachhilfe, sorgsame Körperpflege, behagl. Fawilienleben.

We
l Aen W

Jurghardtäbecher

Leipzigerstr. 10.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

GlIas, Porzellan, Steingut.,
Spezialität:

Wasch- und Küchengarnituren,
Kaffee-Service.

Stets das Neueste,

v e e e
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J

e
i

J
S 2

W
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empfehlen wir zu garantiert Originalkatalogpreiſen

hochelegante Wohnungs-,
Junggevellen-, Penvionats- und Kontoreinriehtungen,

ſowie einzelne Herren-, Speiſe-, Wohn und Schlaf-
zimmer, Klubſeſſel, Geldſchränke, Pianos, Teppiche,

Standuhrenu, Küchen [1985
0auf T eilz a lung nach Belieben

O geew Vergütung von 5 en find
a unſere Vertreter unterwegs ſind,ſtändig in gan; Deutſchland verlange man

den koſtenloſen Beſuch derſelben zwecks Vorlegung von
r Entwürfen, Koſtenanſchlägen c. Kataloge
werden nicht verſandt. FStändiges Lager von 75 100 Muſterzimmern
in allen Preislagen u. Stilarten. Hunderte von Anerkennungen!
Zurück oder in Zahlung genommene Pianos, Geldſchränke
werden ſehr billig abgegeben. Um gefl. Angabe der genauen

Adreſſe und Beſuchszeit wird gebeten
Berliner Iudustrio-Covellsehalt m. b. I., Berlin 90. 16,

Köpenickerstr. 126/126 a (Viütoriahof).

De Zum Umzug

Laden gehörige

Halle a. S., den 1. April 1911.
Meiner werten Kundſchaft die ergebene Mitteilung, daß ich mein Ladengeſchäft auflöſe. Die zum

übertragen zu wollen.

h
S

Mass-Werkstatt
wird mein langjähriger Mitarbeiter Herr Otto BIocK von heute ab weiterführen. Original Leiſten und -Maße
befinden ſich daher in Zukunft in den Händen des genannten Herrn.

Für das mir ſeither entgegengebrachte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, dasſelbe auch auf Herrn Block

Hochachtungsvoll eWilhelm König

hierſelbſt übernommen habe.

unter der Firma

Materials gerecht zu werden.
berückſichtigen zu wollen, empfehle ich mich

Höflichſt Bezug nehmend auf obige Anzeige, die ganz ergebene Mitteilung,
daß ich mit heutigem Tage die Maß-Werkſtatt der Firma Wilhelm König

Mein Geſchäft befindet ſich

e Kleine Klausstr. 4, part. W Hohem
Otto BIocoikk«.

Maß- und Reparaturwerkſtatt J. Ranges.
Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, den Wünſchen der mich beehrenden

Kundſchaft durch ſauberſte und exakteſte Arbeit bei Verwendung nur beſten
Mit der Bitte, mich bei Bedarf freundlichſt

Hochachtungsvoll Otto Block.

(gegenüber

[2006

2 7 Jne S S

WägerplIat

Im Jahre 1910 wurden in der ganzen Welt

MNational-Registrier- KaAssenm
Berlin SW. 13, Alte Jakobstrasse 143.

Alertreter fur Halle Boa Zimmer,
z 34.

29154
gekauft gewiss ein Zeichen der vorzüglichen

Qualität.
Spezialkassen für fast alle Zranchen

ausgestellt in der

Kochkunst Ausstellung im Winternarten.

Gesellschaft
m, b. H.

[1978

Vernsprecher 3124.

ſirösste Auswahl

ganz Vorzüglieher Konditoreiwaren,
Fis- und Sahnenspeisen, Torten, Baumkuchen,

Pasteten, aufgelegte Kaffeeschüsseln,

40 jähriger Erſolg!

C antiseptisoh
belebend

nervenstärk.

à Erfrischender

S KkKräuter-d Eatrakt
verhütet den Haarausfall,

verhindert die Schuppenbildung.
Stärkt den Haarwuchs.

Belebt die Nerven.
FI. M. 1.25, Doppeltl. M. 2.-- bei

Parf. Gscar Ballin sen.,
Leipzigerstrasse 91.

Drog. Oscar Ballin jun.,

zch, elegant, Jed. Wäschestückträg

kaum zu obige Sehutzmerke.

von Leinenwäsche

unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr., 28,
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittei, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29.
C. A. Böhme, Geiststr. 50, Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul
Elsässer, Merseburgerstr. 5, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, I aipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen. Mansfelder-
strasse 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
wasiusstr. 6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, franz Sohwarz, Neumarktstr, 12, Otto Bötteher,
Landwehrstr. 16: in Giebichenstein bei Wilhelm FreitagLeipzigerstrasse 63.

Privat-Danzunterrieht tn
jed. Zeit Ad Fröbe, Brandenburgerſir.1 I.

Untertgillen e ihren
Große Answahl.

Fohpeo Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

e

in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen
dureh Plakate Kenntlich gewachten Verkaufsstellen, [4977

J Nan hüte sich vor Nachahmangen, welche mit ähnlichen Bl
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch

unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere
beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von MeyeEdlich

Zum Umzug
empfehle

elegante Büfetts, Kredenz,
Bücherſchränke, Schreibtiſche,
Schreibſtühle, Schaukelſtuhl,
Sofas mit und ohne Umbau,
Garnituren, Trumeau-Spiegel,
zwei Vierzug-, Sechszugtiſche,
Stegtiſche, Lederſtühle, Zier-
tiſche in größter Auswahl.

Komplekte

Wohn-, Speiſe-, Herren
Schlafzimmer Einrichtung,
Dleg. Salon -Dinrichtungen

in allen Holz und Stilarten.
NB. Durch fortwährende

Gelegenheitskäufe ſtaunend
billige Preiſe. 13665
Friedrich Pelleke

MöbelMagazin,
Halle a. S., Geiſtſtr. 25.

Sonntag bis 7 Uhr geöffnet. J

Ernst öchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Valencia- und

Hessina-Blut-

Apfelsinen

frische Sondung.

Franzhrannkwein
echt, mit und ohne Salz,

altihewährtes Mausmittel!
Flaſchen 50, 100, 250 Pfg.

Hoflieferant Franz.
Fabrik-Verkaufslokal Märkerſtraße
c

Es kommt nur auf den Versuch an!

Deutscher ([1037

Burgqunder,
hervorragend ſchöner Rotwein,
von erſten Autoritäten empfohlen.
Die große Flaſche Mk. 1,50. Probe-
kiſten mit 12 Flaſchen franko jeder

Bahnſtation Mk. 20,
Preislisten anderer Weinez. Diensten.

Franz Will,
Weingroßhandlung Würzburg

Herzogl. bayer. Hoflieferant.

J



Diners 2 Mk., Soupers (von 6 Uhr an 1.50 u. 2.50
Ia. schwere Holl. Austern. Austerngerichte leben

Gastspiel des Rose-Theater-Ensembles, Berlin.

Die April Sensation?
V In London über 5000 mal!

T In Hamburg 3 Monate täglich!
M In Berlin über 500 mal aufgeführt!

Sensationeller Erfolg
Das Mädchen auf Irrwegen

(The Giürl who Took the wrong Turning).
Englisches Ausstattungestück in 4 Akten (12 Verwandlungen)
von Walter Melville und Siegfried V. Lutz. Musik von Edward
Reeves. Die neuen Dekorationen von Obronski, Impekoven Co.,
London und Newyork. Gesangseinlagen von Bennet Scott, Fred

Alstyne und George Arthurs, [6355
Das Bild im 7. Bild: „Ich tran mich nicht im Dunkeln nach
Haus“ ist mit freundlicher Erlaubnis des Verlegers, C. M. Röhr,

Berlir, W., Kronenstrasse 64, eingelegt.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Heinrich Rlohter.

B 4 1 e tt arrangiert von der Ballettmeisterin Catrini-
Gittersberg, getanzt vom Ballettkorps.

Anfang abends s Vhr. Keine erhöhten Preise.
Sonnabend 8 Vhr: Das Mädchen auf irrwegen.
Sonntag 4 UVhr: Das Mädchen auf Irrwegen.
Sonntag S Uhr: Das Mädchen auf Irrwegen.

Geistliche Musikauf führung
Donnerstag den G. April, abends s Vhr

in der Dom Kirche
zum Besten des Fonds zur Anschaffung einer neuen Orgel im Dom.

Musikalische Leitung Herr Franz Frank.
Mitwirkende: Damen und Herren seiner Sologesangschule und

andere geschätzte hiesige Kräfte

An der Orgel: Herr Domorganist Ernst Schröter
Am Flügel: Herr Referendar Ernst Weilssler.
Orchester: die Mitglieder der 36er-Kapelle, [1992

ERintrittsKartemn: Altarplatz 1.50 Mittelsehiff 1. Mk.,
Seitenschiff, Emporen 0.50 Mk. in den Hofmusikalien handlungen
Reinh. Koch, Heinr. Hothan u. beim Domkustos Hrn. Kiefer i. Dom.

r Saalschloss-Brauerei,
Sonntag, den 2. April, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär iconzerte
der Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
54461 Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Füster. Eintritt 35 Pfg.

Abonnementskarten 10 Stück 2,00 Mk. F. Winkler.

Konfirmations-Prasente
feiner Ausführung, grosser preiswerter Auswahl.

Millionen von

Hasen, Körbohen, Präsente
J in allen Grössen zu soliden Preisen,

Pralinoes er 100 Sorten

aus a alles eigenes, wirklich feines Fabrikat,

erster J Masen und Eier inMandel-Marzipan
von bekannter hochfeiner Güte,

Althee-Honig-Bonbon,
ärztlich empfohlen gegen Husten und

Heiserkeit.

Schokoladenwaren-Fabrik,
könlgstrazze b u. Leiprlgerztrazze 1.

Verpackungsfreier Versand nach
aus Wärts.

S Prozent Rabatt. D.
Telephon 3414.

Osterausstellung in allen Osterxsachen begonnen.
Betreffs des grossen Andranges wird gütigat gebeten, Oster-Präsent-

Körboe oder Versendungen jetzt 2zu bestoellen,

Zur Schönheitspflege
Oja-Seifeu. Oréème.

Ipes- Knolle
zur Pflege der Haare u. Kopfhaut,

Bades Pulver
Rioret, Nagel-Crème ug W.

Parſümerie
Gr. Stelnstr. 79, Tel. 2605Baumannu.Hedderot im hen ver et

General vertreter der Oja-Parfümerioe,

parte
Konfirmanden-Geschenke
Gugt, Läebermann,

Neues C Iheater.e O. M. Mauthner.

Sonnt klei i4 Uhr 30 ver
Die beiden Leonoren.
8*: Zum 1. Male: Novität!
Der Schutzengel.

Montag Der Schutzengel.
Dienstag: Abſchieds- Gaſtſpiel

Hedwig Reinau:
Die Cameliendame.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 2. April 1911,

nachmittags 3 Uhr:
21. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Carmen.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper

H. Mailhac und L. Halevy. Muſik
von Georges Bizet.

Spielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:
Carmen E. Geraſchals Gaſt.
Don Joſé, Sergeant Ed. Göbel.
Escamillo, Stierfechter V. van Horſt.
uniga, Leutnant K. Kruthoffer.

Micasla, ein Bauern
mädchen Jrmg. Kühn.

Remendado r. Gruſelli.
Dancarro heo Raven.

[Schmuggler)]
Zigeuner Lotte Voß.

Mercsdes J mädchen M. Kampf.
Soldaten, Straßenjungen, Zigarren
arbeiterinnen, Zigeuner, Zigeunerin.,

Schmuaggler, Volk.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
194. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Cavalleria rusticana,
Oper in einem Aufzuge. Text dem
gleichnamigen Volksſtück G. Vergas
entnommen von G. Targioni-
Tozetti und G. Menasci. Muſik

von Pietro Mascagni.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Mufſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:
Santuzza, eine junge

Bäuerin St. Preißmann.
Turiddu, ein junger

Bauer E. ra. G. a. E.
Lucia, ſeine Mutter M. Kampf.
Alfio, ein Fuhrmann V. van Horſt.
Lola, ſeine Frau. Jrmg. Kühn.

Bauern und Bäuerinnen.
Ort der Handlung: ein ſizilianiſches

Dorf. Zeit: Gegenwart.
Hierauf:

Novität! Zum 8. Male Novität!
Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perſonen:
Chriſtoph Rott, ein

Bauer A. Frriedrich.Rott, Peter, ſ. Bruder Dr. Tyndall.
Der AltRott, ſ. Vater W. Eichſtaedt
Die Rottin, ſein Weib E. Schlöſſer.
Der Spatz, ſein Sohn Johanna

Zimmermann.
Die Mutter d. Rottin M. Brandow
Der Sandperger zu

Leithen
Die Sandpergerin
Der Unteregger
Der Englbauer von
der Au G. Thies.

Ein Reiter des Kaiſers H. Pfund.
Der Gerichtsſchreiber K. Stahlberg
Der Bader K. Tallard.
Der Schuſter Ludw. Trier.
Der h Rudolph.Der StraßentrapperlyLotte Voß.

[(ein junges Vagatenpaar)
Ein Soldat A. Nicolai.Ein Trommler C. Hammes.
Nach der Oper u. dem 1. Akte des

Schauſpiels längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7& Uhr.

Ende nach 10/, Uhr. [6334

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine
im Weinhaus Broskowski,

Teichmanns Hotel,
Angenehmer Aufenthalt f. Familien

und kleine Geſellſchaften.
Gute Küche. Schultheiß' viere.

3 I.
T. 4. G L. A. T.

5 T.

e
W. Wilden.

S. 4. S Uhr. M. W.

Reichhaltige AbendKarte.

Möérimeés gleichnamiger Novelle von

Dr. Liebſcher.

in geschmacokveller
Zusammengtellung.

Austern.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

eute S bend, d. 1. April,u h Sunieiet's Max Walden -Ensembles.
Autoriſierte Gaſtſpiel-Tournee des Berliner ThaliaTheaters,

Leitung Dir. Egon Jantseh.
Zum 1. Male! Zum 1. Male!„Pohnische Wirtschaff,
Vaudeville Poſſe in 3 Akten mit Geſang und Tanz von

Kurt Kraatz und Georg Okonkowsky. 6363
Geſänge von Alfred Schönfeld. Muſik von Jean Gilvert.
Die Ausſtattung an Dekorationen und Koſtümen aus dem

Kunſtatelier von Hugo Baruch Co., Hoflieferanten, Berlin.
Seit dem 6. Auguſt v. Js. im Berliner ThaliaTheater
täglich ausverkaufte Häuſer.

W Jn Wien mit ſtürmiſchem Lacherfolg aufgeführt!
Gewöhnl. Preiſe Vorverkauf zu ermäß. Preiſen gültig.
ad u Wende s iur. 2 gr. Vorstellungen,

Jn beiden Polnisehe Wirtseh aft.
Jn beiden Vorſtellungen Volle Kaſſenpreiſe.

Park Hotel am Biebeekplata,
Vornehmes Familien-Verkehrslokal. (6876

angelegentlichet empfohlen. OsKar Stöpel.

B. Bernhardts v r
10CDberpollimger a un

Im Reiche der Hölle. X

I

Dalmatfta ne Bllalankowir,

11jährige jüngste Solistin Deutschlands
auf 5 instrumenten. [1991

Sonntags Prühschoppen, 772Wä Lourert.

Vmnd Sie werden sich amüsieren.

Carl Traeger,
Geiststrasso 23 (UBinyrosshandlung Fernsprecher 693

empfiehlt als ausgezeichneten, besonders preiswerten
Bordeaux-Tischwein [6317

1907er St. Emilſon,
per FI. MK. 1,30, 12 FI. 15 M.

Weinprobierstube.
J

eheHofkonditorei Dietze2 22 2 Am Kirchtor FEeKe Mühlweg 3
empfehlt Rundertfache Auswahl 3
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Feinster Konditorei waren.
Oréme- und Fruchttorten, Gefrorenes.
Mein idyllisch gelegenes Gartenlokal ist eröffnet.
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Metropol-Hotel.
mr Krebse

Krebsgerichte.

4

6404]
r

t v enu Carten
Sonntag, den 2. April,

nachmittags 3 Uhr

l

Schönster Weg
Knoll's Hütte
Heldeschlösschen
Bahnhof Hoidae.

undKonzert Kaffes ff.
vom Orcheſter der 75er.

Pfannkuohen,
(Muſikmeiſter Stemuer.) windbeutel
Eintrittspreis: m uErw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr: Schlagsahne.

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Zum Sehulfheiss,
Poststrasse Nr. B.

Bouillon mit Einlage
Suppe à la reine

Karpfen blau m. Butter
Erbsen und Spargel mit

Pökelzunge
Frikassee von Kalb mit

Morcheln
Aal in Gelée

Gesp. Rindertilet
Lammrücken

Kompott oder Salat
Vanille-Eis.,

Stamm Frikassee v. Huhn
Roastbeetf in Madeira

Cassler Kotelette m. Setzel,

III III
zum Abhalten von Festlichkeitenl und Vereinsversammlungen.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonntag Lohen
rin. Montag Ein Volks
eind,

Altes Theater: Sonntag Das
Baby. Montag Der Graf
von Luxemburg.

Schauſpielhaus: Sonntag Minna
von Barnhelm. MontagHalte zu Hochzeiten, Kommersen,Versammiungen ete. mine 1 GESstsa al Der Raub der Sabinerinnen.

Neues Operetten-Theater: Sonn
tag Das Muſikantenmädel.
Montag: Die Sirene.

Magdeburg
StadtTheater: Sonntag: Oberon.

Montag: Glaube und Heimat.
Halberſtadt

Stadt Theater: Sonntag Der
Graf von Luxemburg. Mon-
tag Glaube und Heimat.

Erfurt
Stadt-Theater: Sonntag Sieg-

fried. Montag Glaube und
Heimat.

Weimar
Hofe Theater: Sonntag: Siegfried.

ltenburg
Hof-Theater: Sonntag: Die

Bohème. Montag: Die
Regimentstochter.

Operngläser

achromatiſch
ſchwarz von 6 Mk. an.

Perlmutter
reizende Neuheiten

von 10 Mk. an.

Barometer
neueſte Muſter

billigſt.

Thermometoer
gut zeigend

von 50 Pfg. an.

Brillenm
in Stahl, Nickel, Doublé

u. Gold. ([2004
Moderne

elegant, gut ſitzend,
ſehr große Auswahl

empfiehlt

Dtto Anbekannf

1a. Gr. Ulrichstrasse 1 a. a

ina Bötefünhr,
Gesanglehrerin,

An der Univerſität 8 III.
d

Er. -Lichterfeldo

Militär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
1894 berecht. Nicht zu verwechſ. mit
Gründg. auf von mir früh. innegeh.Grundſt. Ringſtr. 105. Lehrer: Nur

Prof. u. Oberlehr. 1908/10 beſtand.
(auß. 1)ſämtl.65Junk. d. Fähnr.-Pfg.

e Meere

n

e e e
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Sonntag

Halle ches Kunſtleben.
Stadttheater.

(„Der Roſenkavalier“ von Richard Strauß.)
Wenn die Opernfeſtſpiele, die Herr Geheimrat Richards für

die nächſten Wochen angekündigt hat, alle denſelben Verlaufnehmen wie die Erſtaufführun des „Roſenkavaliers“ von Richard

Strauß, dann darf das Halleſche aterpublikum ſeine Er
wartungen auf die Erfüllung des Außergewöhnlichen einſtellen.
Für alle, die anweſend waren, wurde der geſtrige Abend einmuſikaliſches Feſt, ſehen im goldenen Glanze höchſter künſt

leriſcher Vollendung. Die Frage, was der „Roſenkavalier“ in
der dramatiſchen Literatur unſerer Tage zu bedeuten hat, wird
ſich jeder nach Geſchmack und Neigung zunächſt wahrſcheinlich
verſchieden beantworten. Wer kann denn auch über ein Kunſt-
werk von ſolchen inneren und äußeren Dimenſionen ſo ohne
weiteres ein fertiges Urteil fällen Die rechte Bewertung bringt
die Zeit und bringen die Wiederholungen, die, wenn nicht alles
täuſcht, oft und reichlich ſtattfinden werden. Ueber Stoff und
Jnhalt der neuen Schöpfung von Richard Strauß ſind ſeit
Monaten Bände geſchrieben. Es erübrigt ſich deshalb wohl, jede
Einzelheit nochmals herzuzählen. Nach meiner Meinung iſt das
Textbuch, welches Hugo von Hofmannsthal geliefert hat, trotz
mancher ſchwächlichen und bedenklichen Partie ganz ausgezeichnet.
Es iſt dem Dichter unzweifelhaft gelungen, uns einen Zeitaus
ſchnitt aus den erſten Jahren der Regierung Maria Thereſias
mit köſtlicher Friſche der Lokalfarbe vor die Augen zu ſtellen und
ihn mit ſprudelndem Leben zu erfüllen. Man glaubt dieſe
Schilderungen der Wiener Geſellſchaft. Dieſes eine Lob ſchließt
ſchon in ſich das zweite über die Charakterzeichnung. Jm Mitteſ
punkt ſteht der junge ſiebzehnjährige Graf Octavian, der aus
tollem Sinnenrauſch, ein zweiter Tannhäuſer, innerlich geläutert,
zu den Höhen reiner Liebe emporſteigt. Neben ihm, fein kon
traſtiert, die Feldmarſchallin und der Baron Ochs auf Lerchenau.
Beide haben im Grunde genommen für ihr Handeln dieſelbe ſittliche
Baſis. Aber mit welcher Nobleſſe und Vornehmheit der Gn-
ſinnung ringt ſich die Fürſtin zu edlem Verzicht und Verſagen
durch, mit welcher Frechheit ſieht der ungeſchliffene Landjunker
jener Tage jeden Genuß von Weib, Wein und Reichtum als einen
ſelbſtverſtändlichen Tribut an, den ihm die Umwelt ohne weiteres
ſchuldig iſt! Was ſich ſonſt in der „Komödie für Muſik“ an han-
delnden Perſonen bewegt, iſt nebenſächliches Füllſal. Nur die
Sophie von Faninal, die ebenſo rein und nair wie ihr Vater
dumm und eitel iſt, gewinnt noch Jntereſſe und Bedeutung.

Ueber die Partitur von Richard Strauß werden ſich wohl die
Gelehrten noch eine geraume Weile herumſtreiten. Gibt es doch
bei ihrer Beurteilung eine ganze Anzahl harter Nüſſe zu knacken.
Offenbar ſitzt dem Berliner Hofkapellmeiſter der Schalk im
Nacken. Wenigſtens will es ſcheinen, als ob das Wort der Feld
marſchallin: „Das Ganze war halt eine Farce“, auch für die
Muſik nicht umſonſt geſprochen iſt. Denn Richard Strauß gefällt
ſich in muſikaliſcher Perſiflage, die köſtlich anmutet. Aus ihr
heraus erklärt ſich vielleicht die Miſchung der Stile, die der Komponiſt beliebt und die ihm bereits u als Fehler angerechnet

worden iſt. Jedenfalls hat Strauß keins der Ausdrucksmittel

3. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

2. April 1911.

verſchmäht, die in den verſchiedenen Arten und Entwicklungs
ſtufen der Oper jemals gepflegt wurden. Von den feſchen
Rhhthmen der Operette an bis zum Pathos des Muſikdramas
iſt in ſeiner Muſik ſo ziemlich alles vorhanden, was einmal
r und Bewunderung erwarb. Und über dieſes gewollte
Durcheinander waltet Strauß mit ſouveräner Sicherheit und
unverſieglicher guter Launel Was er zu ſagen hat, iſt immer
der Situation angemeſſen und in der Prägnanz des Ausdrucks
verblüffend. Große Bedenken und kritiſche Zweifel hinſichtlich
der Auswahl der Gedanken ſcheinen ihm nicht aufgeſtiegen zu
ſein. Zum Teil wirtſchaftet er mit denſelben muſikaliſchen Vor-
räten, die aus ſeinen früheren Werken bekannt ſind. Furcht
vor Reminiszenzen kennt er auch nicht. Daneben fallen ihm aber

muſikaliſche Wendungen ein die in Melodik und Harmonik zum
Beſten und Schönſten gehören, das ſeiner Feder überhaupt ent-
floſſen iſt. Schade, daß die drei Akte des „Roſenkavaliers“ ſo
ungleich geraten ſind! Am wertvollſten iſt wohl der erſte Akt.
Der zweite und dritte zwingen trotz der vorgenommenen prak-
tiſchen Kürzungen den Hörer gelegentlich zu muſikaliſcher Wüſten-
wanderung, ſo herrliche Einzelheiten auch zu verzeichnen ſind.
Das Kabinettſtück ſeiner Kunſt hat der Komponiſt für den Schluß
aufgeſpart: das ergreifend ſchöne Terzett, das nach dem vorauf-
gegangenen Lärm wie eine beſeligende Erlöſung wirkt. Ueber
die Jnſtrumentation des Werkes, die ihres Schöpfers geniale
Eigenbegabung auf jeder Seite der Partitur laut verkündet, iſt
kaum etwas Neues zu ſagen. Hier iſt Richard Strauß wirklich
„als Meiſter geboren“.

Die Erſtaufführung des „Roſenkavaliers“ erreichte unter
Mitwirkung der Dresdener Gäſte einen ſtaunenswerten Grad
tadelloſeſter Vollkommenheit. Die Dame der vornehmen Welt,
die trotz ihrer Liebesabenteuer in Haltung und Geſinnung adlig
bleibt, die jede Miene und jede Geſte mit fürſtlicher Sicherheit
beherrſcht, kann wohl kaum beſſer gezeichnet werden als durch
die Feldmarſchallin von Margarethe Siems. Jn der
Titelrolle bot Gva von der Oſten eine Meiſterleiſtung von
verblüffender Wahrheitsfülle. Es war eine Luſt zu ſehen, wie
temperamentvoll die große Künſtlerin dieſen jungen Herzens-
bezwinger auffaßte und verkörperte. Schritt, Gebärden, Spiel
waren auf das eine Ziel gerichtet, die frühreife Männlichkeit
Octavians hervorzukehren und ſie ſelbſt in der Verkleidung ſtets
erkennbar zu machen. Die Sophie Minnie Naſts war ein
Rokokofigürchen, das allgemeines Entzücken erregte. Auch muſi-
kaliſch ſchalteten die drei Damen mit unvergleichlicher geiſtiger
und künſtleriſcher Ueberlegenheit über dem ſchwierigen muſi-
kaliſchen Stoff. Am herrlichſten war es, als ſich die drei ſchönen,
wohlgepflegten Stimmen in dem Terzett des Schluſſes zu wunder
vollem Zuſammenklang vereinigten. Herr Schwarz, unſer
trefflicher Baſſiſt, legte ebenfalls von ſeinem gereiften Können
beredtes Zeugnis ab. Er ſchuf in dem Ochs auf Lerchenau, in
dieſem aufgeblaſenen, brutalen, knauſerigen und feigen Land-
junker, eine Geſtalt von großer Wirkung. Jn den kleineren
Rollen waren Frl. Aſhley, Frl. Kühn und die Herren
Pawlowskh, van Horſt, Gruſelli, Tallard, Raven,
Kruthoffer ſehr rühmlich beteiligt. Das Orcheſter löſte ſeine
unendlich ſchweren Aufgaben außerordentlich anerkennenswert
und war in Rhhthmik, Dynamik, Beſeelung des muſikaliſchen Aus-

drucks und Schönheit des Klanges überraſchend gut und tüchtig.
Es hat an der Abrundung des Geſamteindruckes viele Verdienſte.
Neue, friſche Lorbeeren gewann auch wieder unſer trefflicher
erſter Kapellmeiſter Herr Eduard Mörike. Was er und
ſein muſikaliſcher Stab an den Vorbereitungstagen zum „Roſen-
kavalier“ an Arbeit, Mühe und Hingebung geopfert haben, hat
ſicherlich an Nerven und Kraft gewaltige Anſprüche gemacht. Und
was ſchließlich Herr Mörike während der Leitung der Aufführung
noch an geiſtiger und körperlicher Elaſtizität hergeben mußte,
kann nicht hoch genug angeſchlagen werden. Sein ſchönſter Lohn
wird die untadelig gelungene Vorſtellung geweſen ſein. Zum
Schluß ſei rühmend der Spielleitung unſeres Oberregiſſeurs
Herrn Raven und der Jnſzenierung des Herrn Geheimrats
Richards gedacht. Die dekorative Ausſtattung, die nach den
Entwürfen des Profeſſors Roller aus den geſchickten Händen
unſeres geſchätzten Herrn Kammrath ſtammte, war köſtlich
und farbenprächtig und ganz im Stil der Zeit gehalten. Nicht
minder gut nahmen ſich die Koſtüme aus.

Die Erſtaufführung des „Roſenkavaliers“ hatte einen wahr-
haft großartigen Erfolg. Der hinreißende Eindruck ſprach ſich
in ſtürmiſchem, beinahe endloſem Beifall aus, der in erſter Linie
den gefeierten Gäſten, aber auch unſeren einheimiſchen Mit-
gliedern galt. Darſteller, Direktor, Regiſſeur und Kapellmeiſter
wurden unaufhörlich an die Rampe gerufen.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
x

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die letzte Aufführung der Oper „Carmen“ findet am Sonntag
nachmittag 3 Uhr als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen
ſtatt. Abends 716 Uhr wird „Cabvalleria ruſticanga“ zum letzten
Male gegeben, hierauf folgt das neue Schauſpiel „Glaube und
Heimat“ von Schönherr. Montag zum letzten Male „Der
Zigeunerbaron“. Dienstag zum erſten Male wiederholt „Der
Roſenkavalier“. Erhöhte Opernpreiſe: 1. Rang 5,10 Mk.,
1. Parquett 4,10 Mk., 2. Parquett 3,60 Mk., Parterre 2,60 Mk.,
2. Rang (Vorderreihen) 2,10 Mk., 3. Rang 1,55 Mk. Die Vor-
ſtellung findet im Abonnement ſtatt. Mittwoch „Großſtadt-
luft“. Donnerstag, Benefiz Adele und Carl Stahlberg, neu-
einſtudiert, „Wiener Blut“, Operette in drei Akten von Johann
Strauß. Joſeph: Alfred Landory als Gaſt. Jm dritten Akt
„Wiener Praterleben“, Geſangs-, Konzert- und Deklamations-
einlagen der erſten Solokräfte. Das Abonnement iſt vollſtändig
aufgehoben und ſind Billetts zu Opernpreiſen ab Montag vor-
mittag an der Kaſſe erhältlich. Freitag „Der Roſenkavalier“ im
Abonnement. Erhöhte Opernpreiſe.

Paſſionsmuſik des Stadtſingechors. Jn der Karwoche tritt
unter Leitung ſeines ausgezeichneten Dirigenten Karl
Klanert unſer Stadtſingechor auf den Plan, um in einem
Paſſionskonzert beizutragen zu weihevoller, wahrer
Paſſionsſtimmung; zugleich aber auch, um Zeugnis abzulegen von
dem in fleißiger Jahresarbeit Erreichten. Das Konzert findet am
11. April unter Mitwirkung hervorragender Solokräfte in der
Marktkirche ſtatt. Kartenverkauf iſt bei Heinrich Hothan.

Kleiderstoffen

Schneider
Halle, Leipzigerstrasse 94.

Hervorragend preiswerte Angebote a

Konfektion
Rein woll. Serge

95 Pf.
in allen modernen Farben Altr.
M. 2.50, 2.20, 1.85, 1.30 bis

4

Mohair Cheviot
reine Wolle, grosse Farbenausw.

Atr. AI. 2.20, 1.90, 1.40 bis

Auswahl Mtr.

Kostüm-Stoffe

M. 2. 1.75, 1.30 bis 95 Pf.

1.30 MAtr. breit, in modernen

AI. 5. 4. 3. 2.50, 1.75 bis

C

Satintuch
reine Wolls, in nur modernen
Farbtönen Mtr.

I. 3.50, 2.75, 2.25, 1.80 bis

Wasch-Voile
grosse Breite, Neuheit Mtr.

M. 2.25, 1.75 vis

Blusenstoffe
in aparten Dessins Mtr.
I. 3. 2.50, 2. 1.75, 1.25 bis

Wollmusselin
neue Muster u. Bordüren, grosse

C

Farbige Paletots
lange Formen, mit Seiden- u. Knopf-
garnierung

Marineblaue Paletots
aus Cheviot oder Kawmgarn mit
breitem Revers

Schwarze Paletots
lange, anliegende und lose Facçons,
für atarke Figuren passend

Schwarze Jacketts
aus Tuch oder Kawmgarn, jugenöl,
Form, gefüttert

Jacken-Kostüme
aus bestem Fantasiestoſf mit Tueh-
blenden u. Knöpfen garn. M. 29. bis

Jacken-Kostüme
aus marineblau, Kammgarn, Cheviot
mit Seidenspiegel und Tressen

Kostüm- Röcke
aus schwarzen, marine oder engl.
Stoffen, modern, mit Faltenansatz
gearbeitet

e

37

6
M. 35. bis

14*0

M. 22. bis

M. 58. bis

M. 24. bis

18

2

M. 82. bis

M. 18. bis

Farben Mtr-

Seiden-Blusen Batist-Blusen
Kinder -Konfektion. gefüttert M. 46.

„Wien“, Jacken-Kostüm,
2aus rein woll. Marine-Kammg.-Oheviot

mit Tressen garn. Jackett mit Seide
40. 30.

„Berlin“, langer Paletot

8“aus grau- oder sportfarbigem Fantasie-
stoff, feseh verarbeitet

M. 37. 30. 25. 20.



Grösstes Spezialgeschäft am Platze.
Niederlage von: Borsalino-Alessandria.

1980)

Damen-Reithüte
in Stroh, Filz und Seide.

bar Müln
luh. Alfred bange.

P. u. O. Habig-Wien.
Ohristys-London. Anton Pichler-Graz.
Hüäckoel-Wien. Rousselet ete.

Strohhüte
Knaben und Mädchen.

Postsfrasse 3.
Telephon 3810.

Neues Theater. „Das Glück im Winkel“, Schauſpiel
von Hermann Sudermann, iſt eins der weniger oft auf die Bühne
gebrachten Schauſpiele dieſes Verfaſſers. Wenn auch das ausverkaufte
Haus und der nach Fallen des Vorhanges jedesmal einſetzende ſtürmiſche
Beifall in erſter Linie dem Gaſtſpiel des Frl. Hedwig Reinau
vom Volkstheater in Wien zuzuſchreiben iſt, ſo dürften doch manche dem
Stück innewohnenden Schönheiten ebenfalls viel dazu beigetragen haben
und vielleicht Veranlaſſung ſein, daß dasſelbe nicht ſo ſelten dem
Publikum dargebracht wird. Die Darſtellung befand ſich auf der Höhe.
Frl. Reinau, die früher dem Neuen Theater angehörte, bot als
Eliſabeth eine künſtleriſche Glanzleiſtung, die ihr ungeteilten Beifall
einbrachte. Blumenſträuße und ein Blumenkorb wurden ihr nach Akt
ſchluß überreicht als Zeichen der Wertſchätzung, deren ſich die Dame beim
hieſigen Publikum erfreut. Jhre Partner, Herr Wieberg als Rektor
Wiedemann und Herr Hauſchild als Freiherr von Röcknitz, hatten
daneben einen ſchweren Stand, doch wußten ſie durch die lebenswahre
Auffaſſung ihrer Rollen ſich mit gutem Erfolg zu behaupten. Die
Herren Remanoff als Dr. Orb und Knaack als Lehrer Dangel
boten intereſſante Leiſtungen, die in Gemeinſchaft mit dem trefflichen
Spiel der Damen Frl. Marlott und Frau Deutſchmann eine
abgerundete Aufführung bewirkten. Frl. Hüler, Frl. Alberti
und Frl. Zacher ſowie die kleine Franke fügten ſich mit ihren
kleinen Rollen vortrefflich dem Ganzen an, ſodaß der langanhaltende
Beifall ſeine volle Berechtigung hatte. r.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute wird das Luſtſpiel Leutnants der Reſerve“ aufge
führt. Sonntag abend zum erſten Male Picards Luſtſpiel Der
Schutzengel (Die Wespe). Sonntag nachmittag 4 Uhr Fremden
vorſtellung bei kleinen Preiſen Paul Lindaus „Die beiden
Leonoren Montag wird die Novität „Der Schutzengel“
wiederholt. Da am Mittwoch im Neuen Theater eine Vereinsfeſtlichkeit
ſtattfindet, ſo iſt der übliche Familienabend auf Donnerstag verlegt.
Abſchieds- Gaſtſpiel Hedwig Reinau. Die beliebte
Künſtlerin wird auf der Rückreiſe nach Wien ein zweites Gaſtſpiel hier
am 4. April geben. Hedwig Reinau wird die Marquerite Gauthier
in Dumas „Cameliendame“ darſtellen. Hedwig Reinau wird
ſich mit dieſer Rolle von ihren zahlreichen Verehrern und Verehrerinnen
hier für dieſes Jahr verabſchieden.

Aus Künſtlerkreiſen. Fräulein Marie Kampf vom
Stadttheater in Halle (eine Schülerin Bruno Heydrichs) iſt nach
erfolgreichem Probeſingen unkündbar als 1. Altiſtin an das Hoftheater
Sondershauſen-Rudolſtadt engagiert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Martin Greif

Der bekannte Dichter Martin Greif iſt am heutigen
Sonnabend, 1. April, vormittags in München geſtorben.
Sein eigentlicher Name iſt Friedrich Hermann v. Frey. Er
war am 18. Juni 1839 in Speyer geboren, hat alſo ein Alter
von faſt 72 Jahren erreicht. Als Dichter hat er ſich
ſtets des Pſeudonym Martin Greif bedient. Er war in
ſeiner Jugend Berufsoffizier, nahm aber 1869 ſeinen
Abſchied und hat ſeitdem ſtets in München gelebt. Er gab
1868 einen Band formgewandter Gedichte heraus, tat ſich auch
im Drama mehr hervor und pflegte inſonderheit das vater-
ländiſche Schauſpiel. Seine geſammelten Werke erſchienen
1895--96 in drei Bänden. Greif war ein außerordentlich be
gabter deutſcher Lyriker, bewundernswert in der Wiedergabe
menſchlichen Fühlens durch einfache Formen, die ſich oft genug
dem Volksliede nähern. Als Dramatiker beſaß er redneriſchen
Schwung und war faſt unübertrefflich in geſchichtlicher
Schilderung.

be. Hochſchulnachrichten. Der Direktor der Landesirrenanſtalt
in Alzey Medizinalrat Dr. med. Karl Oßwald wurde zum
Direktor der Landesirrenanſtalt bei Gießen ernannt. Zu ſeinem
Nachſolger in Alzey wurde der Oberarzt an der Landesirrenanſtalt zu
Heppenheim a. B. Dr. Ludwig Römheld berufen. Der
Oberarzt an der Landesirrenanſtalt Philippshoſpital bei Goddelau
Dr. Johannes Dietz wurde zum Oberarzt an der Landesirrenanſtalt
bei Gießen ernannt. Der mit 1. April d. J. in den Ruhe-
ſtand tretende ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der
Univerſität Freiburg i. Br. Dr. Bernhard Schmidt wurde
zum Geheimen Rat zweiter Klaſſe ernannt. Auf eine 25 jährige
Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor kann am 1. April der Geheime
Bergrat Dr. Guſtav Steinmann, Direktor des geologiſch
paläontologiſchen Jnſtituts und Muſeums an der Bonner
Univerſität, zurückbliccen. Geheimrat Steinmann ein geborener
Branunſchweiger, ſteht im 55. Lebensjahre. Er iſt Schüler von
Zittel. Zum Profeſſor an der Kunſtgewerbeſchule in Nürnberg
wurde der Bildhauer Philipp Widmer daſelbſt berufen. Der
Spezialarzt für orthopädiſche Chirurgie Profeſſor Dr. med. Heinrich
Hoeftmann in Königsberg i. Pr. begeht am 2. April ſeinen
60. Geburtstag. Er ſtammt aus Memel. Die rechts- und ſtaats
wiſſenſchaſtliche Fakultät der Univerſität Budapeſt beſchloß die Be
rufung des Grafen Dr. Albert Apponyi zum Profeſſor des Staats
rechts. Jm Alter von 86 Jahren ſtarb der emeritierte außer
o dintliche Profeſſor für homöopathiſche ſpezielle Pathologie und
Therapie an der Budabeſter Univerſität Dr. Theodor Bakody.

Zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit. Aus Berlin,
31. März, wird uns gemeldet: Die Anſorderungen, die an das
Kaiſerin Auguſta-Viktoria-Haus zur Bekämpfung der
Sänuglin geſterblichkeit im Deutſchen Reiche bereits in dem erſten Jahre
ſeines Beſtehens beſonders nach der Seite der Fürſorgebeſtrebungen
herangetreten ſind, haben einen ſolchen Umfang erlangt, daß das
K e atorinum des Hauſes ſich genötigt geſehen hat, organiſatoriſche
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Aenderungen vorzunehmen. Das ſehr umfangreiche und bedeutfame
Fürſorgeamt der Stiftung, das im engen Zuſammenhange mit der
Deutſchen Vereinigung für Säuglingsſchutz, ſowie
mit der preußiſchen Landeszentrale und der neu begründeten Haupt-
ſtelle für Mutter- und Säuglingsfürſorge tn GroßBerlin ſtehen wiyd,
iſt dem bisherigen Direktor des Kaiſerin Auguſta Viktoria Hauſes,
Profeſſor Dr. Keller übertragen worden. Mit der Leitung der
kliniſchen und wiſſenſchaftlichen Abteilungen der Stiftungsanſtait wurde
der bisherige Oberarzt und ſtellvertretende Direktor Profeſſor
Dr. Langſtein betraut. Zu Oberärzten und Abteilungsvorſtehern
wurden beſtellt der bisherige Hilfsarzt des Hauſes Dr. Hans Bahrdt
und der bisherige Oberarzt in der Univerſitätskinderklinit der Charité
Dr. Fritz Rott.

Deſſau, 31. März. „Der falſche Prinz“, ein Märchen
ſpiel in drei Akten von Rideamus, dem bekannten Berliner Satyriker,
hatte bei der heutigen Uraufführung am Herzoglichen Hoftheater einen
ſtarken Erfolg.

Kurorte und Reiſen.
Burg Perſen im Suganertal in Südtirol. Die nationale

Arbeit in den deutſchen Gemeinden bei Perſen hat ſich glänzend
gelohnt. Während vor 30 Jahren von den 1800 Bewohnern der
deutſchen Gemeinde des Ferſentals die Hälfte die italieniſche
Sprache als Umgangsſprache angab, haben ſich bei der dies
jährigen Zählung nur noch 23 zur italieniſchen Sprache bekannt,
alle anderen gaben deutſch als Mutterſprache an. Wer eine
der wundervollſten Gegenden kennen lernen will oder Freude an
uraltem deutſchen Volksboden hat, gehe im Frühjahr oder
Sommer ins Suganertal. Burg Perſen iſt vergangenes Jahr
mit trefflicher Quellwaſſerleitung verſehen und ganz kanaliſiert
worden. Der Burgberg wurde mit einem Netz ebener und
ſchattiger Wege überzogen. Wer ſich ſelbſt bei dem ſchönen und
nationalen Werk beteiligen will, dem iſt die Möglichkeit geboten,
Mitglied der Burggenoſſenſchaft zu werden (ein Anteil beträgt
500 Mk.), und kann durch Ausbau eines Zimmers ſich ſelbſt einen
Sitz auf der Herzogsburg ſchaffen. Wer den Aufenthalt in der
Ebene vorzieht, der findet im „Seehof“ in St. Chriſtof, an dem
der Burg gehörigen Chriſtofſee, beſte Aufnahme und Verpflegung.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
31. März. Angekommen: „Pallanza“ 30. März in Montevideo.
„Graecia“ 30. März in Havre. „Mecklenburg“ 30. März in
St. Thomas. „Corcovado“ 30. März in Havre. „Salamanca“
30. März in Buenos Aires. „Cleveland“ 30. März in Neapel.
„Ockenfels“ 31. März in Antwerpen. Abgegangen: „Dacia“
30. März von Ceara. Kronprinzeſſin Cecilie“ 30. März von Co
rung. „Habsburg“ 30. März von Boulogne-ſur-Mer. „Weſter-
wald“ 30. März von Tampico. „Sambia“ 30. März nach Colombo.
„Etruria“ 31. März von Rotterdam. „Freienfels“ 31. März nach
Port Said. „Senegambia“ 31. März nach Kobe. „Preußen“
31. März nach Hongkong. Paſſiert: „La Plata“ 30. März
Peniche. „Sevilla“ 30. März Fernando Noronha. „Dortmund“
31. März Lizard. „Segovia“ 31. März Queſſant. „Nauplia“
31. März Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. GS.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
31. März. „Lützow“ Donnerstag in Schanghai an. „Chemnitz“
Donnerstag Capes Henry paſſ. „Schleswig“ Donnerstag in
Genug an. „George Waſhington“ Donnerstag von NewYork ab.
„Heidelberg“ Donnerstag in Santos an. „Scharnhorſt“ Donners
tag von Neapel ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Donnerstag in Ant
werpen an. „Großer Kurfürſt“ Freitag von Adelaide ab. „Kö
nigin Luiſe“ Freitag Vellas paſſ. „Halle“ Freitag Queſſant paſſ.
„Friedrich der Große“ Freitag in NewYork an. „Prinz Heinrich“
Freitag in Neapel an. „König Albert“ Freitag in Neapel an.
„Frankfurt“ Freitag in Bremerhaven an. „Breslau“ Freitag in
Bremerhaven an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen
Lloyd vom 2. April bis 8. April: „Kaiſer Wilhelm II.“ 4. April
nach NewYork über Southampton und Cherbourg. Derfflinger“
5. April nach Oſtaſien. „Wittekind“ 6. April nach Philadelphia
und Galveſton. „Rhein“ 8. April nach NewYork direkt. „Ere-
feld“ 8. April nach Braſilien.

Börſen- und Handelsteil.
Zur Zahlungseinſtellung Karl Neuburger.
Der Status der zahlungsunfähigen Kommanditgeſ. auf

Aktien Karl Neuburger in Berlin bietet inſofern ein allgemeines
Jntereſſe, als die Firma bekanntlich etwa 35 Filialen in
kleinen und kleinſten Provinzſtädten unterhalten
hat, wodurch viele kleine Kapitaliſten in Mitleidenſchaft gezogen
wurden. Der Status verzeichnet die Geſamtſumme der Äktiven
mit 8501 686 die Geſamtſumme der Paſſiven mit 6211 810 A.
Hierzu bemerkt die Firma ſelbſt: „Das Reichsbankguthaben iſt
bis zum Ablauf der bei der Reichsbank diskontierten Wechſel ge
ſperrt. Es laufen im ganzen noch etwa 180 000 Wechſel, die
bis Ende Mai fällig werden. Ausfälle ſind hieraus nicht zu be
fürchten. Jn dem ausgewieſenen Wechſelbeſtande ſind Ausſchrei
bungen auf die der Firma naheſtehenden Geſellſchaften nicht ent
halten. Von den Debitoren iſt die Forderung der Geſellſchaft
von etwa 1000 000 C an die Berliner Elektromobil-Droſchken-
Aktien Geſellſchaft bereits ganz abgeſetzt. Die Firma hofft durch
die auf dieſe Forderung zu erwartende Quote eine genügende
Reſerve für etwaige weitere Ausfälle auf Debitoren geſtellt zu
haben. Jn den Effekten ſind Aktien der Bedag nicht enthalten.
Von dieſem von der Firma aufgeſtellten Status würden die Ver
pflichtungen voll erfüllt werden können und ſogar von dem
Aktienkapital von nominal 5 Millionen noch etwa 2,3 Millionen

vom 31. März
bis 2. April

Bintrittspreis
morgen Sonntag 0, 50 MK.

gleich 46 Prozent verbleiben. Dieſes Reſultat wäre relativ noch
ziemlich günſtig. Jm Vergleich zu der Bilanz vom Juni v. Js.,
auf Grund deren eine Dividende von 5 Prozent ausgeſchüttet
worden war, ergibt der Status allerdings eine weſentliche Ver-
ſchlechterung. Die große Frage iſt nun, ob der jetzige Status
wohl eine genügend vorſichtige Bewertung der Aktiva involbiert.
ßieelwep müſſen ſich die Gläubiger dadurch Gewißheit zu ſchaffen

chen, daß ſie den Status nachprüfen laſſen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen: 1. Nom. 5 000 000 Aproz. Schuldverſchreibungen der
Sachſen-Meiningenſchen Landeskreditanſtalt
Kündigung und Verloſung vor dem 31. Dezember 1919 ausge
ſchloſſen. 2. Nom. 210 000 Aktien der Hackethal- Draht-
und Kabelwerke Aktiengeſellſchaft in Brink bei
Hannover, 2100 Stück à 1000 Nr. 1--2100. 3. Nom. 10 000 000
Mark neue auf den Jnhaber lautende Aktien à 1000 Nr. 12 332
bis 32331 der Charlottenburger Waſſerwerke.

4 Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung am 31. März erfolgte die Genehmigung der
Bilanz für 1910 nebſt der Entlaſtung des Vorſtandes und des
Aufſichtsrates. Die Aktionäre erhalten als Gewinn auf jede
Aktie 164,50 ſo daß zuzüglich der am Anfang des Jahres ge-
zahlten Abſchlagsdividende von 30 die Geſamtdividende
auf die Aktie 194,50 beträgt.

Das Kaliſyndikat beruft auf den 10. April eine Geſell
ſchafterverſammlung nach Berlin ein.

—-y. Ein Verluſt von mehreren 100 000 Mark. Bei der
Adler, Deutſche Portlandzementfabrik in Ber-
lin wird, wie verlautet, das abgelaufene Geſchäftsjahr mit einem
Verluſt von mehreren hunderktauſend Mark abſchließen. Der
Verluſt ſoll aus den Reſerven gedeckt werden. Jm Vorjahre war
eine Dividende von 3 Prozent ausgeſchüttet worden.

Vereinigte Hanfſchlauch- und Gummiwarenfabriken in
Gotha. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
15 Pro z. feſt und genehmigte die Erhöhung des Aktien-
kapitals um 800000 Von dieſen 800000 werden
325 000 zur Erwerbung der Frankfurter Gummiwarenfabrik
benutzt und reſtliche 475 000 A zu 180 Proz. den alten Aktionären
im Verhältnis von 6 zu 1 zum Bezuge angeboten. Ueber die Er
gebniſſe im erſten Vierteljahr 1911 teilte der Vorſtand mit,
daß die Umſätze wiederum um ca. 15 Proz. geſtiegen ſind und daß
der Geſchäftsgang ſehr lebhaft iſt.

Das Gußröhrenſyndikat aufgelsöſt. Das Gußröhren-
ſhndikat iſt nach erfolgloſen Verhandlungen am Freitag mittag
auf gelöſt worden.

W. Prämienziehung der Braunſchweiger 20-Talerloſe: 180 000
Mark Serie 4705 Nr. 19; 13 500 Mk. Serie 6941 Nr. 39; 9000 Mk.
Serie 9980 Nr. 28; 3000 Mk. Serie 5157 Nr. 1; je 300 Mk. Serie
1647 Nr. 143, Serie 1918 Nr. 22, Serie 2183 Nr. 33, Serie 3764
Nr. 1, Serie 4809 Nr. 36, Serie 5132 Nr. 10, Serie 7437 Nr. 4,
Serie 7707 Nr. 40, Serie 8743 Nr. 42, Serie 9980 Nr. 46; je
180 Mk. Serie 1918 Nr. 35, Serie 2183 Nr. 34, Serie 5132 Nr. 35,

Nr. 38, Serie 7437 Nr. 35, Serie 9260 Nr. 11. (Ohne
elwähr.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 54 Dezember 51September 52 März 51 Tendenz: ſtetig.
Zuckerberichte.

2 r h i g e e r Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 9,80- 10,0Nachprodukte 750 ohne Sack s, 20-—8,359. Tendenz: ruhig.
Brotraffinad el. ohne Faß 20,25-20,50,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,10-20,25
Gem, Melis mit Sack 19,50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 10,40G, 10,42 B. Auguſt 10,606, 10,62 B.
Mai 10,45G, 10,47 B. Okt.Dez. 9,75G, 9,80B.
Juni 10,506G, 10,52 B. Jan. -März 9,87 G, 9,92B.

Wochenumſatz: 78 000 Ztr. Tendenz: ſletig.
Hamburg, 1. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 10,356G. Auguſt 10,656G.
Mai 10,456G. Oktbr.-Dez. 9,772 G. Tendenz: ſtetig.
Juni 10,506G. Jan. -März 9,8724 G.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 1. April. Preis pro 100 Kilo 9,75 6 waggon
frei hier in Leihſäcken.

oben ſtll.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 1. April. Sofort: Hawmburg 9,60

Magdeburg 9,70 April 1911: Hamburg 9,40
Magdeburg 9,60 Februar März 1912: Hamburg
9,30 Magdeburg 9,45 Tendenz: ruhig.
ÜmU

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig friseh sich entwickeln

[6293

sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

Wwtergarten, Hnle a. 5



für das Jahr 1910.
Einnahmen Ausgaben:Verſicherungsbeiträge 2000 414 M. 87 Pf. Brandvergütungen 806 866 M. 70 Pf.

VomFeuerverſicherungsverbande Schadenermittelungskoſten 14 987 56
in Mitteldeutſchland erſtattete Beitrag an den Feuerver-
Brandvergütungen 806866 70 ſicherungsverband in MittelAus den Ueberſchüſſen des Mittel deutſchland 1253 592 82
deutſchen Verbandes zurück Brandvergütungen für frühere
erſtattete Beiträge 205 458 39 Jahre an den Verband

Jn Abgang geſtellte und zurück zurückerſtattet 5 121 03
erſtaltete Vergütungen für Ausgaben für öffentliche und
Brände aus früheren Jahren 5 121 03 gemeinnützige Zwecke 138779 92

S 6 90 Abſchätzungskoſten und KoſtenFür tempelſteuer und Ver der örtlichen Verwaltung 162 594 28ſicherungsſchilder 1662 15 Verwaltungskoſten bei der
Sonſtige Einnahmen 5 091 29 Generaldirektion und den
Reinertrag vom Sozietäts Kreisdirektionen 299492 30
vermögen 318 310 96 Sonſtige Ausgaben 4471 05Einnahme im ganzen 3 312 931 M. 79 Pf. Ausgaben im ganzen 2 685 905 M. 66 Pf.

Ausgaben 2 685 905 66
Ueberſchuß: 657 026 M. 13 Pf.

Vermögen der Sozietät am Schlufſe des Jahres 1910:

Guthaben: SchuldBeiträge für das zweite Halb Feſtgeſtellte, aber noch nicht ab
jahr 1910 1023 898 M. 36 Pf. gehobene Brandvergütungen 115 279 M. 09 Pf

rückſtändige Ein- 1929 g Sonſtige rückſtändige Ausgaben 367 058 43

nahmen. 9 52 S Tr M 75Reſervefonds 8489077 94 Summe S. e(die Wertpapiere zum Kurs
werte oder Einkaufspreiſe
gerechnet nach d. Miniſterial
erlaſſe vom 16. Septbr. 1910)

Wert der Sozietätsgrundſtücke
nach Zuſchreibung von
7671 W. 05 Pf. 188 000 00Barbeſtand am Schluſſe des
Jahres 1910 2386 468 75

Summe: 9938 774 M. 87 Pf.
ab Schuld 482 337 52

Bleibt Vermögen 9 456 437 M. 35 Pf.
Verficherungsſumme am Schluſſe des Jahres 1910

1437 344 070 M. einſchließlich 534 953 460 M. für fortlaufende und 13 697 710 M. für kurzlaufende Mobiliar
verſicherungen. Zugang im Jahre 1910: 51 630 070 M.

Merſeburg, den 25. März 1911.
Der Generaldirektor

der Land-Feuerſozietät des Herzogtums Sachſen.
Winckler.

Rechnungsergebniſſe
der Land-Fenerſozietät des Herzogtums Sachſen

(1997

Hausgrundstüeke,

suehenden an die Agenten micht zu zahlen

ſteisſede tenſra dodenredft INſengeelſvekeff

Ber—Iim, Unter den Linden 34.
Gesamt-Darlehnsbestand Ende 1910: rd, 964 000 000 Mk.

Obige Gesellschaft gewährt zu zeitgemässen Bedingungen Darlebne an öffentliche Landes-
meliorations-Gesellschaften, sowie erststellige bypothekarische, seitens der Gesellschaft unkündbare
Amortisations-Darlehne auf grosse, mittlere und kleine ländliche Besitzungen und städtische

Anträge wolle wan entweder der Direktion oder den Agenten der Gesellschaft
einreichen. ine Provision für die Vermittelung ist von den Darlehns-

Die Direlßktion.

-—m—

hrösste Auswahl in Foulard- und Zast-Seide,

nur Neuheiten in Lyroner GarantiesSeide.
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,

Interessante Leitartikel.
reichem Inhbalt.

Weinſlaſchen
aller Art gibt billig ab 6325
Fr. Jeserig, Gr. Wallſtr. 42.

reren
Leiſtungsfähige Fabrik der

Konhservenbrunche
die außerordentlich abſatz
fähige Artikel des täglichen
Genuſſes in feinſter Weiſe

herſtellt, [6399
gucht unter günſtigen

Bedingungen
gut eingeführten

platz vertreter
event. auch für Umgebung.

Gefl. Offerten sub C. 3083 an
Haasenstein Vogler A. G.,

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Muster-Kollektionen bereitwilligst.

Wer über die internationalen Börsen und die an denselben
gehandelten Werte sachgemäss orientiert zu werden wünseht, lese die

„Börsen-Wacht“-
Umfangreicher Briefkasten mit lebr-

Man verlange Probenummern gratis und franko
bei der Expedition Berlin W. s, Charlottenstr. 55 I.

Stuttgart.

Tüchtige, eingeführte [6396

Vertreter
ſucht Willi Braune, Limbach i. S.
für die Stadt oder Bezirk Halle a. S.
zum Vertrieb einer ſenſationellen

Neuheit in Herren-Manſchetten, D.
R. G. M. 455 807, D. R. P. a., bei
hoher Proviſion. Perſönliche Vor
ſtellung am Dienstag, 4. April 11,

Hotel Svormittags 9 11 Uhr,

e

S

[6323

soologiſcher Garten halle a. S.
Neue

Abonnements Bedingungen.
Die Abonnements laufen ein volles Jahr vom Tage der

Ausſtellung ab gerechnet und berechtigen zum Beſuche des
Gartens und ſeiner Veranſtaltungen nach Maßgabe der Satzungen

der A.G. Zoologiſcher Garten. [6408
Preise:a) Karten für eine einzelne Perſon 8 Mark

b) Karten für 2 Perſonen eines Haushaltes 15
c) Familienkarten, gültig für Eltern, minder

jährige Söhne und unverheiratete Töchter, bei

den Eltern wohne nd 18d) Zuſchlagkarte für Bedienſtete der Familie 2
Anſchlußkarte zu Familienkarten à 5
(gültig für einen den Haushalt eines Familien
karteninhabers teilenden Verwandten als:
Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin,
Nichte und großjährige Söhne)
Semeſterkarten für Studierende à 5

8) Penſionärkarten im Anſchluß an ein Familien

abonne ment 4(nur für Schüler, Schülerinnen u. Lehrlinge).
b) Beſuchskarten für Familienbeſuch, 1 Monat

güttig à 9,50für Kinder unter 12 Jahren die Hälfte.
Die Abonnementspreiſe verſtehen ſich ausſchließlich ſtädt.

Billettſteuer. Dieſelbe koſtet im Abonnement pro Geſchäftsjahr
des Magiſtrats (1. 4. bis 31. 3.) den 10. Teil des Abonnements
betrages oder für jede Perſon über 12 Jahre beim Beſuche an
Tagen mit ſteuerpflichtigen Veranſtaltungen (Konzerte, Schau
ſtellungen) 5 Pf. Dieſe Steuerpflicht tritt 2 Stunden vor
Beginn der Veranſtaltung in Kraft.

Beſtellungen auf Abonnements werden telephoniſch (844)
ſchriftlich (mit Altersangaben!) und an den Eintrittskaſſen des
Gartens entgegengenommen.

Saisonarbeiter,
Galizier, Deutſch-Ruſſen, Ungarn, für Feld, Ziegelei, Schacht, Fabrik in
jeder Anzahl, ſowie Mägde (g. Melk.), Knechte ſtellt prompt unter
günſtigen Bedingungen. Vermittlungsstelle Ernst Dürsehlag,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, Breslau, Fränkelplatz 8. [6418

c vStellennachweis für Gükerbeamte
im Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,
iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungsführer, Volontärverwalter,

Vleren e den Herren Prinzipalen nachzuweiſen.

ba
Pfan/mos

Alleinvertretung öll,
Er. Vrichstr. 33]34. Tel. 635.

m

Jch offeriere:
Benzin Ltr. 40 5Salmiakgeist.. 355
Terpentinöl „1205Fussbodenöl 405Bohnerwachs, Ia. kg 1505

bei 5 kg 135 5 11889
Schwanen Drogerie,

untere Leipzigerſtraße,
gegenüber dem Gardinen- Haus.

Drei geſpielte V

S F E.Preis 275, 340 u. 410 Mk., zu ver
kaufen bei langjähriger Garantie.
Ratenzahlungen 3

0Maereker 00., e nenade Ia
(Saale-Zeitungs-Paſſage).

landwirtschaftsbuchführung.

Einrichtung und laufende Führung
landw. Buchführungsbücher, ſowie
Anfertigung von Jahresabſchlüſſen u.
Büchererklärungen übernimmt lang
jähriger landwirtſchaftl. Rechnungs-
beamter in zuverläſſigſter Ausführung
und billigſten Preiſen. Off. erb. u.
Z. l. 2511 an die Exp. d. Ztg. [6412

Seit,
25000 Fl. anerkannt Ia. Qual.
franz. Flaſchengärung
ohne Preiserhöhung!

Verlangen Sie ſofort Preis
liſte unter „Billig und Reell“
J an Rudolt Mosse,
Frankfurt a. Main. [6394

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat liefert unter

Garantie [6333Paul Thiele. Wäſchemangelfbr.
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

und Geflügelhaltung in
Villa bei Wilhelmshaven erlernen,

„Goldene Kugel“, erwünſcht.

7 per 1. April oder ſpäterGärtner geſucht. Geſtützt auf
gute Zeugniſſe, gedient u. unver
heiratet, der auch Fiſcherei und
kleinere Hausarbeiten übernimmt,
ſpäter evtl. Verheiratung geſtattet,
Sachſe bevorzugt. Lohnanſpr. bei
Beköſtigung und Zeugniſſe erbittet
Hermann Fischer, Rittergut
Buchwald, Poſt Oberleſchen.

Aelterer, unverheitrateter Diener
zur Pflege eines alten Herrn wird
zum ſofortigen Antritt geſucht.
Geprüft. Krankenpfleger bevorzugt.
Bewerber wollen Zeugniſſe mit
Gehaltsforderung einſenden.
Bothe, Rittergut Markröhlitz

bei Weißenfels. [1928

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,

Marie Wantzlöben
ge werbsmäßige Stellenvermittlerin,
lir. Steinstr. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinnen, Jungfern, Stubenmädch.,
Mädchen für Küche und Haus.

Mamſellper ſofort od. ſpäter geſucht, ge-
ſtützt auf gute Zeugniſſe, die herr-
ſchaftliche Küche, kleinere Hausarb.
u. Hühnerhof übernimmt; Sächſin
bevorzugt. Gehaltsanſprüche und
Zeugnisabſchriften erbittet Frau
Margarete Fischer., Ritter-
gut Buchwald, Poſt Oberleſchen.
Suche Köchin., Stubenmädchen,
Mädch. z. Alleind. i. gut. Privathauſe,
60--100 Taler Lohn, ferner Mädch.
für Geſchäftsl., 60 120 Taler Lohn.

Martha fauland, Sag
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.

Telephon 1799. [6400
Allinſteh. Damen, die chriſtl.

Anſchluß ſuch., find. liebevolle
Aufnahme in kl. Erholungshauſe
in Anhalt. Gute, geſunde Lage.
Arzt und Geiſtl. z. Seite. Jahres-
preis, ſonſt 55--90 Mk. per Monat.
Anfrage m. Angabe d. Verhältniſſe
und Heimat an Haasenstein

Vogler A. G., Berlin W. 8
unter M. N. 2920. [6356

RNordſee.
Junge Dame kann Haushaltung

hübſcher

event. auch ihre Geſundheit kräftigen.
Näheres durch H. Cassel, zurzeit
Merſeburg, „Müllers Hotel“.

Viele Dienstmädchen
Wer zu April, Mai, Juni Dienſt-
mädch., a. v. Lande, Knechte, Köchinnen,

Stützen uſw. ſucht, verlange Proſp.
gratis „Centralblatt“, Heiligen
ſtadtEichsfeld (geſ. geſch.). Fernr. 292.

ſVerſonen Jugebote.

Erſter Jnſpektor,
evg., 39 Jahre, verh., 2 Kinder, in
Rübenbau, Viehz., Bewirtſchaftung
ſchweren und leichten Bodens erfahr.,
23 Jahre Landwirt, langj. beſte
Zeugn. und Empfehl., ſucht z. 1. 7.
auch früher oder ſpäter anderweitige
Stellung. Ernst,

Sommerswalde bei Schwante,
1993] Oſthavelland.

Ich ſuche für meinen jungen Mann
nach beendeter zweijähriger Lehrzeit
Stellung als

Verwalter.
Jch kann denſelben nur beſtens
empfehlen als ſehr ſolid, fleißig und
tüchtig. Antritt kann jederzeit er

folgen. [1988Zinn, Rittergutspächter,
Kreiſchau (Kr. Weißenfels).

Gut empfohlene Landwirtſchafts-
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [6310
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. Fischer.

ledige undKnechte, verheiratete,
Kuhmelker und

beſorgt
Arbeiter, Kuhn

I Schweizerfamilien
gewerbskichart Henner miäßiger

J Stellenvermittler, Kl. Ulrich
S ſtraße 3. Telephon 3091.ſahevcher Iaustrauenbund.

Lehrſtellen für den häuslichen
Dienſt werden vermittelt. Haus-
frauen, die Lehrmädchen aufnehmen
wollen, und junge Mädchen, die in
Lehrſtellen gehen wollen, werden
gebeten, ſich zu melden bei Frau
Kaufmann Patzer, Poſtſtr. 11.

Geb. Dame a. guter Fam.,
erholungsbedürftig, aber leiſtungs-
fähig, ſucht au Pair, Wirkungs
kreis a. d. Lande, z. Geſellſchaft und
Unterſtützung der Hausfrau. Gefl.
Offerten unter D. v. 2517 an
die Exped. d. Ztg. [6411

KRlietgeſuche.
&ktage v. 10-12 Zimmern,

ev. 2 Etagen, Südſeite, mit
Garten, in ruh. Zentrallage f.

X Privatklinik z. mieten geſ. Off.
m. Preis u. ev. Plan u. B. Z. 6468

an Rudolf Mosse, Brüderstr. 4.
Herrſchaftl. Wohnung i. Nord.,
6--7 Zim. u. Zub., per 1. Oktober
oder früher geſucht. Preis 1200 bis
1500 Mk. Offert. unt. Z. o. 2514
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Herr u, Dame
suchen 2 Zimmer

in derſelben Etage gelegen. Offerten
mit Preisangabe u. Z. t. 2519
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. [1990

Vermietnugen.
Königstrasse 28

6 Zim., Kabinet, Küche m. Balk.,
Mädchk., Bad, Jnnenkl., Gas und
reichl. Zubeh. 1 Okt. zu verm.
Näh. Königſtraße 26, Kontor.
X Königstrasse 12 II,X 9 Zim., Badezim., Jnnenkloſett,
X 1. Oktober zu vermieten.

Herrschaftl. Wohnung
Königſtr. 29 II, z. Zt. noch von
Herrn Hauptm. v. Dreski bew.,
1. Juli oder 1. Okt. zu vermiet.
7 Zim., Loggia, Küche m. Balk.,

Näh. Königſtraße 26, Kontor.
Die von dem jetzigen Mieter

ſeit 20 Jahren bewohnte II. Etage
X meines herrſchaftl, Hauſes in ge
X ſunder, freier Lage iſt 1. Oktober

an einzelnen Mieter anderweitig
X zu vermieten. 4 Zim., Küche u.
X Zub., 875Mk. P. a. Off. u. R. J.
X 6455 an Rudolf Mosse, Halle.

Mädchenk., Jnnenkl., Bad, Gas. x

Gr. Steinstr. 88.

Hallmarkt, Talamtſtr. 31
herrſch. Et., ſonn., 5 gr. St.,
Erker, 2 kl. Kamm., gr. K., Gas,
Bad u. Zubeh. z. 1. 10. od. früher

zu vermieten. [6420
Herrsehaftl. Wohnung
am Bürgerpark, Seebener

Str. 58a, 7 3., Küche u. Zub., gr.
Diele, Zentralheiz., p. 1.10.z. verm.

Zu erfragen Ccecilienſtr. 7.
Königstr. 9, Hochpart,,

x herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Mäcdchenk., Waſſerleitg., Jnnen-
kloſett u. Zub., teilweiſe Garten
benutzung, an ruhige Mieter vom
1. 10. 1911 ab zu verm. Näh.
Königſtr 91, Beſ. 12 bis 1 Uhr.

Kl. Berlin 2
3 gr. helle Zimmer (Berl. Ofen),
K., Spfk., Jnnenkl., gr. Korr.,
Koch u. Leuchtg. uſw. ſofort oder
ſpäter zu verm. Für Bureau od.
kl. b. Fam. ſ. geeign. Näh. II.

Blumenſtr. 9.
Herrſchaftl. Parterrewohn., 5 Z.,

Bad uſw. nebſt Vorgarten 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Magde-

burger Straße 45 p. [6427
Lindenstraße 13

herrschaftl. Wohnung,
6 Zim., 2 Kam., Küche, Speiſek.,
Bad, Jnnenkl., Keller 1. 7. od.
1. 10. 1911 an ruhige Mieter zu

X vermieten. Südſeite, Ausſicht
nach dem Waiſenhausgarten.

6384] Ernst Hofmeister senior.

Moritzzwinger 17 *5nt
herrſch. ſchön geleg., ſonnige
II. Etage, 5 Zimmer, 3 Kam.,
Bad, alles renoviert, 1. Oktober für
1060 Mk. mögl. an einz. Mieter zu
verm. Haassengier, Gr. Steinſtr. 10.

bernhardystr. 19, Etage,
4 heizb. Zimmer, Küche m. Speiſek.,
Keller, Bodenk., Koch u. Leuchtgas,
für 550 Mk. p. 1. Juli d. Js. zu
vermieten. [6415

Reilstr. 98 C.
Hochpart., gegenüber Kurallee, Halteſt.
d. Elektr., nächſte Nähe Wittekind
u. Galgenberg, 5 Stuben, Balkon,
Speiſek. Mädchenk., Jnnenkl. u.
Zubeh., Hinter u. Vordergärtchen,
nur an ruhige, kinderloſe Herr
ſchaften, ſehr paſſend für ält. Ehe
paar od. Damen, z. 1. Okt. zu verm.
Näh. b. Beſitzer Rätter, Reil-
ſtraße 100, 3 Tr. 1970
R.-Haymſtr. 15,

I. Et., Wohnung, 6 Zim.,
Kch., Spſk., Möochz., Gasbeleucht.,
Jnnenkloſ., Bad, Balk. u. reichl. Zub.,
an ruh. Herrſchaften 1. 7. od. ſpäter
zu vermiet. Zu erfr. part. [1981

Geldverkehr.

Landwirten
ſteht Kapital

als Darlehn oder feſte Hypo

500000

thek in jeder Höhe, I., II. oder
III. Stelle, kulantz. Verfügung.

Haushypotheken
mit 60 der Taxe.

E. Moritz So.,
Bankgeſchäft für Hypotheken

und Grundbeſitz,
Halle a. S. Brüderſtr. 11.

Telephon 615. [6425

450 000 Mark
ſind durch uns auf Ackerhypoeh
auszuleihen. ne S

alle a. S,Friedmann Co.
2 40 000 M.auf ſichere Hypothek auszuleihen.

Agenten ausgeſchloſſen, ferner

X 18 000 M.X auf I. Hypothek geſucht vom
Selbſtdarleiher, ferner [6385

7000 MK.
auf I. mündelſich. Hypothek
X vom Selbſtdarleiher geſucht.

Angeb. unt. B. M. 6479 an
Rudolf Mosse, Halle.

800000 Mk. er
von 4 an auszuleihen.

H. Silberberg, Wange



anerkannt erstklaesigo Priamen- Binoecleseae Ree Sp. ar werier er

Tage zur Ansieht,
portofrei, ohne Kauf-

zwang, ohne Anzahlung
Beido Gläser sind erstklassig, modernster Konstruktion mit

Mliteltrieb r eichzeitigen r 327 Fia beide u
r bſektiven. Grosses Gesichtsfeld, grosseoa h ngen eine brillanteo Sehschärte ein d besondere Vor

e beider ca welche deren Beliebtheit in weitesten Kreisen
begreiflich machen.

der beiden Gläser braucht man zuhalten

Hensolds Prismen-Binocle
6malige Vergrösserung, Preis Mark 137.50, mit Etui und
Monats zahlungen von G. Mk. an. Im Gebrauch Seiner Exzellenz
des Grafen Zeppelin bei seinen Tages und Nachttahrten

Voigtländers Prismem-Binoele
ergrösserung, Preis Mark 140. e Er und Riemen,man V von G. M

Photo ographische Apparate, n
Goerz, Voi eyer u. a. liefern wir gegen bequeme monatliche

Um die grossen Vorzüge anderen Systemen r edermann zu beweis uunsch solventen Interesse h läser franko 6 Ta r.
n J n Proepett a über andere auch billigere Gläser

6
e erster Fabriken wie VoigtländerCurt Bentazin etc. mit Objektiven von

laut unserer Kamera-

Köhler Co.

Auswahl.

M
monatlich

Einrichtungen Von Hotels u. Restaurant

stets vorrätig

Möbel
jeder Art

in reichster Auswahl, gediegener Arbeit

billigst!
Spezialität:

Komplette Wohnungs-

Einrichtungen z e
S negroße t in jeder

F. W. Borchardt, Berlin W.
Königlicher und Kaiserlicher Hoflieferant

Telephon Amt 1, 165, 16, 17, 18

ausgezeichnete, hesonders preiswerte deutsche

Schaumweime:

Imperial Special-Cuvée
Imperial Cabinet „Trocken“ Speciaſ-Cuvée 3.50
„Es lebe der Kaiser“ Special-Cuvée
F. W. Borchardt Extra Sec“ Special-Cuvée 4. 50

e M. Borchardt „Rosé Sec“ Special-Cuvée 9. 00

Französische Strasze 47/45 [6332
Telegr. Adr. Gomestibles, Berlin

ewpfiehlt als

bei Entnahme
die Flasche v 50 Flageben

inel. Schaumwein-Steuer

3.25 3.00
3.25
3.75
4.00
4.50

4.00

BaclKösen hüringen)

Pädagogium für Knaben,

Sexta bis Untersekunda, Pinjähr.-
Vorbereitung
Prosp. durch Prof. Dr. Posseldt.

[„„S „UDWDD
Auch Ferienheim.

e

r FRALTENSE

e rachtkatalog und kaufen
Kinderwagen V

Sitzegewagen.

22

von der in DEISCI-
an Private tefernden

V Breslau III Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich Kkonzessioniert für die
Einjährig-Freiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-und Abiturienten -Prütang, sowie zum Eintritt in äio Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima,.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, 6303l

91 Prpflinge, nämlieh 15 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

r Prospekt.

Preislage. [6245
Friedr. Koch,
Leipzigerstrasse 73Selten günſiges Angebot

Anzüge, Ueberzieher, Ulster,
nur W hochelegante Sachen, von
Maßanfertigung nicht zu unterſcheiden,
verkaufe, um jedermann von der Güte

zu überzeugen, ſchon

von Mark an.
5 Rabatt.

Beſtellungen nach Maßz, wie bekannt
elegant und preiswert.

Otto Knoll,
36 obere Leipzigerstr. G.

S„Unionfs,
Färberei u. chem. Reinigungs-Anstalt,

F. Geilen,ar Barharastr. 2a. Frage
Waschanstalt

Tüll-
für

unck Mullgardinen.
Es empfehlt zich,

Panamahüte und Strohhüt
schon jetzt reinigen 2u lassen.

In allen Abteilungen maschinoell
auſs beste eingerichtete Anstalt.

Zur Konfirmmationsſfeier
üefert Torten, Baumkuchen, Eis, Sahnenspeisen

in vorzüglicher Ausführung [6361ferzzpr. Londitorei von Hermann Pfautseh, S. Jtein-

Gegen COrPUIenZ und Fettelbigkeit

Bascnin-Tahletten,
Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle a. e am Markt.

7

Fernsprech-Anschluss:

Hoflieferant
Sr. Majestät des Königs v. Sachsen, Sr. Königl. Hoheit des
Grossherzogs v. Sachsen-Weimar, Sr. Hoheit des Herzogs
v. Anhalt, Sr. Hoheit des Herzogs v. Sachsen Altenburg
Katharinenstr. 6 LEIPZTIG Am Markt

hält sich für
Palmsonntag und Ostern

Friedr. Wilh. Krause

in allen [19749Saison DeliKatessen
bestens empfohlen,

Gegenwärtig bietet die Saison
Kiohbitzeier Osterlamm Morcheln
Pinguineier diesjährige e rFroschkeulen Vierl, Gänse Schneidebohnen
Hummer Enten, Kücken Hopfenkeimchen
Langousten Franz. Poularden Garotten
Pfahlmuscheln Bremer Seekonl
Weinbergschnecken Stubenpoulardehen Zuckerschoten

Vom Winterfang Exquisite
Kalser-beluga-Malossol. Holländ. Austern
Versand nach auswärts erfolgt zuverlässig und pünktlich.

Adresse für Depeschen:
Hoflieferant Krause Leipzig.Nr. 39 und 2123.

Zahlreiche Anerkennungen,

Erich AltDekorateur W
Telephon 2485. en Geiststr. 46, I.
Linrichten von Wohnungen

und Villen beim Umzuy.

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [1963Z. ienen.

Willy Mudor, am [iprziger Turm,
Veune Promenade 16 I., Beke Loeipzigerstrasse,

Spezialität:

Teilzahlung. Telephon 3483.

Pädagogium mit Vorsehule. Ziel:
Pinjähbriges. Neuzeitliche Körper-
pflege u. Pädagogik. Pawmilien-
leben. Pflego von Handwerk,

9 Gartenbau, Sport. Aerztliche Auf-
sicht. Prziehungs- u. Examen-
erfolge gesichert. Prospekt dureh„[wW=„JD die Direktion [1891

Realschuleo Miltonborg a. Hain
(mit Sehülerheim) erteilt Einjährigenzeugnis. Uebergangseklassen

für Gymnasiasten. Schularzt.

Höhere Handelsschule Miltenberg a. Main.
Halbjührige Kurse zur Kaufm. Ausbildung junger Leute jeden
Alters. Einjährigenzeugnis, Prospekte durch die Direktion.

Realgymnaſiumund Höhere Mädchenſchule zu Cilenburg.

1. Realgymnaſium: Neues Gebäude mit ſchönen Klaſſen-
räumen. Normale Beſuchsziffern.

Oberſtufe Klaſſe 4—1 der2. Höhere Mädchenſchule:
10 klaſſigen höheren Mädchenſchule) mit getrennten Jahreskurſen,
ſtaatlich anerkannt. Kleine Klaſſen, individuelle Behandlung.

Schüler und Schülerinnen finden gute Penſionen für alle An
ſprüche. Beginn des Schuljahres am 20. April. Anmeldungen
nimmt entgegen und Auskunft erteilt für [6307

das Realgymnaſium Direktor Dr. Redlich,
2. die Höhere Mädchenſchule Direktor Weiſe.

Die Kuratoriendes Realgymnaſiums und der Höheren Mädchenſchule.

ln Pensionat Fritzsche a rn
Aufnahme.Wissenschaftl., wirtschaftl. Ausbildung, S Gewissen-

hafte Pflege. Auf Wunsoh Musik, Malen usw. [6371

Emil MWiesert
Gegr. 1846. NMalermeister Fernruf 2727.

Kleine Steinstrasse I.
Ausführungen von Malerarhbeiten
jeder Art in reeller Ausführung.

Auto Hahr w S chule Wo findet man npuch Aus
Burg b. M., Blumenthalerſtr. 8. bildung in landw. u. kaufm.
bildet jedermann zum tüchtigen s u. Verwaltungs-

eſchäften [6321„Thauſſeur n Leipnigerſtraſe 53.
Landw. Privatschule,

Echt bayriſche [6319 a a. S.S El oden Pelerinen m.
Egſerio t geren de eu. Kinder empfiehlt ſehr rH. Schnes Naschf., Gr. Steinſtr. 84 Hlavſer- Unkerriohk

Echt bayriſche (waſſerdichte)
eſehr praktiſch u. preiswert. [6820 hartte e n

H. Sehnee Machf., Gr. Steinſtr. 84. bäpaiy.

r

r



Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Kreistag des Mansfelder Seekreiſes

hielt am Freitag unter dem Vorſitz des Herrn Landrats v. Wedel
eine Sitzung ab. Der Herr Landrat widmete zunächſt dem ver-
ſtorbenen Kreisausſchuß und Kreistagsmitgliede Herrn Major
v. Masſalskhy einen Nachruf. Beſtätigt wurden ſodann Herr
Ortsſteuererheber Jrmerte Salzmünde als Kreisſparkaſſen
einnehmer der dortigen Unterrezeptur und ebenſo Herr Orts-
ſteuererheber Buch Wansleben als Kreisſparkaſſeneinnehmer
der dortigen Unterrezeptur. Als Mitglied des Kreisausſchuſſes
an Stelle des verſtorbenen Herrn Majors Masſalsky-Gnölbzig
wurde Herr Rittergutsbeſitzer Wendenburg Wormsleben ge-
wählt. Die Satzung betr. die Neuordnung des Bezirks-
hebammenweſens im Mansfelder Seekreiſe wurde ebenfalls ge
nehmigt. Genehmigt wurde ferner der Antrag des Kreisaus-
ſchuſſes, der Kreistag wolle den Abſchluß eines Vertrages mit
dem Zentralkomitee des preußiſchen Landesvereins vom Roten
Kreuz bezüglich der dauernden Ueberlaſſung einer transportablen
Baracke zur Unterbringung von Perſonen aus dem Kreiſe, welche
mit anſteckenden Krankheiten behaftet ſind, genehmigen. Die von
der Gemeinde Strenznaundorf beantragte Beihilfe von
27 333 Mk. aus Kreismitteln zum Bau einer Chauſſee von Strenz-
naundorf nach Piesdorf wurde ebenfalls genehmigt. Ebenſo die
von der Gemeinde Köchſtedt beantragte Beihilfe von 15 833 Mk.
aus Kreismitteln zum Bau einer Chauſſee von Köchſtedt nach der
Provinzialchauſſee Halle Eisleben. Hierauf erfolgte die An
nahme des Antrages der Gemeinde Nelben auf, nachträgliche
Bewilligung einer Beihilfe von 2448 Mk. aus Kreismitteln zum
chauſſeemäßigen Ausbau des Verbindungsweges zwiſchen den
Kreischauſſeen Gnölbzig--Nelben--Zickeritz und Nelben--Saale-
fähre, ſowie auf Uebernahme der Unterhaltung dieſes Ver-
bindungsweges auf Kreismittel. Der Gemeinde Obereſper-
ſte d t war durch früheren Kreistagsbeſchluß eine Beihilfe von
15 166 Mk. zum Bau einer Chauſſee von Obereſperſtedt bis zum
Anſchluß an die Kreischauſſee Querfurt--Oberröblingen a. S.
unter der Bewilligung bewilligt, daß hierfür auch die 238 Meter
lange Strecke in der Gemarkung Kuckenburg im Kreiſe Querfurt
bis zur Querfurt--Oberröblinger Chauſſee chauſſeemäßig aus-
gebaut werde. Jetzt lag nun ein Antrag der Gemeinde Ober-
eſperſtedt vor, daß 1. der Gemeinde Obereſperſtedt geſtattet werde,
unter Belaſſung der urſprünglich bewilligten Beihilfe von 15 166
Mark den Bau der Strecke Obereſperſtedt--Querfurt--Ober-
röblinger Chauſſee nur bis zur Kreisgrenze an der Gemarkung
Kuckenburg auszuführen und 2. der Gemeinde Obereſperſtedt zur
Erbauung der 238 Meter langen Strecke in der Gemarkung
Kuckenburg im Kreiſe Querfurt noch eine weitere Beihilfe von
3666 Mk. aus den Kreismitteln des Mansfelder Seekreiſes ge-
währt werde. Dem 1. Antrage wurde zugeſtimmt, der 2. Antrag
dagegen abgelehnt. Die Rechnungen der Kreiskommunalkaſſe und
der Kreisſparkaſſe für das Rechnungsjahr vom 1. April 1909 bis
zum 31. März 1910, ſowie der Gemeindekrankenverſicherung für
das Jahr 1909 wurden entlaſtet. Die Rechnung der Kreis-
kommunalkaſſe für 1909/10 ſchließt mit einem Beſtande von
62 321,80 Mk. ab, die der Kreiskommunalkaſſe überwieſenen Spar-
kaſſenüberſchüſſe aus dem Rechnungsjahre 1909,/10 mit 16 826 Mk.
Es verbleiben ſonach 45 495,80 Mk. Von dieſer Summe müſſen
21 929,09 Mk. zur Deckung von Beihilfen zum Neubau von
Chauſſeen Verwendung finden, welche den Gemeinden Aſendorf,
Belleben, Lüttchendorf und Biſchofrode bewilligt worden ſind.
Zur Verfügung des Kreistages verbleiben ſomit noch 23 566,71
Mark. Die Haushaltspläne der Kreiskommunalkaſſe für das
Rechnungsjahr vom 1. April 1911 bis 31. März 1912 und über die
Verwaltungsausgaben der Kreisſparkaſſe für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1911 bis 31. März 1912 empfahl Abg. Exzellenz
v. Wedel-Piesdorf en bloc anzunehmen. Abg. Poppe-Höhn-
ſtedt beantragte die Streichung der eingeſtellten 2000 Mk. für die
Haushaltungsſchule in Gerbſtedt. Abg. Spielberg-
Helbra war ebenfalls für Streichung der 2000 Mk. Mit letzterer
Streichung war der Kreistag einverſtanden, nahm aber im übrigen
die Haushaltspläne unverändert an. Hierauf wurde die Sitzung
geſchloſſen.

Die Wahlbewegung.
Die Nationalliberalen in Eiſenach-Dermbach. An Stelle des

Profeſſors von Calcker-Straßburg, der bekanntlich von der ihm an
gebotenen nationalliberalen Reichstagskandidatur in Eiſenach-Dermbach
zurückgetreten iſt, beabſichtigen die Nationalliberalen den Fabrik-
direktor Demmer in Eiſenach als Kandidaten aufzuſtellen. Die
Fortſchrittler haben ſich bereit erklärt, dieſe Kandidatur zu urterſtützen.

Das Wetter auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 31. März geſchrieben Die im

letzten Berichte ausgeſprochene Vermutung, daß das prachtvolle klare
Frühlingswetter einige Tage anhalten dürfte, hat ſich beſtätigt.
Seit Anfang der Woche war der Brocken nebelfrei, und es herrſchte ein
Witterungscharakter, wie man ihn ſelten in dieſer Jahreszeit antrifft.

4. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Seit langen Jahren iſt eine derartige Periode von heiteren, klaren und
warmen Frühlingstagen nicht zu verzeichnen geweſen. Da die Ein
ſtrahlung bei dem nur ſchwach bedeckten Himmel ungehemmt vor ſich
ging, erreichte das MaximumThermometer am Mittwoch 12 Grad
und am Donnerstag mittag faſt 12,4 Grad Wärme, mithin war der
30. d. Mts. der wärmſte Tag in dieſem Jahre. Der geſtrige Tag war
ein Sommertag im wahren Sinne des Wortes, wie man ſie im Hoch
ſommer nur ſelten auf dem Brocken antrifft. Früh Sonnenaufgang
bei mößig bedecktem Himmel, dabei ein friſcher Südoſt und teilweiſe
großartige Fernſicht; im Laufe des Nachmittags zogen von Weſten
mächtige Haufenwolken, grell an den Rändern beleuchtet, herauf zeit
weilig nahmen ſie an ihrer Baſis eine dunkle Färbung an, doch regen
drohend waren dieſe Kumuluswolken nicht. Gegen Abend verſchwanden
ſie, und nach Sonnenuntergang glänzte der Himmel in einem wunder
bar reinen, lichten Blau, wiefes ſich in unſeren Breiten leider nur
ſelten zeigt. Abends waren die Lichter in der Ebene ſichtbar. Der
erwartete Witterungsumſchlag zum Ungünſtigen iſt heute früh pünktlich
eingetreten das Barometer fällt langſam, die Temperatur iſt von
10 Grad bis auf 5 Grad gefallen und der Wind iſt von Südoſt über
Nacht nach der berühmten Nebel- und Regenecke Südweſt gedreht,
dabei hüllt leichter Nebel die Brockenkuppe ein. Die augenblickliche
Wetterlage bedingt un freundliche Witterung; alſo trübes,
wolkiges und kälteres Wetter mit leichten Niederſchlägen iſt
zu erwarten. Brockenwege ziemlich günſtige, Touriſtenverkehr ſehr
mäßig. Seit einigen Tagen ſind hier aber die erſten Frühlingsboten
eingekehrt: verſchiedene kleine Vögel, wie Finken, Bachſtelzen uſw. be
leben das eintönige Gebirgsbild. Der herrliche Sonnenſchein und die
warme Luft haben tüchtig mit der Schneedecke im Brockengebiet auf

geräumt. (Nachdruck verboten.)
Zur Unterſchlagungsaffäre des Bürgermeiſters

Hr. Pampel in Stolberg.
Gegenüber der Meldung der „Nordhäuſer Zeitung“, daß die

Anhalt-Deſſauiſche Landesbank durch die Manipulationen
des Bürgermeiſters Dr. Pampel in Stolberg ebenfalls in Mitleiden
ſchaft gezogen worden ſei, erklärt die Direktion der Bank, daß das
nicht den Tatſachen entſpricht. Die Anhalt Deſſauiſche
Landesbank hat in keiner Weiſe, weder direkt noch indirekt, zu
dem Betrüger in Beziehungen geſtanden.

g. Aus dem Saalkreiſe, 31. März. (Die Frühjahrs-beſtellung) iſt jetzt in vollem Gange. Erbſen und Sommer weizen
ſind durchweg dem Schoße der Mutter Erde anvertraut, während das
Drillen von Gerſte und Hafer im Mittelpunkte der Arbeiten ſteht die
günſtigen Witterungsverhältniſſe haben dieſelben weſentlich gefördert.
Die ſcharfe Oſtluft hat jedoch ſehr austrocknend auf die obere Humus-
ſchicht gewirkt, ſodaß der Boden ſchollig wird, und die Zurichtung der
Aecker zur Aufnahme des Saatgetreides mehr Mühewaltung erfordert.
Das Ausleſen der Rübenſtecklinge iſt noch nicht ganz beendet doch iſt
mit der Auspflanzung derſelben ſchon begonnen worden. Die Winter-
ſaaten, Roggen und Weizen, haben ein friſches grünes Ausſehen.
Auswinterung iſt nicht eingetreten, wohl aber hat ihnen der Mäuſe
fraß teilweiſe erheblich geſchadet. Auch die Kleefelder laſſen verſchiedent
lich zu wünſchen übrig. Der Raps, welcher verhältnismäßig wenig
angebaut iſt, hat den Winter gut überſtanden.

g. Lochau (Saalkreis), 31. März. (Der Dampfbagger-
betrieb) auf der neuen Braunkohlengrube „Hermine Henriette III“
hier iſt nun in vollem Umfange aufgenommen worden. Der Bagger
iſt Tag und Nacht in Tätigkeit. Zwei Lokomotiven mit je 20 An-
hängewagen befördern die Erde auf einer zirka eineinhalb Kilometer
langen Gleisanlage nach dem abgebauten Tagebau der Schweſtergrube.

g. Dieskau (Saalkreis), 21. März. (Lehrerwechſel.) Für
die von Herrn Lehrer Friedrich innegehabte dritte Lehrerſtelle macht
ſich eine Neubeſetzung nötig, da Herr Friedrich vom 1. April d. J. an
ſeiner Militärpflicht genügen wird. Von der zuſtändigen Behörde iſt
Herr Lehrer Stämpfel als Nachfolger beſtimmt worden.

g. Döllnitz (Saalkreis), 31. März. (Elektriſche Bahn
Hier geht das Gerücht, daß von Ammendorf her bis Döllnitz die Er
bauung einer elektriſchen Bahn in Aufſicht ſtehe.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 31. März. (Die Sommerpreiſe
für dasFeuerungsmaterial) ſind nunmehr von den Gruben
in der Umgebung feſtgeſetzt worden. Bei Abſchlußentnahme größerer
Poſten ſtellt ſich der Preis für Briketts auf der Zeitzer Paraffin- und
Solarölfabrik in Oſendorf und der Grube von der Heydt- Ammendorf
auf 47 Pfg. pro Zentner und auf 46 Pfg. auf dem Bergwerk Alwiner
Verein. Die Preßſteine koſten auf den beiden erſten Werken 8,50 Mk.
pro Tauſend und auf letzterem 8,40 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich
natürlich ab Grube.

Merſeburg, 31. März. (Städtiſches.) Das Waſſer-
werk erzielte im Etatsjahre 1909/10 einen Ueberſchuß von
21 900 Mk. Das noch zu tilgende Baukapital beträgt 398 000 Mk.,
das eigene Vermögen 90 050 Mk. Da das hieſige Volksſchul-
rektorat jetzt 37 Klaſſen, die in fünf verſchiedenen Gebäuden ver-
teilt ſind, zu überwachen hat, beſchloß die Stadtverordneten
verſammlung, einen zweiten Volksſchulrektor anzuſtellen. Kürz-
lich weilte ein Miniſterialrat aus Berlin zur Beſichtigung der
Schulen in unſerer Stadt. Hierbei hat er u. a. ausgeführt, daß
ein Ausbau der gehobenen Schulen zur Mittelſchule im Jntereſſe

2. April 1911.

der Stadt liege, da mit der Aufhebung der gehobenen Schulen
in nicht allzu ferner Zeit zu rechnen ſei. Für die Einrichtung
eines Mädchenhortes, der 40 Mädchen von 8 bis 12 Jahren in der
Zeit von 3 bezw. 4——6 Uhr nachmittags Aufnahme gewähren ſoll,
wurden 905 Mk. bewilligt. Jnfolge der jetzt herrſchenden regen
Bautätigkeit in unſerer Stadt es kommen zurzeit 36 Neu
bauten bezw. größere Umbauten in Betracht ſtimmten die
Stadtverordneten der Einſtellung einer Hilfskraft im Stadtbau-
amte zu. Für die Einrichtung einer neuen Klaſſe in der katho-
liſchen Volksſchule werden im Haushaltplan 1910/11 820 Mk.
vorgeſehen.

O. Eisleben, 31. März. (Stadtverordneten-
ſitzung.) Aus der heute ſtattgefundenen Stadtverordneten
ſitzung iſt folgendes zu erwähnen: Die Stadtverordneten
ſtimmten einem Vergleich zu, nach dem der die Emſcherbrunnen
bauenden Firma geſtattet wird, die Brunnen in geringerer Tiefe
zu bauen unter der Bedingung, daß die Brunnen für eine Ein-
wohnerzähl von 30 000 Perſonen ausreichend ſind, der erſte
Brunnen ſpäteſtens am 1. Mai und der zweite Brunnen ſpäte-
ſtens am 15. Mai in Betrieb genommen werden kann. Die
Firma ermäßigt den urſprünglich veranſchlagten Preis der
ganzen Anlage um 8000 Mk. Ferner ſtimmte die Verſammlung
einem Antrage betreffend Verlängerung des Abkommens mit der
hieſigen Reichsbanknebenſtelle wegen Befreiung von den Kommu-
nalabgaben, ſowie der Befreiung der neueingerichteten Spahn-
ſchen Etuifabrik von der Gewerbeſteuer für 1911 zu. Einem
Ortsſtatut betreffend Straßenreinigung wurde ebenfalls zuge-
ſtimmt. Ebenſo wurde beſchloſſen, die höhere Mädchenſchule
möglichſt mit Beginn des neuen Schuljahres in dem alten Semi-
nar unterzubringen; in dem bisherigen höheren Mädchenſchul-
gebäude ſoll die Gewerbefortbildungsſchule untergebracht werden.

(Weitere Provinznachrichten in der 2. Beilage.)

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 20. März 1911. x Strack, charakteriſ. Major, kom-
mandiert nach Württemberg, beim Stabe des Füſ.-Regts. 122,
zum überzähl. Major befördert. Lachner, Hauptm. in der
4. Jngen.-Jnſp., zur Vertretung eines erkrankten Lehrers zur
Kriegsſchule in Metz kommandiert. v. Zepelin, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 31, in dem Kommando zum Seminar für orientiliſche
Sprachen bis zum 31. Juli 1911 belaſſen. Mehmed Halid
Mehmed, Lt. à l. s. der Armee, in ſeinem Kommando zur Dienſt-
leiſtung vom Fußart.-Regt. 4 zum Fußart.-Regt. 1, deſſen Uniform
er anzulegen hat, übergetreten. Kiel, den 21. März 1911.

v. Roeder, Hauptm. und Komp.-Chef im 1. Gardel Regt. zu
Fuß, zum Kommandeur der Leib-Komp. dieſes Regts. ernannt.
Venedig, den 27. März 1911. v. Asmuth, Oberſt und Bri-
gadier der 2. Gend.-Brig., der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 26 bewilligt. x v. Schuckmann, Hauptm. im Feldart.
Regt. 24, in das Feldart.-Regt. 18 verſetzt. Hörſtke, württemb.
Oberlt. im Füſ.-Regt. 122, vom 1. April 1911 ab auf ein Jahr
nach Preußen kommandiert, der Gewehrfabrik in Spandau zur
Dienſtleiſtung überwieſen. x v. Knobloch, Lt. im Jnf.- Regt. 151,
der Abſchied bewilligt. v. Studnitz, Lt. im Leib-Kür.-Regt. 1,
x v. Scharfenberg, Lt. im Huſ.-Regt. 14, in das Garde-Kür.-
Regt. verſetzt. Pogge, Lt. der Landw. a. D., früher im Jnf.
Regt. 14, der Charakter als Oberlt. verliehen. Achilleion,
Korfu, den 29. März 1911. v. Sucro, Gen.-Maj. z. D., zuletzt
Kommandeur der 19. Jnf.-Brig., der Charakter als Gen.-Lt.
verliehen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 31. März. „Scharnhorſt“ mit dem Chef des Kreuzer

geſchwaders ſowie „Gneiſenau“ und „Leipzig“ und Tpdbt. „Taku“ ſind
am 30. März von Tfingtau in See gegangen. „Seeadler“ iſt am
31. März in Daresſalam, „Brandenburg“ am 29. März in Kiel ein-
getroffen. Poſtſtation für den Verband der Schul und Ver
ſuchsſchiffe, beſtehend aus „Friedrich Karl“, „Württemberg“, „Kaiſer
Wilhelm II.“, „Brandenburg“, „Prinz Adalbert“, „Augsburg“,
„Danzig“ und München“ ſowie der II., III., V. und VI. Torpedo-
bootsflottille für 3. 6., 11. und 12., 18. --20. und 25. --28. April
Saßnitz für 7.--10. und 21.--24. April Swinemünde; (III. Flottille
für 21.-24. April Saßnitz); für 13. 17. und vom 29. April ab
Kiel („Württemberg“ für 13. 17. April Flensburg). Telegramm
adreſſe für 3.--6., 11. 12., 18. 20. und 25. 28. April über Arcona.

Zahn-Creme

e t

Se

wenn Sie Jhren Bedarf in fertiger Herren und Knaben- Garderobe im Laden der früheren Firma

Ecl. Gonhn (Max Franken), Leipzigerstrasse I,
Rathaus, am Markt, decken. Das Geſchäftslokal habe ich vom I. April weiter gemietet.

nen,
Die noch ſehr großen Veſtände des erſtandenen Konfektions-

lagers ſind in allen Abteilungen durch Aufarbeitung des übernommenen Stofflagers in fertigen Anzügen, Paletots, ſowie durch direkte bare Kaſſe-
Einkäufe in den renommierteſten Fabriken wieder voll ſortiert, ſo daß jeder, ob groß oder klein, ob dick oder dünn, Paſſendes findet.

Preiſe ſo enorm billig, zum größten Teil weit unter die Hälfte des regulären Wertes. Bei mir finden Sie ſchon: Herren Auzüge von
7.50 an. H Burſchen-Anzüge von 5.50 an. O KnabenAnzüge von I. 65 an. K. Herren-Ulſter von 8.75 an. O Bnrſchen Paletots
von 5.95 an. G Loden-Joppen von I.85 an. G SommerJoppen von 0.75 an. O Loden- Pelerinen von 2.25 an. O Konfirmanden
Anzüge von 6.95 an. O HerrenStoff-Hoſen von I. 95 an. O Engliſche LederHoſen von 1.75 an. O Monteur Anzüge von I. 65 an. O
HerrenWeſten von 1.75 an. G Luſtre-Jacketts von 1.95 an. G Ruſſenkittel von 75 Pfg. an.

Die noch vorhandenen WinterPaletots, Ulſter und Geſellſchafts- Anzüge werden von heute an mit direkten Verluſtpreiſen verkauft. Der
Verkauf findet nur im früheren

Rathaus, ſtatt.
Ed. Cohn'ſchen Laden, Leipzigerſtraße I,

Verkaufszeit von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends kommenden Sonntag von 28 bis 10 Uhr und von 12 bis 7 Uhr abends.

S

Richard Werner
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UnſtrutReg.-Anleih 89,000 t am zweckmäßig ter mit warm dentlicher Otto J-Anleihen. i 7 100,506 iſt ar d Füße der Arbeite et s Schuhwerk nach or o ij hun u Kleinbahn 31 u. 7 nde und F e m iſt das Sch n beſtenr Eiſenbahn an Br 7 99,7560 o zu waſchen ſind. Deſeſigererven den ind ſämtlich

da Do do. r mit einer de Kleidungs ücke eHalleſche Straßenbahn 97,500 Salon F zu waſchen. Orte tüchtig auszuklopfen r r Se 31. 4
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ne io29.. h t unterſagt. Zu ung vom 5. Juli 189 Kinderwagen und Gute geſunde 787 Kartoffeln 2 bisGottfried Lindner Hyp. Al., rückz. 162, o0do zolizei Verordnung ahrung können Ki in einer ſortiert, als LeuteKar äglich e
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Auskührung sämllieher bankg T weder



Sparsam fin Betriehb?“

NRICH LANMC MANNTHEIM.
e FLICIGä C La hmit Ventilsteuerun »System

und einmreoher TTeD G S-Die hbevorzugteste und modernste Betriehskraft-
Niedrige Kein Kesselhaus! Sparsam Frrr Raumbedarfe

Lentz«

Mehrere im Betriebe befindliche

Elektromotore
(zum Teil mit Anlasser und Tourenregulierung) von
zirka 1 bis 10 PS. sind wegen Verlegung der Druckerei
nach unserem Neubau zum 1. Juli d, Js. preiswert

zu verKaufenm,.

Buchdruckerei Otto Thiele,
Verlag der Malleschen Zeitung.

Zur Frühjahrspflanzung
empfehle in ſtarker Ware

Schönblühende Stauden, Sträucher, Bäume.
Stiefmütterchen 100 St. 3 M. Tauſendſchönchen 100 St. 3 M.
Vergißmeinnicht 100St. 3 M. Glockenblumen 100St. 4 M.
Fingerhut 100 St. 5M. Goldlack 100 St. 20 M.

Bepflanzung ſowie Jnſtandſetzung von Gärten zu billigſten
Preiſen. Katalog gratis. [1962

Fernruf Spezialgeſchäft für Gärtnerei
5801. Erich gehe zer, e Böllbergerweg 114,

S

Vom Sonnabend, d. 1. April
empfehlen wir eine sehr
grosse Auswahl Belgischer, J
Dänischer und Holsteinere S Ackerpferde

an W J e sowie Holsteiner und
S e HannöverscheS Wagenpferde.

Telephon
1087.

e el Poſener
r Pferdezüchter 2Bentſchener Tutterſall,

m. b. H., in Ventſchen, Telephon Nr. 17, [1263
hat ſtets große

Auswahl
zu ſehr ſoliden Preiſen.

Der freihändige Verkauf der in meiner

Rambouillet-Stammschäferei
auf dem Rittergute Delitz am Berge und in der

Vollblut Hampshiredowus- Stammzucht
meines Rittergutes Beuchlitz

n 2 a G n t 7 G 8 S hat begonnen.aufgezogenen
Wegen näherer Auskunft wende man ſich an den Züchter, S
O Qekonomierat Ad. Heyne, Schäfereidirektor in Wintersdorf, S.A.,
oder an meine Adreſſe nach Benkendorf, Poſt Delitz am Berge

Königlicher Amtsrat
FInax von Aimmermamm, Venkendorf

[1877(Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn).

Außergewöhnlich billig offeriert

iſen- 40
von M.

per kg
franko Stationen unter günſtigſten Vedingargen

eopold Engelmann,
Weiden, Bayern. I1548

dxfordshire-Stammschäferei
Zingſt, Poſt und Station Nebra a. Unſtrut.

Bock Verkauf rröfüurk.
Starke, robuſte, typiſche Figuren.

Leitung Schäferei- Direktor Johs. HEeynme, Leipzig.

von MHelIldor ſache Gutsver waltung
Zingſt bei Nebra a. Unſtrut. (6330

Jeden Dienstag nachmittag stehen bei mir gute, schwere
neumilehende sowie hoehtragende [6378

c i hege preiswert zumVerkau.
H. B0yue, Miedergörsderf.Fernspr. Niedergärede: 3.

S Reit- u. Wagenpfercde

Entwürfe, KoſtenBerech-
nungen und Bauanusführung
von Hochbauten aller Art,
Spezialität land wirt-
ſchaftliche Bauten,
Taxationen, Gutachten, Kanali-
ſationsprojekte ganzer Ortſchaften.

Architekt Albert Meyer,
Halle a. S., Steinweg 17
techn. Büro fürHochbau. Tel. 1742.

ar Billige Güter!
Fol. 247, Jagägut eigen,Namen äevastiert 312Mrg.,
dav. 200 Mrg. Wald, ohne
Inv. Wohnh. 8Zimmer, 7 km
v. Bahn, Pr. 50000, Anz.
10000 Mk. Pol. 248,

I Abhbau-Gut, Hlnterpommern,
v Std. v. Stadt, 320 Mrg.
ohne Wald, eigene Jagd, g.

Geb. u. Inv. Pr. 52000,
Anz. 15000. Pol. 247,
S 400Urg., dav. 40 Mrg. Wald,

g. Jagd auf Rotwild, 2 km

(neu), g. Inv., Pr. 76000,
Anz. I5--20000. Pol. 216,
Rttgt. devastiert, g. Inv.,

schön. Park, 10 Min. v. Stadt
J u. Schnellzugstation, Bez.
j Stettin, Pr. 100 000, Anz.

10 000, Gr. 500 Mrg.
Fol. 79, Jagägut, Priegn. 328
MArg., alte Ziegelei, g. Geb.

u. Inv., g. Rot- u. Rehjagd,
h 3 Km v. Bhf., Pr. 60 000,

Anz. 15 000. Fol. 250, Gut,
Uinterpom., 575 Mrg. wenig
Wald, rotkleefähig, g.
Inv. u. g. Geb. Pr. 120000,
Anz. 30 000. Fol. 199,
Dom. i. Sachs., sehr gut,

1600 Arg., dav. 1400 MArg.
Ia. Acker, Rest Wald u. Wiese,
i Ia. Inv., Zuckerrübenbau,
Pr. 675 000, Anz. 150 000.
vol. 192, Wiesengut (Havel-

berg), Ia. BatwtIojns u.
Rehe, 1370 MArg., g. Inv.,
100 Kühe etc., 700 Mr.
Weide u. Wiese, 500 Acker,
Pr. 450 000, Anz. 100000.

I vboden, g. Geb. u. Inv. pr.
I Mrg.7 Mk. Pacht, Brennerei,7. Uebern. geb. ca. 110000

Mk. Anz. evt. 70--80000.
Fol. 105, Pachtung, Hinter-
pommern (Privathes.), ca.

h 3800 Arg., g. Geb. u. Inv.
I Pacht pr. Mrg. ca. 8 Mk.
7. Uebern. 40--50000 Mk.
Fol. 224, Stadtgut an Gross-

h stadt nahe Berlin, Rübenbd.
1800Mrg. Brenneret, 100 000
Ltr. Brennrecht, Schlossart.
Geb. g. Inv. Pr. 14 Million,Anz. 300 000 Mk. r ol. 132,
2600 Mr. an Ostsee, nerri.

l Lage. dab. 1000 Mr. e. Waid,
g. Inv. hochherrsch. Herren-
h haus, Wirtschaſtsgehb. teilsR repa raturbedürft., aber gut,
l g. Rotwild- u. Rehjagd, Pr.M 420 000., Anz. 120 000.

Fol. 234, See-Rittgt. 200 See-
u. Karpfenteiche, 100 Wiese,

kein Acker, Ia. Herrenhaus,
S Massermühle, Kann alles

verpacht, werden für ca.
11000MKk. g. Jagd Gem.-Jgd.
dazu geh., Pr. 265 0009 Mk.,
Anz. 80 000 Mk. eignet sich

S bes. als Ruhbesitz. Näh. ert.
h geg. Rückporto H. A. Schrader,GSutergesehüft, Chariottendurg.!
S Berlinerstrasse 104. (1873

MerinoFleiſchſtammſchäferei

Zſcherndorf
(früher Kötſchau), Poſt Sandersdorf,
Bez. Halle a. S., Station Bitterfeld.

Fernruf Amt Bitterfeld Nr. 71.
Der freihändige Bockverkauf

der 1910 geborenen Böcke

T iſt eröffnet.
Merino-Fleiſchſchaftypus hornlos
und gehörnt. (6331

Züchter: Johs. Heyne, Leipzig.

L. Bauermeister j-

kisenvitriol 959
zur Hedrichvertilgung

offeriere billigſt [1953
C. W. Pabhst, Halle a. S.,

Germarſtraße 10.
e en

v. Bhf. g. Wirtschaſtsgehde.

Fol. 160, Pachtung, Domäne
J b. Danzig, 1200 Mrg. Weizen-

Sanatſzartoſfeln.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich: [4941

1 Ztr. 10 Ztr. 100 Ztr.
Blaue Ovale, Kaiſerkrone, 5 n Mfrühe Dr. Röſicke, Crales 5, 50 M. 52,50 M. 500 M.
Royal Kidnen 4.50 M. 42,50 M. 400 M.

mittel Präſident Kſcher 5,50 M. 52,50 M. 500 M.
frühe 1 Empreß Queen 4,50 M. 42,50 M. 400 M.

r 4,50 M. 42,50 M. 400 M.ſpäte Fileſig, Bohun, en
Ausführliche Preisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfügung.

Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station. Der Verſand er
folgt in neuen Säcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe à 45 Pfg. berechnet
werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Amt Hadmersleben. Djetrich,
Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Der Verband für die Züehtung des Simmentaler
Rindes in der Provinz Sachsen

vermittelt jederzeit koſtenlos erstkl. Zuchtvienh.
Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle, Halle a. S., Kaiſer-

ſtraße 7, zu richten. [6346

Schweinezüchterei Domäne Badet
bei Zerbst i. A. Fernsprecher: Zerbst Nr. 7I.

Bestand durchschnittlich 4-500 Schweine, darunter 130 Zuchtsauen.
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden

gesunde, kräftige Figuren.

79

86

Wir laden zur Besichtigung unserer Züchtereien ein.

rer er

Dienstag, den 4. April habe
eine große Auswahlhuln. rbeitzpferdb.

Sangerhanſen.
Fernſpr. 46. Wilhelm Stock.

Obſthänme,

r e
Wein (nur frühe Sorten), hochſtämmige Stachel-u. Johannes-
beeren, Erdbeerpflanzen.

Moderne Gartenanlagen
ſowie Jnſtandhalten von Haus-
gärten empfiehlt (1933
Chr. BanKe, Adolfſtraße 1.
90 Kutſchwagen, neue moderneu. wenig

gebr. Landauer, Phaötons, Conpés,
Bukſthier, Jagd n. Ponywagen, Hograrks,
nur Ia, Fabrikate und Geſtchirre.
H. Hoffschuite, Berlin, Luiſenſtr. 21.

BlektrischeGlühbiärnen,
r r rInstal laut i ons 7
materialienTelephon 556.

A. Binder, Halle a. S,

Casthof m. Saul
an Landſtr., m. etw. Feld, ſof. wegen
Uebern. eines Hotels zu verk. Anz.
ca. 10000 Mk. Off. u. L. M. 1930
an Rudolf Mosse, Leipzig. [6402

Pachtung
geſucht. 300-—-600 Morgen, guter
Boden. Off. u. D. U. 2520 an
die Exped. d. Ztg. erb. [6414

Hausgrundstück
in aufblühendem Badeorte wegzugs
halber ſofort ſehr preiswert bei
geringer Anzahlung zu verkanfen.
Wegen günſtiger Lage zum Ver-
mieten an Kurgäſte hervorragend
geeignet. Offerten u. Z. S. 2518
befördert die Exp. d. Ztg. [1986

Hochherrſchaftliches

MWonnhaus,
15 Zimmer u. 10 prre ben
in ruhiger Straße, nahe demelpunſt der Stad t zu ver

kaufen. Off. u. O. R. 3666

an h nBarfüßſerſtr. 2, erb. 6. 327

e Koe Hall. Versicherung geg. Ungeziefer

e jonhannes Heyer, Göbeuſtr. 18, pt.
We Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.

e unt. Garautie. Zahlung nach Erfolg.

Tragende W 72 wen
r d

r a
e m h45 W

K.4 S

Saat-
und Speisekartoffeln.

100--200 Ztr. Frühroſen,
100 Ztr. Pa Duin c100 Ztr. Paulſ. Julinieren, r1000 Ztr. Imperator, und Kühe m re Ohſen

Itt, Segaans zur Maſt offeriert und beſorgt
20 Itr. Naeri F. Horn, Viehkommiſſion,

2tr d 95 e J Sag Königsberg i. Pr., Kaiſerſtr. 10.
50 Ztr. Klara,

200 Ztr. Magnum bonum. Reit pferd.Verkaufe braune, engliſche Stute,
178 cm groß, 7jährig, ſehr vornehmes
Pferd, breites, tiefes Gebäude, trägt
jedes Gewicht, ſicher, fromm, ohne

2000 Ztr. unfortierte Wohltmann,
runde weiße.

100 Ztr. Viktoriaerbſen, Fehler, Preis 1800 Mk. [1994
200 Ztr. Sächſ. Gelbhafer, Gustav Poths,
100 Ztr. Strubes Schlanſtedter Kloſter Memleben, Unſtruttal.

Hafer, E Pferde200 Ztr. Kirſches Ertragreichſter —D7 u. TITT.Haſer, ch greichf verſchiedener Raſſen, gutbeinige ſowie
200 Ztr. Selchow. Riſpenhafer, pflaſtermüde, im Preiſe von 300 bis

900 Mk., nach Taxe billigſt freihändig
zu verkaufen aus dem großen Beſtande

der Omnibus-Compagnie, Berlin,
Heideſtr. 58, Tel. Moabit 3716.

Buhlers Northe, Torgau. Pferde en
August Thurm, Reilſtr. 10.,Santgetreide (1II. Abſaaten): 52261 Telephon 507.

RNoter der Stecklinge.Sommerweizen

100 Ztr. Galiziſchen Kolben-
Sommerweizen,
Ztr. Gelblupinen

offerieren [1984
200

Strube's Hafer jö. e Station Suche für [1937
Nud. Bethge's Gerſte 5 Mrg. rote Eckendorfer Steckl.

I u. II ausverkauft 5 gelbe(anerkannt von der Landwirtſchafts- zu kaufen. d u. Z. m. 2512
kammer) offeriert [1975 an die Exped. d. Ztg- erbeten.

B. Rackwitz, Rttgt. Queis b. Halle.
Minorka,

Bruteier von ſchw. einfachk. Minorka,
beſtes Nutzhuhn, pro Stück 25 Pfg.

ab hier offeriert [1971
Rammoèl, RNietleben.

Topinambur Kuollen
W Zentner 2,50 Mk., verkauft
x Mitterg. Venndorf b. Gröbers.

Herrſch. WVohnhaus,
Mactnoberg 17, am Kaiſer-
denkmal, wegen Todesfalles ſof.

X zu verkaufen. Näheres bei
J. Briese, Martinsberg 18 III.

Rohe Sriräge
gibt mein [1972

Runkelsamen,
I. Ecendorfer HOriginalabſagt,

gelbeRieſenWalzen hochteimfäh.

off. gegen Nachnahme ab hier exkl.
Sack à Ztr. Mk. 32, à Pfd. 40 Pfg.E. Voigt, früh er Gut Günſtedt,

jetzt Malle a S.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

Saatkartoffeln
W Sileſia und Brocken hat einige
J hundert Zentner in geſunder
J Qualität abzugeben [6390
h Güterverwaltung Schortewitz

bei Weißand, Anhalt.

Portland- Zement „Stern“,
Portland- „Zement Marke

i 2Zementkalk,Sadimais, ſutrtrrriibenkern

offeriert [6386HalleI. Büchner, Ocha.

Torfſtreu,
gute, wollige, unübextroffene
Qualität, off. im Einzelnen und
in Ladungen [6340
Martin Winkler,

Magdeburger Str. 67. Tel. 966.,

wo v



h h ehe teſte ded

XMirhel
Michel Brikets

anerkannt beste Marke neAllein vertreter für Halle und VUmgegend

Beachten Sie bitte
nachſolgende Anzeige!Landwirte:

Fchwick a Spiege Maschinenfadri
[1754

Haſlesches Kohlen- u. Brikett- Kontor N. eu h ei it:
inh.: Otto Boltze, [6372Halle a. S. Ecke Schmied- u. h Tel. 3537.

empfehlen für den

Kartoffelbau
ihre

Original Dsterland' sehen

5

Naschinen
2-, 3-, 4-, 5- und Greihig.

Kleine 2- und 3reihige

Kartoffel-
Trägerlose pflanzloch-

nonlsteindecke2 „System Westphal“ t a S6 h a 22 51

D

c D. R. P. T.r Feuersicher. Isolierend für Wirtschaften, die nicht
Schallsicher. viel Kartoffeln bauen.Nicht abtroprſend.,

739

Feldscheunenummantelung

Freitragende Wände nenEisenbetonausunrimgen aller Art.benrrt Westphal m h. m. h. H.

bandwehrstr. IALI.E a. S. bandwehrstr. 9. r re Naschinenfabrix B.ADEMIA Weinheim i. B. S nevorm. WVm. PLATZ SöHNE, A.-G. Raumſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des

Verrrerer u. Corer
h c Verlangen Sie den Hauptkatalog „25“, J wen necholes ne

gaſten u. Minldenkipper, Förderwagen. Her vor r a S e n de Neun heit Düngers 4——6 m breit. Preis als
e HMHallesche Bahnbedarfsgesellschaft d Patent Heissdampf- Einſpänner 250 Mk. mit rFernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112. 1 v aber W nGleichstrom- mMiehael Kinies, ngenwalde.

felegr- Adresse GSegtindet 87
Zur Nedden Haede en Rostock (Meckl.)

bokomohiien
Fabrike S Ah J mit Ventilsteuerung. hJ nnspr 4100 Kausenstt 16 e zZzeauart Professor Stampr die 600e r tt e Satt- und Heissdampf- I. okomohnen, fahrbar und stationär. h lagen

Kataloge und Kostenansechläge et [6305 77 Eifsernepfostenza e e e Ehore, Thürent S Drahtseile,
Koppeldraht, Wildgatter,

Draht zum Strohpressen,
Produetion 6000[]m- Gefl. p. Tag.

Preisliſte koſtenfrei.

ſpir Personen u. Lasten do W Sir en e e per alle (Saalo).
mJ -m—Paternoster-Butuge FTransportanlagen mit höchstem Hutzeffekt.

Aeltestes, erfahrenstes Geschäft der Branche, 35 jährigeFabrikations- Praxis. Höchste Auszeichnungen, goldene Medaäille. 16311

n. u eigene OrtUeber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt! d Gleisseilhahnen, Wagen auf Sehienen laufend, vom endlosen Seil bewegt.
R Kettenhahnen, Feld-, Forst-, Grubon- und Fabrikbahnen, Bremsberge,1036] I Hängebahnen für wechanischen und Handbetrieb, Hufzug- und NMiederlass-Vorrichtungen, senbr ht und auf geneigter Ebene.

S I Stahlpanzer Geldschränke,
iohics äbt. d. Peniger Maschinenf. J ging yIINNAME E. beipzig-Plagwitz. S Elevatoren Krans, Winden

e e Handfuhrgeräte fener- u. sturzsicher,ekohlungsanlagen Tr artmotoren thermiät- u. diebessicher.Rangierseilhahnen vurSpar e d. G. Petzold, [6296Geldschrankfabrik, Magdeburg,
Beschreibungen, Proj.-Skizzen. Kostenanschläge gratis. Preise äuss erst billig.

S Katalog kostenfrei.

J Biberschwänze, Palzziegel, pnnr
Portland- Dement, Kalkl,
Drainrohbre, Iauersteine

liefert billigst 1960

übergeben.

W r rernepreeher 1188.

Herr Adolf Böning wird in unſeren Scheiben ſtets
7 2 Kutotypien e Lager führen und bitten wir, die Dienſte desſelben recht oft

t S Sinhahengen Galoaness in Anſpruch Zu nehmen.
Unſere Tagesproduktion beläuft ſich heute bereits auf

Mit dem heutigen Tage haben wir die Alleinvertretung
unſerer weltberühmten, geſetzlich geſchützten

Flender-Holzriemenſcheiben
für Halle und Umgebung dem Herrn

clolf Böning, e.0 Oning9, Land wehrſtr. 19

ar tit t ca. 350 Scheiben.für Dampf-, Motor- u. Göpel-Betrieb leder ar ferng Unſere Riemenſcheibe wurde als einzige HolzriemenſcheibeC 7 Richter Brandenburg a fF5 halle a. S. gdolf müller, Wönigſtt. 85. auf der Weltausſtellung in Brüſſel 1910 prämiiert. z
2 De 3 m EBu Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen. A. Friedr. Flender S G0O.,
e n Düſſeldorf Reisholz, [6347größte u. leiſtungsfähigſte Holzriemenſcheibenfabrik Europas.A u. Fitftungs-Afnlagen

aller Art.
Trockeneinrichtungen für alle Zecke, Koch- un

naschhüchen, Bacdeeinrichtaungen.
Ca. 2000 im Hetraeb.

Sachsse Co., Halle S.
Alteste Helzungeafrma am Platuo.

S

Aufträge auf Reparaturen an
Dampfdreſchmaſchinen und Fokomobilen

bitte ich möglichſt frühzeitig anzumelden. [1549
Wilhelm Jäger, W 6.

Hermann Lücke, Halle a. S.
Gr. Brunnmenstr. 22. Fernsprecher 1106.

V asserversorgungen
Für Ortschaften, Güter und Private

Fumpen-Anlagen für Hand- und Kraftbetrieb
Hauswasserleitungen mittelst Luftdruck

Bade-, Klosett- und Wascheinrichtungen.
SelbstträmnKe-Anlagen.

Kanalisations- u. Heizungsanlagen.
Ausführung sämtlicher Kupferschmiede-

und Klempnerarbeiten.
Prima Referenzen. Kostenlose Voranschläge.

1261

[1958Patentamvalt Eyele,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

fulverisirfer bönnern cher aus volumbeſtändig. Insbeſondere

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit Topſrosen, hobe und njedere Johannis- u. Stachelbeeren,

h Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe. Pyramiden, Solitair- u. DeKorationspflanzen aller Art

Petersberg nebſt Umgebung

2welggeschäfte: Dresden und Beothen O Sehkl.

„Cement zum Faſſadenputz, ferner zum empfehle in gesunder Ware:

und größte Erhärtungéfähigkeit bei Flieder, Schneebälle, Kastanien, Schlingpflanzen,

Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegenderdor Bernhard MöllersD. Linehe Ströfer, Pregrttr- 2
Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz PFPabrpreis 10 Pfg. [1949

[-„WJS

ee ur Anpflanzung und Dekoration
Ein u. Umdecken von Dächern. Hochstamm Rosen, Kletter Rosen, BRuschrosen,

bolk
hohem Sandzuſatze. [4212 Eſſen und Eſeuwänäe, Stauden, Lorbeerkronen,

fräße 1. andelsgärtnerei zum Rosengarten.

Für Höhnſtedt: A. Böhme. G nnnnee
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